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Der englische Außenminister zum Zwischenfalt

2weſſshrige Dienstzeit
un Schaffung eines Berufsheeres

ntaſien über die deutſche HeeresſtärkeForderungen des Generalſtabes. Pha
Paris, 18. Dez. (DNB.) Jm Verlauf der

Haushaltsberatung des Senats kam es
Montag abend bei der Erörterung des Poſtens des
Kriegsminiſteriums zu einer grundſätzlichen Aus
ſprache, bei der Senator Lemery für die Nok
wendigkeit der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit
eintrat während ehe ent Flandin aus
außenpolitiſchen Rückſichten die Aufrollung diefer Frage

vermieden wiſſen wollle.
Als Berichterſtatter gab Senator Sari die kürz

lich in der franzöſiſchen Preſſe genannten Ziffern der
Streitkräfte Deutſchlands und Frankre ich s angeblich 600 000 für Deutſchland und
460 060 für Frankreich an; zu den genannten
600 000 Mann, die Deutſchland aufſtellen könnte, zählte
der Berichterſtatter außerdem noch 700 000 Mann, die
ausgebildet ſein ſollen und aufgeboten werden
könnten (h, ferner 1 400 000 Reſerviſten geſetzteren
Alkers und eine Million Mann als Mitglieder der
halb militäriſchen Verbände

Senator Lem er y befürwortete die Erhöhung der
Milikärdienftzeit und das Bündnisſyſtem. Nach ſeiner
Anſicht ſei die Kriegsgefahr nicht endgültig
beh oben und Frankreich ſchlafe in dem falſchen
Wahn einer gar nicht mehr vorhandenen AUberlegen-
heit ein. Die Wiederherſtellung der zwei jährigen
Dienſt zeit ſei eine unbedingte Nokwendigkeit und
ſie werde kaum genügen, vielmehr müſſe man gleich
zeitig auch das Berufsheer verſtärken.

Wenn man bedenke, daß ein Arbeitsloſer mehr
Geld koſte als ein Soldat, dann frage man ſich, wie
man überhaupt mit einer ſolchen Maßnahme noch
zögern könne.

Miniſterpräſident Flandin antwortete auf die
Rede des Senators Lemery, indem er betonte, daß
Frankreich ein friedliebendes 40MillionenVolk ſei.

675,5 Millionen Frank
französtsche Artilleriefür cie

Es müſſe auf Grund ſeiner allzu zahlreichen Er
ſahrungen ſich gegen die Gefahr ſchützen, aber es dürfe
nür eine zur Abwehr beſtimmte Militärorganiſation haben. Die Gren e e
ungswerke dürften alle diejenigen, die ie beſchigt haben auch gewiſſe Ausländer be

ruhigen. Es ſei heute im Senat weder die Stunde
noch der Ort, eine Gegenüberſtellung der deutſchen Jſt
n und Rüſtungen und der entſprechenden fran
z iſchen vorzunehmen. Jn dem Augenblick, in dem
ie franzöſiſche Regierung an der Feſtigung des Welt

friedens und an der Ausſchaltung gewiſſer Probleme
arbeite, in denen gewiſſe Leute ernſte Drohungen er
blickt hätten, wolle ſie nicht auf internationale Soli
darität vor der Kriegsgefahr verzichten, noch das
Genfer Werk als abgeſchloſſen anſehen. Frankreich
ſei volljährig und bettele nicht um Sicherheit. Es ge
währleiſte ſie ſich ſelbſt. Es wäre aber ein Fehler, das
internationale Sicherheitsſyſtem zu verkennen, auf dem
der Weltfriede beruhe.

Als Senator Lemery in einem Zur uf den Ein
wand machte, die Regierung ſcheine ſich einer Art
Fatalis in s hinzugeben, erwiderte Miniſterpräſi
dent Flandin:

„Wenn mir nachgewieſen wird, daß die Erhöhung
der Iſtbeſtände notwendig iſt, dann werde ich ſie vor
nehmen. Aber die jetzige Stunde entſpricht dieſem
ernſten Problem nicht. Laſſen wir heute eine Er
örterung veiſeite, die unnütz, ja, vom außenpolitiſchen
Standpunkt aus geſehen, gefährlich werde und die
innerpolitiſch r en nicht wünſchenswert wäre in
einem Augenbück, in dem wir vor allem die Einigung
aller Franzoſen auf eine Politik der Rektung des
Volkes verwirklichen wollen.

Darauf wurden die Ausgabepoſten des Kriegs
miniſteriums angenommen.

Die Anſicht des Großen Generalſtabes
Paris, 18. Dez. (DNB.) Nach dem Rede

duell, das ſich am Montag im Senat ehe
Senator Lemery und Miniſterpräſident Flandin
bei der Ausſprache über den Heereshaushalt ab
geſpielt hat, ſieht man den heutigen Verhandlungen
der Kammer über die Zuſatzkredite von 800
Millionen Frank für das Heeresmaterial mit
Intereſſe entgegen. Dieſe Kredite verteilen ſich
wie folgt:

615,5 Millionen für die Artillerie und die Rüſtungs
fabrikakion, 48 Millionen für die Pionierkruppen,
35 Millionen für das Jnkendankurweſen, 15 Millionen
für die Sanitäkskruppen, 80 Millionen Frank für die
Pulvervorräte, 6,5 Millionen Frauk für das Militär
eiſenbahnweſen.

Die Annahme der Vorlage iſt trotz der Oppoſition
der Sozialiſten nicht zweifelhaft.

Miniſterpräſident Flandin hat am Montag im
Senat auf die Forderung Lemerys nach Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit eine mehr vorſichtig aus
weichende Antwort erteilt mit der Erklärung, daß man
der Zukunft nicht vorgreifen dürfe. Lemery hat aber
nicht etwa ſeine perſönliche Auffaſſung zum Ausdruck
gebracht wie „Petit Journal“ feſtſtellt ſondern
die im großen Generalſtab vorherrſchende und von
General Weygand reſtlos gebilligte Anſicht. Für
Weygand ſei ausſchlaggebend die Sorge um einen
plötzlichen deutſchen Angriff. Der militäriſche Mit
arbeiter des „Echo de Paris“, der immer als Sprach
rohr des Generalſtabes gegolten hat, verlangt heute
wiederum die Schafung eines Berufsheeres und die
Heraufſetzung der Dienſtzeit.

Ein amerſkanischer 25-ahr- Plan
105 Milliarden Dollar Ausgaben.

London, 18. Dez. (ONB.) Nach Blättermel
dungen aus Waſhington hat das Amt für nationale
Hilfsquellen dem Präſidenten Rooſevelt einen 25
JahrPlan unterbreitet, der eine Geſamtausgabe von
105 Milliarden Dollar (etwa 262,5 Milliarden Reichs
mark) für öffentliche Arbeiten vorſieht. Die Annahme
des Planes wird abhängen

1. von der Bereitwilligkeit des Präſidenken, die Vor
ſchläge ganz oder keilweiſe anzunehmen;2. von der Haltung des Kongreſſes und

z. von der Ark der Finanzierung des Planes.
Die Geldaufwendungen ſollen in vier Richtungen

erfolgen. Die Pläne des Ausſchuſſes, deſſen Vorſitzen
der der Innenminiſter Jckes iſt und dem fünf weitere
Kabinettsmitglieder angehören, beziehen ſich auf Waſſer,
Mineralſchate und Organiſation. U. a. wird darin
vorgeſchlagen:

Jedes Jahr ſollen 5 Millionen Acres (etwa 8 Mil
lionen Morgen) verhältnismäßig wenig ergiebigen
Landes ungausgenutzt gelaſſen werden.Neue an weretſheſeliche Gebiete ſollen
erſchloſſen werden.

Eine Bundeskontrolle über Weideland
ſoll eingerichtet werden.

Die Gebiete der ſtaatlichen Forſten und der
nationalen Parks ſollen erweitert werden.

Die Waſſerkräfte des Landes ſollen intenſiver
ausgenutzt werden. Die Überſchwemmungsgefahr u
beſeitigt werden. Die Gewinnung der Bodenſchätze voll
unter öffentliche Aufſicht geſtellt werden.

Schließlich ſollen noch ſtändige amtliche Stellen r

W

öffentliche Arbeiten für das Land, für das Waſſer und
für die Mineralſchätze gebildet werden.

Die „New York Herald Tribune“ ſagt, der ganze
Plan ziele darauf ab, dem amerikaniſchen Volke eine
unabänderliche. Wohlfahrt zu geben.

Klarſtellung des „Oſſervatore Nomano“.
Rom, 18. Dez. (DNB.) Der „Oſſervatore Ro

mano“ bringt unter der überſchrift „Erfundene Ge
rüchte“ folgende Notiz: Einige Zeitungen brachten in
dieſen Tagen verſchiedene Meldungen, wonach deut
ſche Kreiſe den Heiligen Stuhl in ſeiner Haltung
S der Saarfrage zu beeinfluſſen ver
ucht hätten. Wir können verſichern, daß derartige Jn
formationen durchaus unbegründet ſind und
daß der Heilige Stuhl immer eine Haltung abſoluter
Neittralität und Unparteilichkeit gewahrt hat und
wahren wird.

Sinowjew erhält einen anderen Poſten.
Moskau, 18. Dez. (DNB.) Die Sowjetregierung

hat Sinowjew, den ehemaligen Leiter der Komin
kern, der ſeinerzeit auch Leiter der „NordKommune“
geweſen iſt, wie Leningrad in der Zeit des Kriegs
kommunismus genannt wurde, und der mit richtigem
Namen Apfelbaum heißt, von ſeinem Poſten als
Rektor der Univerſität in Swerdlowſk im Ural abge
ſetzt und ihn in den Verwaltungsrat des Zentralver
bandes der Genoſſenſchaften berufen.

im Saargebiet Krupp von Bohlen tritt zurek
Augenzeugenberfcht über den

Zwischenfall in Saerbricken
Saarbrücken, 18. Dez. (DNB.) Das „Saar

brücker Abendblatt“ veröffentlicht folgenden Augen
zeugenbericht über den Zwiſchenfall in der Nacht zum
Sonntag, der ihm von dem Ehemann der verletzten
Frau Steig zugegangen iſt und in der es heißt:

Jch befand mich mit meiner Frau ſowie meinem
Kollegen Schank und deſſen Frau an der Ecke Goeben
und Hohenzollernſtraße, als plötzlich ein Sportzweiſitzer,
der in ſcharfer Fahrt von der Hohenzollernſtraße kam,
beim Einbiegen in die Goebenſtraße auf den Bürgerſteig
geriet und uns umriß. Hierbei wurde meine Frau, die
ſich in guter Hoffnung befindet überfahren, ſo daß ſie
ſpäter ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Auf
ihre Hilferufe kamen mehrere Paſſanten hinzu die mit
Recht über den rückſichtsloſen Autolenker, der ſpäter als
ein engliſcher Offizier feſtgeſtellt wurde, empört waren.
Der Engländer verſuchte, ſich mit ſeinen Be

leitern aus dem Staube zu machen und
ot mir einen Fünfzigfrankſchein an, wobei er gleich

zeitig fragte: „Wollen Sie mehr?“ Ich lehnte dankend ab.
Wir forderten den Offizier auf, ſolange an der Un

fallſtelle zu bleiben, bis Polizei eingetroffen war. Darauf
ließ er ſich nicht ein und zog ſeine Piſtole, aus der er
zwei Schüſſe abgab. Durch den erſten Schuß wurde der
ſtädtiſche Jnſtallateur Neumeiſter leicht verletzt. Mein
Kollege Schank entwand dann dem ſich wie wahnſinnig
Gebärdenden die Waffe und rief ihm zu: „Sie bleiben
ſo lange hier, bis die Polizei hier iſt!“

Jnzwiſchen war die Menge, die Zeuge des weiteren
Geſchehens wurde, immer ſtärker angewachſen. Der ſtark
angetrunkene engliſche Offizier machte nunmehr von
ſeiner Boxkunſt Gebrauch und ſchlug nun noch
mehrere Perſonen zu Boden. Aber ſchließlich gelang es
doch der aufgeregten Menge, den Tobenden zu bändigen

und ihn der Polizei, die inzwiſchen mit dem Uberfall
auto eingetroffen war, zu übergeben. Der Wagen
wurde auf dem Hofe der ſtädtiſchen Werke ſichergeſtellt.
Man fand in ihm noch eine weitere große Mehrlade
piſtole ſowie mehrere Gummiknüppel.

Simon über den Zwiſchenfall.
London, 18. Dez. (DNB.) Im Unterhaus ſtellte

der Führer der Arbeiteroppoſition, Lansbury, nach
Schluß der Fragezeit an den Staatsſekretär des Außern
die Frage, ob er eine Erklärung „über den kürzlichen
Bruch des Friedens im Saargebiet, an dem ein
britiſches Mitglied der Polizeiſtreitkräfte beteiligt war“,
abzugeben habe.

Simon erwiderte: Da die Frage weiterhin „sub
judice“ iſt, kann ich natürlich keine weitere Erklärung
abgeben und nur ſagen, daß ein derartiger Zwiſchenfall
zu dieſer Zeit äußerſt unglücklich iſt. Es beſteht
kein Grund, irgendwelche politiſchen Verwicklungen zu
erwarten. Ich habe es bereits klargemacht, daß weder
die internationale Streitkraft noch das britiſche
Kontingent auch nur die geringſte Verbindung mit
dieſer Angelegenheit haben:

Das nationalliberale Mitglied Mabane lenkte die
Aufmerkſamkeit des Außenminiſters auf die Tatſache
daß ein engliſches Blatt die Berichte über den Saarvorfall
unter der Uberſchriſt veröffentlicht hat „Engländer im
Saargebiet angegriffen“ und fragte Simon, ob er ber
der Preſſe dahin wirken könne, daß ſie bei der Bericht
erſtattung über dieſe Angelegenheit die größtmögliche
Sorgfalt anwende.

Simon antwortete: „Jch bedauere es ſehr, denn es
war keine zutreffende Schilderung. Soweit ich ſehen
kann, ſtand ſte in unmittelbarem Gegenſatz zur vor
handenen Information

Schwierigkeiten der italieniseh-
französ schen Annäherung

Paris, 18. Dez. (DNB.) Der Außenpolitiker des
„Echo de Paris“ ſtellt feſt, daß die optimiſtiſche Haltung
eines großen Teiles der franzöſiſchen Preſſe gegenüber
den franzöſiſch italieniſchen Verhandlungen über die
Schwierigkeiten dieſer Beſprechungen hinwegtäuſchen.

Wenn man der Wahrheit die Ehre geben wolle, müſſe
man zugeben, daß die Verhandlungen nicht von der
Stelle kamen. Gewiß würde man in den afrikaniſchen
Fragen leicht zu einem Abſchluß kommen. Aber bezüg
lich der etwaigen Zuſammenarbeit in Mitteleuropa ſei
man an dem gleichen toten Punkt wie vor drei Monaten.

Frankreich bemühe ſich, die zwiſchen der faſchiſtiſchen

Regierung und der Kleinen Entente beſtehenden
Meinungsverſchiedenheiten über die Gewährleiſtung der
öſterreichiſchen Unabhängigkeit und den Aufbau der
Wirtſchaft im Donauraum beizulegen.

Was Punkt 1 anlange, ſo neige Muſſolini,
nachdem er eine Art Schutzherrſchaft gefordert
habe, die weder die Tſchechoſlowakei noch Südſlawien zu
bewilligen bereit ſeien, jetzt dazu, die Ausſprache hierüber
zu vertagen. Bezüglich Punkt 2 halte er ſich weiterhin

an das römiſche Protokoll vom 18. März 1934, das eine
ausgeſprochen reviſioniſtiſſche Tendenz zeige. In
dem Wunſch, den hier beſtehenden Gegenſatz zu mildern,
habe Frankreich gehofft, Muſſolini werde es für an
gebracht halten, durch eine öffentliche Erklärung den inSüdſlawien feſt verankerten Glauben zu enttraſten, daß

Ftalien ſich nicht gern mit der Einheit des ſüdſlawiſchen
Staates abfinde. Selbſtverſtändlich könne Frankreich
nach dieſer Richtung keine unmittelbaren Forderungen
ſtellen, ſondern habe ſich damit begnügt, einen Wunſch
zu äußern. Aber man erzähle, daß der Duce keineswegsbereit ſei, derartige Sagrrungen zu geben. Er ſei
zweifellos der Anſicht, daß ſeine Mailänder Rede vom
6. Oktober, in der er erklärt, „noch einmal reiche ich
Südſlawien die Hand“, genügen müßte, um die Be
unruhigung des Nachbarn zu beſchwichtigen. Aber dieſer
teile nach den hege der letzten Jahre und letzten
Wochen dieſe Auffaſſung nicht.

Wie könnte unter e Umſtänden Laval nach
Rom gehen, ohne die Belgrader Regierung wieder ins
deutſche Fahrwaſſer zu treiben?

ſtalien feindliche Kundgebungen
in Befgrac

Belgrad, 18. Dez. (DNB.) Jn Belgrad kam es
am Montagabend zu einer Kundgebung von ſolchen
Ausmaßen, wie ſie die ſüdſlawiſche Hauptſtadt ſchon ſeit
einer Reihe von Jahren nicht mehr erlebt hatte.

Etwa 1000 Studenten aus Agram und Laibach, die
die Begräbniskirche des Königs Alexander in Oplenatz
beſucht hatten, verſammelten ſich am Abend in der
Belgrader Univerſität und zogen dann auf den Theater
platz. Es ſammelten ſich in kurzer Zeit etwa zehn
tauſend Angehörige der nationalen Verbände an, die eine
Jerket eun Wehr gegen das Marſeiller
Attentat abhielten. Mehrere Redner betonten, daß die
nationale Jugend Südſlawiens ſich zum
letzten Male auf eine Kundgebung beſchränke, weil ſie
das nächſte Mal entſchloſſen ſei, zu ſterben.

Die ganze Verſammlung zog ſodann unter Ab
ſingung vaterländiſcher Lieder vor das ehemalige könig-
liche Schloß und brach in Huldigungen für die Dynaſtie
Karageorgewitſch aus. Sodann ſetzten ſich die Maſſen,
die unaufhörlich neuen Zuzug erhielten, in der Richtung
auf das Kriegsminiſterium in Bewegung. Schon unter
wegs kam es zu keidenſchaftlichen Kundgebungen, be
ſonders gegen Jtalien, dann aber auch gegen Ungarn
und Oſterreich. Unter Schmährufen auf Muſſolini und
Kanya hielt der Zug vor dem Kriegsminiſterium, wo
eine neue Verſammlung veranſtaltet wurde.

Es ſprachen wieder mehrere Redner aus Belgrad,Agram und Laibach, die erklärten, daß die ganze Seff-

nung und Zuverſicht des jugoſlawiſchen Volkes auf die
Armee gerichtet ſei. Dem Kriegsminiſter General
Ziwkowitſch wurden begeiſterte Huldigungen dar
gebracht. Aus den Reden der r de e l anenale
ging die tiefe Enttäuſchung hervor, die in der nationalen
Jugend Südſlawiens wegen des Ergebniſſes der Genfer
Anklage gegen len herrſcht.

Die Verſammlung, die immer leidenſchaftlichere
Formen annahm, wollte ſchließlich die in der Nähe be
ſindliche italieniſche Geſandtſchaft ſtürmen,
wurde aber daran gehindert. Die Demonſtranten ver
ſuchten ſodann, auf Umwegen ſich der Geſandtſchaft zu
nähern, ſtießen aber überall auf den Widerſtand der
Gendarmerie, von der anſcheinend die ganze Brigade
bereitgeſtellt worden war. Die Kundgebungen dauerten

bis ſpät in die Nacht an. e

Die Unterſuchungen des franzöſiſchen Polizei
inſpektors in Budapeſt beendet. Der franzöſiſche Polizei
inſpektor Barthelot, der in Budapeſt Unterſuchungen im
Zuſammenhang mit dem Marſeiller Anſchlag durch
führte, iſt nach Paris zurückgereiſt. Vor ſeiner Abfahrt
erſchien Barthelot bei der Oberſtadthauptmannſchaft in
Budapeſt, um dem ungariſchen Polizeipräſidium für die

ihm in jeder Hinſicht geleiſtete Unterſtützung und das
Entgegenkommen der ungariſchen Behörden zu danken.

e

See
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HKeſchsſeiter Rosenberg
über nationalſozialiſtiſche Kultur.

Jm Spiegelſaal der e fand eine Beſprechung der Reichsamtsleitung der NS. Kultur
gemeinde mit den führenden Perſönlichkeiten der
nationalſozialiſtiſchen Formationen und der Verbände
ſtatt, die im Laufe der letzten Wochen Abkommen
über Zuſammenarbeit auf dem Gebiete der kulturellen
Betreuung ihrer Mitglieder geſchloſſen haben oder
mit denen ſolche Abkommen in Vorbereitung ſind.

Jhren beſonderen Charakter erhielt dieſe Tagundadurch, daß Reichsleiter Roſenberg erſchéner
war, um die Vertreter der Verbände zu begrüßen und
in einer kurzen Anſprache auf die Grundzüge des
national ſozialiſtiſchen Strebens nach einer neuen
Volkskultur hinzuweiſen. Roſenberg führte aus, daß
die nationalſozialiſtiſche Bewegu it ihrem Ent
ſtehen einen Zweifrontenkampf zu führen gehabt habe.
Die eine ge neriſche Front, die des Marxismus, ſei
nie ie andere Front habe ſich der national
ozialiſtiſchen Bewegung angeſchloſſen und bemühe ſich,
in ihrem Rahmen ihr Beſtes zur Durchführung des
natisnal ſozialiſtiſchen Aufbaues beizutragen. Manche
Kreiſe aber glaubten heute noch, die nationalſozia
liſtiſche Welle werde verebben und einer Fortſetzung
der alten bürgerlichen Kultur Platz machen. Gegen
dieſe Kreiſe müfſe ein Kampf um die Einheit des
nationalſogialiſtiſchen Gedankengutes kompromißlos
weitergeführt werden. Unſere Aufgabe ſei es, in lang
amer Ausleſe die poſitiven Kräfte zu finden und zu
fördern, die eine neue heranwachſende deutſche Kunſt
im Geiſte der Bewegung formen könnten. Dieſer Auf
gabe dürfe ſich nicht nür der Kreis derjenigen unter
ziehen, die ſich beſonders der P lege der Kultur an

hätten, ſondern alle Kreiſe der Bewegung,
es Volkes, müßten daran keilnehmen. Jn dieſem

Sinne begrüße er die Zuſammenarbeit der NS.Kultur
emeinde mit den anderen Formationen und Organi
ationen des nationalſogialiſtiſchen Staates

Anſchließend nahm der Amtsleiter der NS.-Kultur
emeinde, Dr. Walter Stang, das Wort zu einer
arſtellung der praktiſchen Arbeit der NS Kultur
emeinde auf allen Gebieten der nationalſozialiſtiſchen

Kunſtpflege.

er a Freunctn fererRelchsführer der s Himmler, z u m Tag
der dentſchen Polizei.

erlin, 18. Dez. (DRB.) Der t izeir eümmler, erläßtk zum „Tag der deu izei“folgenden Aufruf 8 gen Polizei
„Die Polizei im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland

k es ſich zum Ziel geſetzt, vom deutſchen Volk als

Dieſem Fiele nachzuſtreben und an ſeiner Verwirk
lichung zu arbeiten, iſt Wunſch und Wille jedes deuk
ſchen Poltzeibeamtken. Der Täg der deutſchen Polizei
ſoll ein neuer Beweis unſeres Wollens ſein. Wir ſind

daß jeder deutſche Volksgenoſſe, der im Po
lizeibeamten den Freund und Helfer ſieht, auch am
Tag der deutſchen Polizei gern wieder ſein Scherflein
und Hpfer gibt im Sinne des Geiſtes, der aus Deutſch
land in den letzten zwei Jahren ein Volk mit anderer
Seele, eine Einheit der Kameradſchaft geſtaltet hat.

Miniſterpräſident Göring
im Berliner Sportpalaſt.

Berlin, 18. Dez. (DNB) Der Miniſterpräſi
dent Gö rin g wird heute abend zu dem großen Po
lizeikönzert der Kapellen der Verwaltungspoligei, der
Schutzpoligei und der Landespolizei im Sportpalaſt er
ſcheinen und gegen 20.30 Uhr in einer ku rzen An
ſprach e Sinn und Zweck des erſten Tages der deut
ſchen Polizei im Dritten Reich würdigen. Auch Jnnen
miniſter Dr. Frick wird anweſend ſein.

Gemeine Beschimpfung
es FOnedurch einen Emigranten in Buenos Alires.
Buenos Aires, 18. Dez. Jm hieſigen TeatroComico kam es am Sonntagabend bei Kifführung

eines wüſten Tendenzſtückes des berüchtigten Emi
granten Ferdinand Brückner zu Tumulten. Unter
den Klängen des Horſt Weſſel Liedes zeigte das
Bühnenbild eine gemeine Karikatur des deut
ſchen Staatsoberhauptes, ferner betrunkene SA. in
Umiform. Die anweſenden deutſchen Volksgenoſſen,

erregt und empört über die ſchamlofeeſchimpfung des Führers, die Verächtlichmachung des
Reichshoheitszeichens und des HorſtWeſſelLiedes, pro
teſtierten energiſch und verſuchten, die Fortſetzung des
Stückes unmöglich zu machen. In der Vorhalle des
Theaters kam es zu Zuſammenſtößen worauf

Berlin, 18. Dezember.
um „Tag der deutſchen Polizei am 18. und

19. Dezember, den die Polizei zugunſten des Winker
hilfscwerkes veranſtalten wird, veröffentlicht das

e e e unier ng m e er oliei, General der Landespolizei Daluege. unde Mikarbeikern über die Neubildung der
olizei, die der neue Skagt planmäßig in An

griff genommen hat. In dem Bericht heißt es u. a.
Jn ſchwerſten Arbeitsleiſtungen weniger Monate

elang es Hermann Göring, den preußiſchen Staat
o zu reorganiſieren, daß er ſich heute würdig der
beſten preußiſchen Tradition zeigt. Eine ganz be
ſonders wichtige Funktion hatte bei dieſer Aufbau
arbeit der preußiſche Polizeigpparat zu er
füllen, der nunmehr ſeinen Weltruf zurückzuerobern
mit Erfolg begonnen hat. Nachdem die nationalſozia
liſtiſche Staatsführung eindeutig ihre feſte Abſicht er
klärt hatte, dem politiſchen Und unpolittſchen Ver
brechertum ein Ende zu machen, mußte die preußiſche
Polizei innerlich und äußerlich ſo um-geformt werden, daß ſie mit Zuverläſſigkeit, Schlag
kraft und Umſicht den Willen der Staatsführung prak-
tiſch durchführen konnte.

Selbſtverſtändlich hat das Berufsbeamtengeſetz auch
in den Reihen

der Gendarmerie
wirkſam werden müſſen, die auf dem flachen Lande
die einzige ſichtbare Vertretung der Staatsautorität
in der geſamten polizeilichen Exekutive iſt. Die hier
durch freigewordenen Offizierſtellen ſind zu 50 Pro
zent, die Gendarmenſtellen faſt zu 100 Prozent mit

vbeitsbeſch
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die Polizei einſchritt und die Fortſetzung der Auffüh
rung unkerfagte.

Die Polizeibehörde von Buenos Aires hat bei der
Stadtbehörde fofortiges Verbot des Stückes beantragt.
Der deutſche Geſandte hat deshalb von einem amtlichen
Schritt vorerſt Abſtand genommen. Die deutſche „La
PlataZeitung“ bringt in ihrer Montagausgabe einen
geharniſchten Proteſt gegen die gemeine Be
ſchimpfung des Führers

Der Prozeß gegen die Führer des Saar
deutſchtums auf unbeſtimmte Zeit ver

ſchoben!
Saarbrücken, 18. Dez. (DNB.) Jn dem mit

großer Spannung erwarteten Prozeß vor dem oberſten
Abſtimmungsgerichtshof gegen die Führer des Saar
deutſchtums, Landesleiter Pirro und die Mitglieder
des Landesrates Gewerkſchaftsführer Peter Kiefer,
Rechtsanwalt Levacher, Kommerzienrat Röchling
und den Präſidenten der Handwerkskammer Schmel
zer, iſt der bisher auf den 21. Dezember feſtgeſetzte
Eröffnungszeitpunkt ohne Angabe näherer Gründe auf
unbeſtimmte Zeit verſchoben worden.

h
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Aufgaben der neuen Reſchspolizei
Anterredung mit dem Befehlshaber der deutſchen Polizei.Bewährte Tradit 2on neu belebt.

bewährten Angehörigen der SS. und Saal. beſetzt.
Wenn man den ſoldatiſchen Geiſt in der deutſchen
Polizei pflegt, ſo knüpft man damit an die beſte
preußiſche und an die beſte deutſche Überlieferung an.

Die Reichspolizei, deren organiſatoriſches Fundament nunmehr geſchaffen wird,
ſoll und wird vom gleichen Geiſt geiragen
ſein, damit ungeſtört von Streiks und Unruhen, von
Verbrechern und Anverbeſſerlichen der Deutſche leben
und arbeiken, glücklich und zufrieden werden kann.

Die Verwalkungspolizei
hat eine Fülle neuer i lreen zu erhalten. Man
erinnere ſich nur an die Arbeiten zur Durchführung
des Geſetzes zur Verhinderung erbkranken Nachwuchſes,
die neue Reichsſtraßenverkehrsordnung m Jeder
Polizeiangehörige muß ſich das nationalſozialiſtiſche
Gedankengut aneignen und nach ihm leben, denken
und handeln andernfalls kann er nicht der Polizei
angehören. Das ganze Beamtenrecht, insbeſondere
das Dienſtſtrafrecht mußte auf das Ziel abgeſtellt
werden, dem Staate ein ſauberes und zuverläſſiges
Beamtentum zu ſichern.

Die Neubildung der deutſchen Polizei iſt noch nicht
abgeſchloſſen. Die Polizei muß ſich ſtändig neubilden,
ſie muß ſich nach den Erforderniſſen der rer
richten und daher jene innere Beweglichkeit
beſttzen, die ſie zu einer volks verbundenen
Dienerin des Stagtes macht. Die äußere Form
jedoch dürfte mit der Reichspolizei und dem Reichs
beamtengeſetz im weſentlichen endgültig geſchaffen ſein.Damit aber dürfte Deutſchland eine moderne und beſt

jorganiſierte Polizei beſitzen, die nur dem Volksganzen
dienen will.

aſfungslottevie
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Ein Aas rn Gr. Goebbels
Berlin, 18. Dez. Der Reichspropagandaleiter der

NSDAP., Dr. Goebbels, ſprach für die Arbeits
beſchaffungslotterie folgenden
Rundfunk:

Die Arbeitsbeſchaffungslotterie, die zur Zeit in der
Preſſe, im Rundfunk und in den Kinos Propaganda für
ihre Loſe macht, wurde am 1. Mai 1933 auf beſonderen
Wunſch des Führers ins Leben gerufen. Sie erfüllt den
Zweck, durch die Gewinne einer zeitgemäßen Volks
lotterie das Arbeitsbeſchaffungsprogramm der Reichs
regierung zu fördern. Der Verwaltungsapparat der
Lotterie wurde ſo einfach wie möglich gehalten und die
Reichsleitung der NSDAP. trägt dafür Sorge, daß jede
geſpendete Münze ihrem Zweck zugeführt wird und da
mit der Volksgemeinſchaft zugute kommt.

In der Arbeitsbeſchaffungslotterie wurden zahlreiche
Groſchen zu Millionen Mark zuſammengetragen und
aber Tauſende verzweifelte Erwerbsloſe kamen wieder
in Lohn und Brot; ſie ſind heute freudig am Aufbau
werk der Nation tätig und marſchieren tatenfroh einer
beſſeren Zukunft entgegen.

Das deutſche Volk ſoll und darf auch während des
Winterhilfskampfes gegen Hunger und Kälte niemals
das ſchon im Werden begriffene Aufbauwerk ſeiner
Wirtſchaft vergeſſen, denn von ſeiner Vollendung hängt
ja zuletzt auch die Beſeitigung der Erwerbsloſigkeit ab.

Aufruf im

Darum ſteht es zu hoffen, daß e Volksgenoſſe zum
Gelingen der Arbeitsbeſchaffungslotterie beiträgt.

Wechset n der Leftung der
Reſchsgrupoe Incdustrie
Der mil der Führung der Geſchäfte des Reichswirk

ſchafts miniſteriums begaufkragte Reichsbankpräſident Dr.

Schacht hat an den aus ſeinem Amt ſcheidenden
Herrn Krupp von Bohlen und Halbach fol
gendes Schreiben gerichtet:

Sehr verehrter Herr Krupp von Bohlen und Halbach!
Nachdem Sie Jhr Amt als Präſident des Reichs

ſtandes der deutſchen Jnduſtrie niedergelegt und mich
wiederholt und auch jetzt wieder infolge ihrer beruf
lichen Überlhaſtung gebeten haben, von Jhrer Berufung
als Leiter der Reichsgruppe Jnduſtrie abzuſehen und
Sie von der Leitung der Hauptgruppe I der gewerb
lichen Wirtſchaft zu entbinden, kann ich zu meinem
lebhaften Bedauern nicht anders, als Jhrem Wunſche
entſprechen. Jch ergreife aber dieſe Gelegenheit, um
Jhnen für die dem nationalſozialiſtiſchen Staate ſelbſt
los geleiſtete Arbeit und Mühewaltung aufrichtig zu
danken und der Erwartung Ausdruck zu geben, daß
ich auch in Zukunft auf Jhre wertvolle Unterſtützung
rechnen darf.

Mit deutſchem Gruß und Heil Hikler! vin ich Ihr
ſehr ergebener gez.: Dr. Hjalmar Schacht.

e

In Ergänzung dazu erfahren wir, daß Reichsbank
präſident Dr. Schacht den Leiter der Reichswirtſchafts
kammer, Regierungsrat a. D. Ewald Hecker, Prä
ſident der Jnduſtrie- und Handelskammer Hannover,
gebeten hat, neben ſeinem Amt als Leiter der Reichs
wirtſchaftskammer auch die Leitung der Reichsgruppe
Jnduſtrie zu übernehmen.

Ein „Spen der nebst Frau
in Schutezheft genommen
Frankfurt (Main), 18. Dez. (ONB.) Das

Frankfurter Volksblatt“ hatte am Sonnabend be
richtet, daß der ehemalige Kreisdirektor Dr. Merk,
der jetzt in Frankfurt im Ruheſtand lebe und eine
monatliche Penſion von 710,70 RM. beziehe, der NSV.
drei Weihnachtsſpendenpakete zur Verfügung geſtellt
habe, in denen ſich ein Paar total zerriſſene
Damenſchuhe, ein Paar gleicherweiſe zerriſſene
Herrenſchuhe, zwei Hemden, von denen das eine
total zerfetzt geweſen ſei, und ein durchlöcherter
alter Hut befunden hätten.

Der Fall hat in der Frankfurter Bevölk eirdeſtarke Erregung hervorgerufen, ſo daß ſich e
veranlaßt geſehen hat, den Kreisdirektor und ſeine
frau in Schutzhaft zu nehmen.

Eine „deutſche Pro DeoKommiſſton“.
Berlin 18. Dez. (ONB.) Wie Berliner Blätter

melden, iſt in dieſen Tagen eine deutſche Sektion der in
vorigen Jahr in Genf gegründeten Internationalen
Kommiſſion „ProDeo“ gebildet worden. Das Ziel
dieſer internationalen Kommiſſion iſt die Schaffung
einer internationalen Gegenbewegung
gegen die n Gottloſen-propaganda. Der deutſchen Kommiſſton gehören
u. a an: Reichsgerichtspräſident i. R. Dr. Simons,
Profeſſor D. Seeberg, Domvikar
miefſſen und Profeſſor Dr. Berg, Aachen. non

Polizeihauptinſpektor Bony reicht ſein Rücktritts
geſuch ein. Polizeihauptinſpektor Bony, der ſeit der Auf
deckung der Staviſty Angelegenheit eine ſehr umſtrittene
Rolle ſpielte, hat nach 18jähriger Zugehörigkeit zur
Pariſer Polizei ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht.

Die endgültige Verluſtziffer der italieniſchen Ein
geborenentruppe bei Ualnal. Die italieniſchen Verluſte
belaufen ſich, wie die „Agenzig Stefani“ mitteilt, ge
legentlich des Angriffes der Abeſſinier gegen den italieni
ſchen Poſten bei Ualual auf 30 tote eingeborene Soldaten
und 60 Verletzte.

Die griechiſch türkiſchen Minderheitenbeſprechungen.
Die griechiſch türkiſchen Beſprechungen über die Minder
heitenfrage ſind abgeſchloſſen worden. Es iſt zu einer
Einigung gekommen, die Minderheitenfrage gemeinſam
zu unterſuchen zwecks eines ſpäteren Minderheitenvertrags
abſchluſſes.e Wahl zur portugieſiſchen Nationalverſammlung.

Bei den Wahlen zur Nationalverſammlung konnte die
Regierung 80 v. H. der abgegebenen Stimmen für ſich
buchen.

Kulturardeit an Millionen

Volksgenoſſen
Das erſte Programm der NS.Kulturgemeinde.

Aber 1090 Hrisverbände.
Von Max Len z.

Möglichſt vielen Volksgenoſſen deutſche Kunſt und
Kultur zukommen zu laſſen, iſt ein LieblingsplanAdolf Hitlers Jm erſten Jahr des Dritten g.
ließ er ſich jedoch nur unvollkommen erfüllen. Die
Vorbereikungen nahmen zuviel Zeit in Anſpruch.
Außerdem beeinträchtigte das in erſter Zeit wohl un
vermeidbare Nebeneinander gleichgerichketer Organi
ſationen ſeine volle Entfaltung. Jetzt iſt es aber
anders geworden. Durch Zuſammenſchluß der beiden
weſentlichſten Organiſationen, des Kampfbundes für
deutſche Kultur und des Reichsverbandes der Deutſchen
Bühne, zur NS.-Kulturgemeinde iſt nunmehr Arbeit
auf breiteſter Grundlage möglich.

Das Ziel der Kulturgemeinde läßt ſich mit einem
Satz umreißen, ſie will allen Volksgenoſſen, die an
den Kulturbeſtrebungen des neuen Deutſchland Anteil
nehmen zu einer feſten Gemeinſchaft zuſammen
ſchließen und ihnen in möglichſt weitem Umfange
Kunſtgenüſſe bieten. Rund tauſend Ortsverbände in
ganz Deutſchland ſind beſtrebt, dieſe Aufgabe zu er
füllen. Denn je größer die Gemeinſchaft, deſto ſtärker
die geldlichen Miktel und geiſtigen Kräſte, um ſich die
Kultur zu ſchaffen, die das deutſche Volk heute ver
langt und haben ſoll.

Die Möglichkeiten ſind ſehr vielſeitig: Theater
wechſeln mit Konzerten, neben der bildenden Kunſt
ſteht der Film, Volkskunſt, Vorträge und Schrifttum
ergänzen ſie. Überall wurden mit den einzelnen
Theaterbetrieben Verträge geſchloſſen, die den Mit
gliedern der NS.Kulturgemeinde große Vergünſti
r gewähren. Für alle gemeinnützigen Theater
er Groß und Mittelſtädte bildet die Kulturgemeinde

daher eine ſtarke, ja beinahe die tragende und heute
nicht mehr wegzudenkende Stütze in wirtſchaftlicher

wie in weltanſchaulicher künſtleriſcher Beziehung.
Darauf iſt es auch zurückzuführen, daß in vielen
Orten Theater wieder ihre Pforten öffnen konnten, die
ſie vorher infolge Fehlens einer ſicheren Grundlage
ſchließen mußten. Außerdem tragen 20 Wander-
bühnen und ſogar eine Reichswanderoper es iſt
die des Erbprinzen von Reuß ihre Kunſt auch in
die Gegenden, in denen derartige Darbietungen ſonſt
zu den Seltenheiten gehören

Daran werden ſich nicht nur die Einzelmitglieder
erfreuen können; die Kulturgemeinde ſoll nämlich auch
die Kulturarbeit in allen größeren Verbänden des
öffentlichen Lebens wie in der SA., dem Arbeitsdienſt
und der Kriegs und Arbeitsopferverſorgung leiſten.
Mit dem NS.-Lehrerbund und dem Bund deutſcher
Oſten wurden bereits Vereinbarungen in dieſem
Sinne getroffen

Die Werbung wird jetzt in großem Maße ein
ſetzen. Man rechnet damit, daß bis zu den erſten
Wintermonaten die Mitgliederzahl auf mehrere Mil
lionen angewachſen ſein wird.

Neben dieſer Tätigkeit vor den Kuliſſen wenn
man ſich ſo ausdrücken darf ſteht die dahinter;
das Dramaturgiſche Büro prüft nicht nur die Ein
ſendungen der Verleger und Verfaſſer ſelbſt, ſondern
auch bereits aufgeführte oder wenigſtens doch als
Buch erſchienene Werke. Allerdings iſt die Ausbeute

iemlich gering ein Beweis dafür, wie ſtrenge Maßtäbe angelegt werden. Bis jetzt wurden etwas über

1900 Stück geprüft davon konnten nur 42 als zur
Aufführung geeignet erklärt werden! Darunter be
fanden ſich 17 Schauſpiele, 7 Komödien, 5 Märchen,
6 Opern und 7 Operetten. Von rund 1150 von anderer
Seite untergebrachten Stücken hat man bloß 128 für
wert befunden, weiteſten Kreiſen zugänglich gemacht
zu werden. Unter der Bezeichnung „Ein deutſcher
Spielplan“ legt man ſie den Bühnenleitern ans Herz.

Damit aber nicht genug. Auch den übrigen Künſt
gebieten wird große Aufmerkſamkeit gewidmet. So
z. B. dem Film. Zweck: Man will den Deutſchen
ihre Heimat und das Leben ihrer Mitmenſchen zeigen.
Begonnen wurde mit der Übernahme von „Was iſt

die Welt?“; im nächſten Frühjahr will man einen
Film des „Hoheliedes der Arbeit“ drehen.

Ein anderes Gebiet: die Muſik. Binnen weniger
Monate wurden 31 Opern, Operetten und Pantomimen
geprüft und einer Ausleſe davon die öffentliche Wieder
gabe erleichtert. Jn allen Teilen des Reiches wird
man Kunſtreiſen von Orcheſtern, Kammermuſikvereini
gungen und Soliſten in die Wege leiten. So wird
z. B. das Dresdner Philharmoniſche Orcheſter ganz
Sachſen, außerdem einen Teil von Thüringen und die
bayriſche Oſtmark durchziehen. Süddeutſchland wird
bis zur Schweizer Grenze von Karlsruhe aus „ver
ſorgt“. Das Landesorcheſter GroßBerlin wird mehr
mals in der Kurmark und im Oſten ſpielen. Dabei
iſt es ſelbſtverſtändlich, daß dieſe Konzerte erſtrangig
ſind. Dafür bürgen ſchon die Namen ihrer Leiter
Hans Pfitzner, Karl Muck, Paul Graener uſw. Ja,
ſelbſt Muſikfeſte wird man veranſtalten. Etwa das
Nordiſche Muſikfeſt in Lübeck, das Niederrheiniſche in
Düſſeldorf, Muſiktage mit zeitgenöſſiſchen Werken in
Eſſen und in Königsberg u. ä. m.

Und dann die bildende Kunſt. Bekanntlich
wurde die ehemalige Sezeſſion in Berlin für ſtändige
Ausſtellungen gepachtet. Die erſte wird Anfang
Oktober eröffnet. Abendführungen werden auch ein
mal den Werktätigen, von denen ſicher viele in ihrem
Leben noch nie in einer Kunſtausſtellung geweſen ſind,
weil ſie den Beſuch nicht erſchwingen konnten, dasWeſen der bildenden Kunſt zu ſchüepen trachten

Außerdem werden Wanderausſtellungen durch das
ganze Reich gehen; denn es ſollen ja nicht nur die
Berliner, ſondern ſo viele Deutſche wie möglich in
den Genuß dieſer Einrichtungen gelangen.

Aber nicht nur das. Die Arbeit der Kultur
gemeinde erſtreckt ſich auch auf die Künſtler ſelbſt.
Man wird in einer beſonderen, Anfang Oktober zum
erſtenmal erſcheinenden Zeitſchrift ſie mit dem Weſen
und den Pflichten der heutigen Kunſt vertraut machen,
ihnen Anregungen geben und neue Wege zu weiſen
verſuchen: ſie ſollen ganz von dem Gedanken des NS.
Aufbauwerks durchdrungen werden.

Schließlich beſchäftigt ſich die Kulturgemeinde noch

mit dem Schriftt um und dem Vortragsweſen. Die
Beſtrebungen der Volksbüchereien werden weiteſt
gehend unterſtützt. Darüber hinaus denkt man an die
Einrichtung eigener Buchabonnements. Für Vorträge
wird eine Vermittlungsſtelle geſchaffen. Sie ſoll Be
lehrungen, teils mit Lichtbild und Film, auf allen
Wiſſensgebieten ermöglichen

Damit wäre das wirklich reichhaltige Programm
erſchöpft. Wenigſtens für die Erwachſenen. Denn
ſelbſtverſtändlich hat man die Jugend nicht vergeſſen.
überall wurden, aufbauend auf der ehemaligen
Deutſchen Jugendbühne, Ortsgruppen gebildet; 400
gab es bereits im ganzen Reich. Der Reichsjugend-
führer Baldur von Schirach hat die Schirmherrſchaft
übernommen, um auch nach außen hin zu bekunden,
daß zur Jugenderziehung ebenfalls die Kulturarbeit
gehört. Jn der Jugendgruppe ſollen Jugendliche vom
Jungarbeiter bis zum Studenten erfaßt werden. Auch
für ſie hat man ein vielfältiges Programm, zu dem
u. a. die Unterſtützung der Puppenſpielbeſtrebungen
und die planmäßige Freizeitgeſtaltung gehören.

Prakkiſche Menſchenkennknis und richtige
Menſchenbehandlung.

Neue charakterkundliche Anweiſungen mit Bildern und
praktiſchen Beiſpielen. Von Profeſſor Dr. Jah. M. Verweyen.
Gut kärtoniert 2,50 RM. Geſchenkleinen 3.80 RM. (Pörto
0,30 RM.). Soeben erſchienen im Süd deutſchen er
lagshaus G. m. b. H., Stuttgart N., Birkenwaldſtraße 44. Poſtſcheckkonto Stuttgart Nr. 26 492.

Wer ein guter Menſchenkenner werden will. das heißt: wer
wiſſen will, welche Charaktereigenſchaften, Fähigkeiten, Schwächen
uſw. jene Menſchen haben, mit denen er in Berührung kommt,
der greife nach dieſem Buche. Hier gibt ein Mann, der jahr
zehnkelang als charakterologiſcher Berater und Begutachter mit
größtem Erfolge tätig iſt alle ſeine praktiſchen Erfohrungen
zum exſtenmal der Sffentlichkeit bekannt. Wir wiſſen, daß
Körperform, Körperhaltung, Bewegung, Geſicht, Mund, Naſe,
Kopf Haar, Stimme Hand, Handlinien, Handſchrift in ihrer
Vielfältigkeit wichtige charakterologiſche Geheimniſſe umſchließen.
Es kommt nur darauf an, die genauen Deutungsformeln zu
kennen und man iſt in der Lage, ſich vor Nachteil und Ent
täuſchingen zu bewahren. Der Verfaſſer hat die ſeltene Gabe.
dieſe wichtigen Deutungsangaben an Hand vieler praktiſcher
Beiſpiele ſo klar und ſo deutlich vorzutragen, daß nunmehr
jedermann ſpielend ſich dieſe wertvollen Kenntniſſe aneignen
kann; mit anderen Worten, daß er ein guter Menſchenkenner
werden kann.

D. Algere



W Nr. 295. Merſeburger Korreſpondent (Mitteldeutſche Reueſte Nachrichten). Dienstag den 18. Dezember 1934. Nr. 295.

e Intereſſen dringend davor gewarnt, ſich für die angeAus Merseburg Auto vom Zuge erfaßt e eC W Die neuen Vorfahrtzeichen ab 1. Januar.
r iſt An a e eder Die Schranke war nicht geſchloſſen. Ein Schwerverletzter. Die Neuregelung des Vorfahrtrechts nach derein; nicht in Gedanke Heſhlaſſen und Vorſätz ReichsStraßenverkehrsordnung tritt am 1. Januarondern eben mit der Seele e 1935 in Kraft. Es müſſen Verkehrszeichen an allenswirk Anton Fendrich Kreuzungen oder Einmündungen von Straßen aufgen Dr. ſtellt werden, an denen von den beiden Grundregelnden der neuen Verordnung (Vorrecht des von rechtsl Kommenden und Vorrecht des Kraftfahrzeugs undh fol Schnee-Erſatz? durch Maſchinenkraft r a l e di e ſich in dieſe abgewichen werden muß. Bei Aufſtellung der Zeichenlbach! Viel e e n h Die e t wie der Reichsverkehrsminiſter feſtſtellt, von demteichs e z Dezember haben wir ſchon und noch immer e en e e e eW e e h denn e e et ſind wo ein dringendes Bedürfnis des Verkehrs, insberuf klärte i eſtern der ver bewölkte Hi e d beſondere des Durchgangsverkehrs, es erfordert. Derun t a ren ute e Wer Verkehrsſicherheit dient, ſo erklärt der Miniſter, amd e e e e e beſten die möglichſt allgemeine Geltung der beidenwerb le S m ren e re n Dre e werde daher nicht ſchaden, wenn amehe weiter, bis es e r en e r T Januar 1935 nur an den wichtigſten Stellen dieum rn blieb. Noch um 6 Uhr morgens ſchien der Zeichen für die Ausnahmen aufgeſtellt ſind.
ſelbſt Moönd hell und klar, aber dann ſetzte mit einer Plötze e r e e e Spende aus Lohn und Gehalt.Wer c war jede Ausſicht e Du Fenſter weiß der Der Reichsminiſter der Finanzen hat nachſtehender Kein Sonnenſtrahl konnte durch die dicke Hülle Regelung für Spenden n eindurchdringen und nur langſam bequemte ſich das Gültigkeit vom 1. Januar ab 9r Queckſilber dazu, wieder etwas zu ſteigen. Sogar um Erwerb der Monatsplakette berechtigt vom 1. Januarcht. 10 Uhr hat es kaum bis a en Grad haſt 1935 ab ein Winterhilfswerkopfer von 15 v. H. derNun iſt ja Nebel immerhin noch weihnachtsſtimmungs r en m e ere ſur e e e eß aber d Er Wo e e e e Winter ghewert belcageebank de Mit h a Stiheſes e Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle teilt zertrümmert. Jmmerhin war der Anſtoß ſo ſtark ge ohne und Gehaltsempfänger, die von der Lohn
hafts Schlittenhunde darauf. Alſo bitte, Petrus, ſchenke uns mit: weſen, daß die rechte Seitenwand des Kraftwagens ein ſteuer befreit ſind, erhalten die Plakette bei einer Zah
Prä zu Weihnachten Schnee! Am 18. Dezember, um 7.41 Uhr, wurde bei dichtem gedrückt wurde. Kaufmann Weber wurde zwiſchen dem ung von 025 RM.

Ach W rice dem e e n an wer v an n er en egilometer 13,169 der Bahnſtrecke Halle-- Weißen re er Wagenführer unverletzt blieb. Bahnperſonuhe Direktor Chriſtian Schell fels der Perſonenkraftwagen T 5251 der Firma eilte ſofort herbei, der Kraftwagen wurde on den Bei der Turneriſchen Vereinigung
9 S Friedrich Lehmann, Merſeburg, vom Perfonenzug Gleiſen geſchoben und mit Hilfe der von der Getreide Am S veranſtaltete die Turneriſche Vereinit Jm Alter von 74 Jahren verſchied am Dienstag 2082 Schafſtädt Merſeburg au gefahren und handlung kommenden Angeſtellten wurde der Schwer gung im „S gen s eine Weihnachtsfeier für jung

irektor Chriſtian Schell, Mitinhaber der Firma Zkwa 20 Meter mitgeſchleift. Dabei iſt verletzte aus ſeiner furchtbaren Lage befreit und in die Und alt. er Nachmittag ſtand im Zeichen derh Wilkendorf. Mit Chriſtian Schell iſt ein der Inſaſſe des Kraftwagens Kaufinann Walter Geſchäftsräume der Firma gebracht. Um 8 Uhr war Schülerabteilung. Freude lag auf den Geſichtern,
e annter und geachteter Bürger unſerer Stadt Weber aus Merſeburg ſchwer verletzt worden. bereits der Krankenkraftwagen zur Stelle, um ihn in als der Vereinsleiter, Lehrer Böcker die
De n Seit etwa 50. Jahren war er in Der Verunglückte wurde ſofort dem Krankenhaus das ſtädtiſche Krankenhaus zu bringen. Feier mit Begrüßungsworten eröffnete Mit einem

erſeburg anſäſſig. Den Arbeitern und Angeſtellten in Merſeburg zugeführk. Der Wagenführer blieb ie wir hören, hat er ſich Bruſt und Bauch Sprechchor: Mahnung an alle Mitglieder der DeutſchenDas en früheren Blancke- Werke dürfte er noch allgemein unverletzt. Der bedauerliche Unfall wurde durch quetſchungen zugezogen, auch fürchtet man, daß innere Bee für Deutſchlands Stärke einzutreten, be
be e m Er ging als Leiter der Blanckeſchen nicht rechtzeitiges Schließen der Wegeſchränke ver Verletzungen vorliegen. Sein Zuſtand iſt ernſt. un die abwechſlungsvolle Vortragsfolge. Jn vunter

ert, Niederlaſſung nach Brüſſel und ſpäter für die gleiche urſacht. ihe wechſelten dann die Vorſührungen aller Alterseine ging nach Spanien und Rußland. Während der r Die Schuldfrage. Maſſen der Schierabteilung Nan merkte es dern. Kriegsjahre übernahm er die Direktion der Firma Die Schuld an dem ſchweren Unfall trifft in erſter Kleinen an, daß ſie wirklich mit Luſt und Liebe beieſtelſt Blancke, die er bis zum Zuſammenbruch des Unter Zu dem ſchweren Unfall erfahren wir folgende Linie den Schrankenwärter, wenngleich auch dem Turnen waren. Das Theaterſtück Der Wei
ſene nehmens innehatte. Einen Teil der Fabrikation über Einzelheiten: der Nebel die Urſache ſein dürfte. Der Schranken nachtsmann wird verhaftet löſte bei den Kleinen he
iſſene n er danach ſelbſt, um die Firma Schell Wilken Der Perſonenkraftwagen der Getreidegroßhandlung wärter mußte die Schranken wach dem Fahrplan Begeiſterung aus. Mit der Beſcherung fand die Feier
eine n zu gründen, der er n ganze Schaffenskraft Friedrich Lehmann kam von der äußeren Halliſchen ſchließen, da eine Vormeldümg des Zuges auf der für die d ihr Endeherter widmete. Möge ihm die Erde leicht ſein! Straße durch die Unterführung in die Hindenburg- Nebenſtrecke r nicht erfolgt und Der nd gehörte den Erwachſenen Gin flottesr ſtraße und bog in den Roken Brückenrain ein. Jm der dichte Nebel ein ren auf das Jnſichtkommen Tanzkränzchen, a dem die Arbeitsdienſtkapelle in ge

eine Wagen ſaß neben dem Kraftwagenführer der Dis des Zuges nicht geſtattete. Jn dem Moment, wo der wohnter Meiſterſchaft aufſpielte, hielt Mitglieder und
l Familienchronik des „M. K.“ ponent e ber. Die Bahnſchranke war nicht ge Beamte die Schranke ſchließen wollte, war das Unglück Gäſte bei Muſik und Tanz manche Stunde zuſammen.
S Am Mit r ſchloſſen, und ſo fuhr der Wagen im langſamen bereits geſchehener e n e en die Witwe Emma Blumen Tempo über die Gleiſe Da tauchte in einer Ent Der er Roten Brückenrain iſt ein den Mandoliniſten.t Ke D enenien 13 wohnhaft, den 70. Ge e nur noch etwa 10 Meter aus dem Nebel Schmerzenskind der Stadt. Der ſtarke r rkehr und Bei den Manie sta g. er noch außerordentlich rüſtigen die ſchine des von Schafſtädt-Bad Lauchſtädt ungewöhnlich geſteigerte Fahr und werſeor an Zehn Jahre Dirigent beim MandolinenOrcheſter Verein n

eng und treuen Leſerin unſerer Zeitung unſeren komnienden Perſonenzuges 2084 auf dem letzten Gleiſe dieſer Stelle laſſen ſich bei einem nivegugleichen über Merſeburg. l
ückwunſch. auf. Der Kraftwagenführer verſuchte, durch Geben gange ſchwerlich gut vereinen. Seit Jahren In der Weihnachtsfeier des MandolinenOrcheſterlätter von Vollgas der Gefahr zu entrinnen, auch riß er das darum auch die Erörterung der Frage der s ung Vereins im Tivoli wurde ein eſchmackvoll zuſammenn estörungen in der Stromzufuhr machten ſich am Steuer nach links herum, indeſſen ſchon hatte der einer fahrbaren Unterführung an dieſer Stelle. Die eſtelles Konzert exakt e Jm Hiltelpunkt

a Dienstägvormittag wiederholt ſür kurze Zeit bemerkt Wagen das Gleis der Lauchſtädter Linie berührt und Ausſichten ſind angeſichts der hohen Koſten ſehr ſchlecht, ſtand eine Ehrung des Dirigenten Ernſt Kippen-
e bar. Die Störungen ſind nicht auf Defekte der ſtädt im gleichen Moment erfaäßte die Lokomotive den dazu kommt, daß die große Verkehrsader Halliſche berg, der zehn Jahre ſeines Amtes im Mandolinen

3 ſchen Leitung zurückzuführen, ſondern auf die Außen Kraftwagen Straße ſo nahe an den Bahnübergang herankommt, deren waltet. Während dieſer Zeit hat der Vereinffung ſtrecke. Der Lauchſtädter Zug fuhr infolge des Nebels be daß eine Untertunnelung der Gleiſe für den Straßen großen Auſſchwung genommen. Eine große Anzahl
ung e Tannenbäume, di ſonders vorſichtig und langfam, auch der Lokomotiv verkehr ein nahezu unlösliches Problem wird. Jmmer Konzerte konnte der Verein ausſühren, die allſeitige An
ſen Wehen e e h ie e ſchon einige Zeit vor führer hatte das Unheil kommen ſehen. Er bremſte hin ſollte der ſchwere Unfall die in Frage kommenden erbennung ſanden. Sogar im Leipziger Sender wurden h
hören ſe e eben en en en en werden, daß ofort und ſo wurde der Kraftwagen nur etwa 20 Inſtanzen dazu veranlaſſen, daß hier bald eine Ande ne Reihe Konzerte unter Kippenberge Leitung aus h
en kühlen Ort, im Sehr wer e ter gut Man Meter vor der Lokomelive hergeſchoben und nicht n geführt und ſo der breiten Offentlichkeit ganz ittel

ne e n n d rockenwerden und das Abfallen der a e m e e e rn henen der Beſte r ten. Warnung vor einem Vetrügeri Eine Warnung e e en e ne e
ſaugt die Tanne, wenn ſie mit ihrem Stamm hinein Der vielfach vorbeſtrafte Verſicherungsinſpektor 5 Hexvorgehoben ſei noch daß der e n ee iel e v nen e Aeſiich gonnen e mee des Sozialamts der 9AF hie Sonpotinen für Man

ie N i e Zeit nicht ab. orimund geboren, der von mehreren afverfol insfügungsbehörden wegen Betrugs und Unterſchlagung ge. Wie uns berichtet wird. verſuchen aus Deutſchland In ſeiner Anſprache wer der t a r e
tritts ſucht wird, reiſt im Lande umher und wirbt unbefugt abgewanderte jüdiſche Emigranten mit Hilfe deutſcher S chiebel die Verdienſte des en a t enAuf x Verſicherungsagbonnenten, lediglich zu dem Zweck, achleute Jnduſtriebetriebe im Auslande einzurichten reichte ihm als Dank für ſeine unermüdliche rbeit e
ittene Beſſer als ein Beinbruch! Aufnahmegebühr und Prämienzahlung zu erſchwindein. Sehr oft handelt es ſich dabei um IJnduſtriezweig. die ſchönen Frühſtückskorb. Auch die Eindergruppe hrte
t zur Das glitſchigenaſſe Pflaſter unſerer Straße hat Er kaſſiert auch bei alten Verſicherungsnehmern der als ausgeſprochen deutſche anzuſehen ſind. Hierdurch ihren Dirigenten und ſchenkte ihm einen kleinen Weih

gegenwärtig ſeine Gefahren, wenn man nicht ga Schleſiſch-Kölniſchen Lebensverſicherung unbefugt Be erwächſt der deutſchen Wirtſchaft ein großer Schaden. nachtsbaum, der vorwiegend mit Rauchwaren be

Ein kalte auf den Beinen iſt. Ganz beſonders vorſi frage Zuletzt arbeitete er mit Werbematerial der Hinzu kommt. daß die im Ausland angeworbenen hängt war.rluſte muß man dann gehen wenn man ſchwer zu tragen vorgenannten Verſicherungsbank. Er wechfelt ſehr raſte regelmäßig nur ſo lange beſchäftigt werden, bis m weiteren Verlauf des Abends kam ein Weih
ge Dieſe Vorſicht hat am Montag jedoch ne ne ſchnell den Tatork. Während er vor einiger Feit N ſie ihre Kenntniſſe und Erfahrungen preisgegeben und nachtsmärchen zur Aufführung, und zwar „Weih

lieni rau außer Acht gelaſſen, die mit einem Sag in der Mecklenburg auftrat, wurde in dieſen Tagen feine Be n Erſatzleute angelernt haben. Iſt dies ge nachten in Rü zahls Reich“ von L. Reinicke Das
daten lgrube daher kam. ad damr war es auf einmal tätigung in Mitteldeutſchland gemeldet Her Bekrüger ſchehen, ſo werden ſie rückſichtslos entlaſſen ſchöne Spiel wurde freudig aufgenommen Anſchließend l

eſchehen ein Rutſchen, ein Auſſchrei und die iſt 170 bis 1,75 Meter groß, hat hellblondes, kurzes Es wird daher ein aus Gründen nationaler ſchien der Weihnachtsmann. Dem offiziellen Teil ſchloß
nungen. Lrunglückte ſaß auf dem Boden. Aber immerhin war Haar hellblaue, hervorſtehende Augen Beine, Solidarität und ferner zur Wahrung der eigenen ſich ein gemütlicher Tanz an.
T e ſie noch weich gefallen, denn ſie ſaß auf ihren Sacke. Schiffergang Wenn der Geſuchte hier auftreken ſollte,Leider war das alte Gewebe einer ſolch unerwarteten erbittet die Kriminalpolizei ſoförk Nachricht S hinſam en a e en an e e rm e G 5rags e 9 gus den e des Sackes z heiche Kuchenteig, der eſtimmt war, im Back Adventsfeier der Ortsgruppe t. ivtt.r n r el ange zu verwan Im e ewer gfei h be e Spende des Lennawerkes. ſoldatiſchen Denkſpruch er vertrauen und der

G e e t e e e S e e en e e e e e e de en arMalheur iſt ſicherlich leichter zu verſchmerzen als ein über deutſche Weihnachten. Nach den Jahren der Not Verwaltung des Ammoniakwerkes Merſeburg ihren ehe n der weiteren geſchmacvollen Ausgeſtaltung des
zegrs Beinbruch zu Weihnachten. und Entzweiung im Volke kommt nun das deutſche maligen, infolge Alters, Jnvalidität uſw. ausgeſchiedenen Abends ſind geht en Vorträge des Kam Reif
e Weihnachtsfeſt wieder zur vollen Entfaltung. Jedein Mitarbeitern, r n bzw. deren nd Solotä on d Pereit Anſerdier n wen
Die Volksgenoſſen aber lege das Recht, eine frohe Weih neben deren lauſender monatlicher rege en vorgeſahrt Zwiſchen luſtigen Voreiteſt 9j b 3 V nacht zu feiern, auch die Pflicht auf, ſeinem Nächſten erksrente eine Sonderunterſtütz ung in Höhe ren der Kameraden eif nd Heimer erſchien

S iebereien. Zwei Verhaftungen n e e e e e e e e e eträc 3 r Weiſe a n 5n e n eallen In der Nacht zum 15. Dezember wurden aus einem Weihnachtschöre, Reigen und Weihnachtsſpiebe von vom WHw n dieſem Abend ergeben habe. Für 10 Stahlhelm
Kaninchenſtall in den ärd Kindern der Mitglieder. Nicht unerwähnt ſeien ferner 8nchenſ n Schrebergärten am Parkbad kinder wurde den Vätern von einem ungenanntenamm ſechs Kaninchen im Werte von 25 RM. ent die Tylophonſoli, die Pg. Biſchof in meiſterhaſter X Lenna. Die Eintopffpende am vergan ſaggeraden je ein Sparkaſſenbuch mit Einlage über

Denn wendet. Weiſe zu Gehör brachte 8 Sonntag hatte wieder ſehr gutes Ergebnis reich Der deutſche Tanz dereinte die Kameraden miti Am 15. Dezember in der Zeit wiſchen 20 und Wer n s p e o h n ihren Frauen noch lange in fröhlicher Runde.
400 De r e Ladenſchluß am Heiligen Abend. Trebunid 1225 RM. und in Creyp an 1475 RM. Die projektierte Straße wird wieder Kulturland

n einem Motorrad ab montter gen entwendet. Das Geſetz über den Ladenſchlutz am 24 Hezember ſamen a t. W da d 19 W e X Leuna. In den letzten Wochen iſt bei Haspig
ſchaft l n do det. vom 13. 12 1929 ſt auch heute noch in Kraft. Danach als im vorigen Monat 45 RM. mehr. al im gleichen eine Arbeiterkolonne damit beſchäftigt geweſen, das
nden, Gurd n r ge wurde in der Oberen Breiten dürfen offene Verkaufsſtellen am 20. 12. nur bis Monat des Jahres 1935. Die letzte Pfunde weite Gelände ſüdweſtlich der Hrkslage mit Mutter
arbeit ehe r de er v r e r 17 Uhr, Verkaufsſtellen die ausſchließlich oder über W rer ergab in Leunag über 23 un boden abzudecken, das urſprünglich von der früheren
vom ind n hat n an unan wiegend Lebensmittel, Genußmiltel oder Blumen ver Spergou 2 Lebensmittel Am heu Bauverwaltung dazu auserſehen geweſen war, die neueAuch e W e ad ufſicht in nlagen am kaufen bis 18 Uhr für den geſchäftlichen Verkehr tigen Dienstag kommt WVeihnachtsmehl, und Froße 30 Meter breite Durchgangsſtraße nach Dürren
dem riegerdenkmal geſtanden. geöffnet ſein. Die beim Ladenſchluß ſchon anweſen Zucher zur r e ren auf den Kopf 2 Pfund herg aufzunehmen. Da aber eine Notwendigkeit füringen In der Nacht zum 16. Dezember wurde in ein an den Kunden dürfen noch bedient werden. Mehl und auf 1 Kind Pfund Zucker. Von Montag den Bau einer ſolchen Straße, vor allem in dieſen

der Lauchſtädter Straße gelegenes Verkaufs Dieſe Vorſchriften gelten auch für Verkaufsſtellen bis Mittwoch die er werden die Weihnachts Flusmaßen, in nächſter Zeit micht vorliegt, hat man ſich
Der ein gebrochen. Die Täter entfernten von Konſum Und ähnlichen Vereinen für ſolche auf deller einge und nach den bisherigen Feſt ntſchloſſen, das Terrain wieder in Ackerland zu ver

orhängeſchlöſſer, demolierten die Tür, drangen in das Eiſenbahngelände und für das ewerbsmäßige Feile ſtellungen t auch hierbei mit einem guten Ergebnis wandeln. Selbſtverſtändlich behält man ſich vor, ſpäter,
Innere des Verkaufsſtandes ein und entwendeten für bieten außerhalb offener Verkaufsſtellen. Sie gelten zur n. wenn tatſächlich einmal eine Umgehungsſtraße in nor

und insgeſamt 50 RM. Zigaretten. nicht für Apotheken, für den Marktverkehr und den gK abend des NEDFB maler Breite notwendig werden ſollte, dieſe dann dochWels Zur Anzeige gelangte eine Perſon wegen Zech Handel mit Weihnachtsbäumen. ameradſchaft weh zu bauen
er und Logisbekruges und eine weitere Perſon. S Ein Abend im Dienſte der Hilfe am Mitmenſchen. Ein alter Wunſch wird erfüllt.twald die ein außer Kurs geſetztes Geldſtück in Lenna. Wei sweiſen der Stahlhelmkapelle X Leung. Wir hatten ſchon im vorigen Jahre ein

e Zahlung gegeben hatte. Sonntagsrückfahrkarten De d e e de Aere e mat angeregt doch die verdorrten Bäume, die überaſte zur „Grünen Woche 1935“. in Am e en bereits en Feier für in der Umgebung Leunas die Gegend verſchönten“,
e z. Mark Stück Zum Beſuch der „Grünen Woche Berlin 19835“ ſ 100 Stohlhelmkinder ſtattgefunden die einen überaus auszuroden, h r e e und n e
ungen Mark e (26. Januar bis 3. Februar) gibt die Deutſche Rei ohen Verlauf genommen hatte. Auch am Abend war en. J ie a her en Wiun en ee bis Ende Dezember umtauſchen! Hahn von allen Vahnhöfen im Umkreis von 250 Kilo der Saal bis auf den letzten Plas beſetzt. amerar e Du as lange Leben W eher v

Die 8- Marke und Reichsmark Stücke meter um Berlin Sonntagsrückfahrkarten mit ver Höpke begrüßte die große Stahlhelmfamilie, beſonders rſache darin, daß ein Prozeß der Baumbeſttz
en werden nur noch bis zum 81. Dezember 1934 längerter Geltungsdauer aus, Dieſe Karten gelten zur Gauführer von gubbers, halle, und die Vertreter dem Leunawerk n d e e e
In zu bei den Reichs und Landeskaſſen in Zahlung ge Hinfahrt bereits ab Sonnabend, 26 Janugr, bzw. der Ortsgruppen Merſeburg, Weißenfels Dürrenberg warten wollte. Jetzt en lich iſt nun eine d n v
geh nommen oder umgetauſcht. Vom 1. Januar 1985 ab 2. Februar, O Uhr; die Rückfahrt muß ſpäteſtens am und Halle. Der Redner betonte die Bedeutung der gung zwiſchen den Intereſſenten erfolgt, und in dieſen
tiſche Zrt die Einlöſungspflicht vollkommen auf Die Montag 25. Januar bzw. Februar, um 12 Uhr, Deutſchen Weihnacht und erinnerte an das Weihnachts Tagen iſt man darangegangen, die dürren e
nunmehr Den haben dann nur noch ihren Metall angetreken werden. In gleicher Weiſe wird auch die feſt im Felde. Eine beſondere Freude rief die Tatſache überall zu entfernen. Das Holz iſt bedürftigen Volks
e wert. Die zur Erinnerung an beſondere Beg ben Ge ngsdauer der außerhalb der 250Kilometer Grenze hervor, daß Feld marſchall von Machenſen der e zur Verfügung geſtellt worden, und ver

a geprägten Reichsmark Stücke ſind von der Außer ſtändig nach Berlin aufliegenden Sonntagsrückfahr e Heung für ihr Album ein Bild mit chiedentlich hat man ſchon junge Bäume an die Stelle

ursſehung nicht ausgenommen. karten verlängert. eigenhändigen Unkerſchrefg und einen geſetzt.

e e e



R. 285. Merſeburger Korreſpotident Mitteldeutſche Reueſte Rachrichten). Dienstag, den 18. Dezember 1934.
r. 298

Merkblatt
Doien für den 19. Dezember 1954.
Sonnenaufgang: 8 Uhr 7 Min.
Sonnenuntergang: 15 Uhr 17 Min.
Möndaäufgang: 14 Uhr 11 Min.
Mönduntergang: 7 Uhr 8 Min.

1504. Guſtav (II) Adolf von Schweden in Stock
hölm geb. (geſt. 16352) I 741 Der Nordpolarreiſende
Vilus Bering auf der Beringinſel geſt. (geb. 1680)
1790: Der engliſche Polarforſcher Sir William Edivard
Pakey in Bath geb. (geſt. 1855). 1856 Der berühmte
Afrikaförſcher G. Schweinfurth in Riga geb. 1914
Sieg der Heutſchen über die Franzsſen und Engländer
bei La Baſſée.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mikttwoch abend

Eine ausgedehnte Welle ſteigenden Druckes hat das
Nordſeetief faſt völlig güfgefüllt und andererſeits das
Luftdruckgefalle über Mitteleuropa weiter verringert.

So konnte auch die geſtern erwähnte Störung nur
wenig wirkſam werden ünd kaum nach Oſten hin an
Raum gewinnen. Die Nieberſchläge, die an Montag
in Deutſchland zu verzeichnen ſind, verdanken ihreEntſtehung in erſtet Linie in der Höhe aufgleitenden

feucht- warmen Mittelmeerluftmaſſen, die guf dem Wege
über die Dotauländer das öſtliche Deutſchland erreicht
haben. Die Temperaturverhältmiſſe waren ähnlich wie
am Vortage; im Flachlande wurden 7 bis 9 Grad
auf dem Bröcken 2 Grad Wärme erreicht. Das Wetter
kartenbild zeigt zwei Tiefdruckgebieke, eines über den
Adrialändern, das andere weſtlich der britiſchen Inſeln
An der Vorderſeite des letzteren näher ſich ein Drug
fallgebiet dem Feſtland, es veranlaßt de uns abſinkende
Luftbewegüng und vorübergehende Aufheiterung

Ausfichken: Schwäche bis mäßige füdliche
Winde, heiter bis wolkig, Frühnebelbiſdung; iagsäber
mild, nachts etwas kühler als ſeither

Kampf gegen Arbeitsnot

n eng reZiehung 22. und 29. Dezember 1934,

Semeſnde Bad Dürrenberg
Deutſcher Staat in Vergangenheit

und Gegenwart.
Bad Dürtenberg. Zu dem zweiten S julungsSbend der NSDAP. war der bekannte Hetmaſeſher

rn Dr. vön Galsra, Halle, als Redner ver
e worden. Der Saal war von ca. 500 bis 900

enſchen beſetzt. von Galera ſtellte zunächſt feſt, daß
das Reich für uns Deutſche das höchſte iſt, was wir
kennen nämlich die Gemeinſchaft zwiſchen Führer und
Volk. Gegründet ſei es auf die Verantwortlichkeit aller
Deutſchen. Aus der Hemeinſchaft aller ſel der Führer

nd der einzelne Voltsgenoſſe ſei ihm durch
is Band der Treue verbunden Das ſei das Bedel

ingsvollſte. Und die Geſchichte beweiſe uns daß das
Volk imier dann etwas leiſte, wenn es zu einem

ührer aufſchauen könne. Das Erſte Reich habe
h auf einem Trugſchluß aufgebaut, weil män als
der eine weltanſchauliche Macht die Kirche, nahm

h dieſen Träger zerſplitterte das Reich, und auch
ch ſeine Führer ſtatt einer deltſchen eine

Welepolitik betrieben. Das Zweite Reich ſel aus
er neuen Idee hervorgegangen. Der Grundſatz des

es würde das T des ReichsgedankensAus dem kleinen brandenburgiſchen Stgale entſtand
der erſte Führerſtaat. Das Heer der Landeskinder und
Zas Berufsbeamtentum wurden das Bindeglied zwiſchen

ar Und Volk. Das Heer bildete
Staatsgewalt nach auße iteigen. So e dieſes e bis dGro in Europa empor durch Arbeit Tapferkeit
Pflichtbewußtſein und Treue Man vergaß aber die

Pfl e ne e iſt Unheil erchen. Eine fremde a ung, die Zeit derrn verbreitete ſich und e t Judentum
entwickeln Das Judenkum Unterſtützte in der Folgezeit
alle Regungen im Volke die ſich auf die Zerſtörung
der Staalsgewalt bezogen So entſtatid der Parteiſs
müus. Bismartk hatte die Gefahren erkannt Er wollte
das erfehnte Reich der Deutſchen ſchaffen und ſtühen
Aber das Volk war bereſts innerlich zermlirbt durch
denn DHämon Des Parteigeiſtes Der Volks gemeinſchaft
üchte er durch die Einrichtungen der ſogialen Fürſorge
zu dienen. 1890 wurde das Reich führerlos, und
taumelte es in den Weltkrieg hinein, in dem es von
hinten aus beſtegt wurde

Nach 15 Jahren des Riedergan iſt es Adolf
Hitler vergönnt den neuen Slagt auf der einzig rich
tigen Jder don der Gemeinſchaft des Bolkes zu gründen.
Er r im Skaak nicht mehr den Selbſtzweck, ſondern
das Milkel zum Ziwed, der Erhaltung und Föederung

vBolkes ſu dienen. Es gibt keine politiſchen Gegen
e mehr. weil Politik Lebensſtil des Volkes geworden

Die A. iſt in den Staat eingegiledert. Sie
e die Trägerin des Berkrauens wiſchen Führer and

st. gewarden. Nationalſozialismus ßt Hienſt,eng n einem Leben: Der Gemeinſchaft des deutſchen

ölkes

Weihnachts Kinderturnen,
Bad Dürrenberg Am Sonntag zeigten all die

vielen Kinder der Deutſchen Turnerſchaft ihren Eltern
und den Freunden deutſcher Turnkunſt in einer reichen
Vortragsfölge das, was ihnen die Turnerei für ihren
Körper Nüßliches beſchert hat. Uber 700 Menſchen
waren im Saal des Gradierwerks verſammelt, um
Zeuge all der berraſchungen zu werden Die Leiſtungen
ſtanden auf beachtenswerter Stufe Und ſtellen den
Kinderkurnwarten Hebharbdt und Wotf ein gutes

eignis für ihre Arbeit aus. Die Kinder waren mit
iſt Und Liebe bei der Sache. Da produgzierten ſich

die Alletfüngſten als Waſchmädelchen, tangten im
Hunkel der Nacht andere als Gllhwürmchen Umhet,

drikke rülpelhaftes“ Turnen, das viel Gelächter
erbokrief, wiegten ſich größere Mäbels im Taktt der

Muſik im Volkstanz, wußten Knaben ſchneidige
bungen mit Kleſnhanteln vörzuflihren Und bewieſen
die Beſten ihre Faähigkelt und Elaſtigttät am großen
Reifen. Abet die eiſte Freude hatte man ſicherlich
an den vielen Märchengeſtalten, die Lotte Pägan h
wieder lebendig gemacht hatte Und die nun, ſei es als
Hättſel und Gretel als Elfen, Zwerge, Nixen, Libellen,
Härlekine, Holländer oder Zinnſsldaten in den keiz
vollen bünten Garnituren das Auge aufleuchten ließen
Unt eine ſelige Weihnächtsſtimmung hervorriefen. Ein
Höties Thes terſtück, Die Zwergenpoſt, bilbete den
Schluß der Advenksfeier, bei der Knecht Ruprecht zu
allerletzt mit ſeinem Zwergengefolge durch den Saal
geſtapft kam und viele Packchen in glückliche Kinder
hände drückte

lancdkreſs Merseburg
WHW.

z Schladebach. Anläßlich der Sammlung aus den
Ertkägniſſen des er würden im OHtts
kuppenbegirk 58,80 RM. geſpendet. Bei der zweiten
fündtüten ſammlung wurden 245 Pfund Lebensmittel,

das m 68 Pfund mehr als bei der erſten Sammlung
geopfer

8 Kriegsdorf. Hie Sammlung aus den Erträg
niſſen des ne belief ſich hier auf 11,35 R
in Wegwitß 1013 Am retzſch 9,40 RM.Zraggktth K. i 480 RM. Löffen615 RM. und Bürgkiebenan 17,60 R.

Creypau. Die Sammlung aus den Extra h
des Einkopfgerichts ergab den eträg von 11 M.

Wölkau. Aus den Erträgniſſen des Eintopfgerichts
wurden in unſerer kleinen Gemeinde 7,80 RM. ge
ſammelt.

S Stzſch. Jm Ortsgruppenbezirk kommen am Sonn
tag 31 Weihnachtsteller zur Verteilung An Lebens
mittel wurden jetzt 280 Pfund Mehl und 19 Pfund
r verausgabt. Aus den Erkrägniſſen des

ittopfgerichks wurden in Stzſch 1850 RM.
er 42,45 RM. und Treben 925 RM. geſpendet

S Sröß und Kleinlehna. Die Spende aus den Er
gebniſſen des Eintopfgerſchts betrug in velden Ge
einden zuſammen 100,20 Dm benachbarten
Piffen wurden 35,65 RM. geſammett:

Sprechſtünden des Otksgruppenleltets
der Deutſchen Arbeltsſtont.

Aleinlehng, Um eine gehrdnete Hürchführung der
Geſchäfte der Deutſchen Arbeitsfront im Hrksgruppen
bezirk zu ermöglichen, wurden ſeitens des e
leiters die Sprechſtunden auf Mittwoch (19 20 Uhr)
Und Sonnabend (17—18 Uhr) feſtgeſeht.

Nicht an Laſtwagen hängen!
n Alkranſtädt. Immer wieder kann man die alte

Unſikke vebbachten, daß ſich Radfahrer an Laſtkraft
wagen hängen ohne ſich der großen Gefahr bewußtzu en. Am Moſttagnachmittag kam auf der Straße

von Hier nach Kötzſchau ein Radfahrer der ſich an ein
kauto nen hatte, dadurch zu Fall, baß er in

aufgeweichten Boden geriet Zum Glück kam der Un
vörſichtige mit leichteren Verletzungen an Händen und
Seinen davon. Sein Rad jedoch war nicht meht
gebrauchsfähig.

Heime für das Jungvolk,
Rodden. Ein Bauer hat dem Jungvolk in ſeinem

Gehöft freundlicherweiſe einen ſchönen Raum zur Ver
fügung geſtellt, wo die Dienſte abgehalten werden
können. Auch die übrigen beiden Heime für die Jungen
ſchaften können in Kurze bezogen werden

Vom Schkeuditzer Heimatverein,
z Schkeuditz Im „Stadtgatten“ hlelt der Heimat

herein eine Verſatttinlung ab. Es wurde zuntehſt zur
Kenntnis genommen, daß niit der Schaffung neuer

ſeumsräume energiſch begonnen worden iſt. Der
Pereinsvorſihende gab einen Rütkblick auf die Aus
ſtekküng für heimatliche Vorgeſchichte

Dem WHW. ſoll eine Geldſpende zugefühtt werden.
Zur Bereicherung des Materials ſind verſchiedene wert
ſolle Gegenſtände eingegangen, u. g. ein großes
Weſpenneſt, in Bild des früheren Bürgermeiſters

ſppe, alte Münzen und Bücher, drei ſteinzeitliche
etkzeuge, ein Spitnntad und alte Kleidungsſtücke
In einem Referat wurde an Hand alter Urkunden

Aber bie alte Poſamentſer Innung geſprochen, die um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts ren wurde.
Ein welkerer Vorlrag belelnchtete dine der
dere und das Wenn tterrecht.

e en enrlebheſe der Eſengent ſee et wurden

Herabſetzung der Flugpreiſezum Selhlachtsfeft 1934,

ditz
Anzahl deutſcher Volksgenoſſen zum nahen Weihnachtfeſt Se geren n e hat die t
hanſa auf den von ihr beſlogenen Strecken für bie Zeit

einber 1934 bis 4 Januar 1955 die visher
cheines

vom 20.

e

Ehöhl DHadlt t eine keJe ein Koſt Hoch währeng der vorgenannten

ur e welche mit Fli
Sitrecken, t Hlügzeugen vom Tu beſ. werden, wird Ach Stgera beſbebert

Für Beförderung von Welhnachtsſendungen bietet
ber Luftexpreßgutverkehr ſchnellſte Verſandmoöglichteit.

Die Kaninchenzüchter ſtellen aus.
Zweite Kreisfachgrn enden der Kreisfachgruppe

erfebutg.

Lützen. Am Sonnabend und Sonntag fand die
en der Kreisgruppe Merſeburg inAugen ſtatt. Die Ausſtellung ar mit rund 190 eren
a worden woran der Merfeburger Verei
d en ſt hatte. Verktreten waren 94 berſchiedene

aſſen war ie keisrichte

In der am Sontag, um 11 Uhr vsritttktägs, abge
haltenen Verſammlung wurde von Kreisgrüppenbor
enden Zuchtſteund Krimig, der volks wirtſchaftliche
Wert der Kattnchenzucht herbotgehsben. Zur Fördeung ſollen bön Slaats Weg Fultermtttet zur Ver
fügung geſtellt werden. Beſonderer Wert wirt in Zu
kunft auf die Angorazucht gelegt werden, un dadurch
den Wollbedarf Deutſchlands unt. decken zu helfen

Der Merſeburget Verein konnte einen beſonderen
Erfblg für ſich buchen. Von 609 zur Schau geſtellten
Dieren würden 52 prämiiert. Dakunter befanden ſich
8 Ehrenpreiſe, und Zwar erhielten die Zuchtfreutide
Glaſer 8, Teichnann 2, Fricke 1, Peter
mann 1 und Sachſe l.

Bezirksbaiternſchaft Muſchwitz.
8. Muſchtvitz. Im Rahmnen eitier Verſammlung

der Begzirtsballernſchaft Muſchtpitz präch Kreishaupt
Abteilungsleiter Scheele, Schlabebach, über den
Zweck der Erzelzüngsſchlaächt. Der Redner
ging von der Nöt wendigkeit qus, bom Ausländ in
wir hſchaftlicher Beziehung Ungbhaängig zu ſein Und

b e be n e 7 r indie gros ront der Erzeugungs t eingliedertNur butch des Bauern tet kennt Heuhſchland

nd ha vetſammelten

Die neuen Gemeinderäte.
Kauern. Die Bauern Paul Opitz, Walter

Kampfrath, Ernſt W erner, Schmiedemeiſter
Okko Loge ünd Arbeiter Hermann Wehe wurden
von Landrat als Gemeinderate derufen und vom Orts
ſchulzen vereidigt.

Eine ſinnloſe Tätigkeit.
S Zſcherben. An der Geuſaer Straße wurden in

den letzten Tagen von zwei jungen Kirſchbäumen die
Kronen abgebrochen. Leider gelang es nicht, die
Übeltäter feſtzuſtellen.

Jagd für die Winterhilfe.
S Blöſten. Bei der in unſerer Flur am Montag

durchgeführken Treibjagd wurden W Haſen, 2 Jaſanen
hne und 2 Kaninchen erlegt. In der benachbarten

ranklebener Flur die weſentlich kleiner iſt, wurden
l9 Haſen erkegt. Jn Anbetracht deſſen, daß die
Hauptjagd ſchon borausgegangen wat, iſt das Ergebnis
ſünſtig. Der Ertrag dieſer Jagd iſt für das Winterhufwert beſtimmt.

Miſſtonsfeſt
S. Benndorf. Das Miſſtonsfeſt wat wieder von den

Mitgliedern des Vaterländiſchen Frauenvereins mit
viel Eiebe und Verſtändnis vorbereitet worden. Auch
die Spenden für den Küchenverkauf und bie Ver
lsſüng waren reichlich eingegangen Das Feſt, das
mit einem Gottesdienſt um 6 Uhr be äntt, woran ſich die Kachfeler im Gaſthof Körbisdorf
ſchloß, kahm einen erhebenden Verkauf. Als Feſt
redner war Miſſionsinſpektor Elſter, BElin, ge
kömmen. Jn ſeinem Vortrag antwortete er auf die
Frage Was würde es für Folgen aben, wenn wir
keine Miſſionsarbeit mehr tun könnten Er nannte
vor allem dreierlei. Es würde damit mag Reichs
miniſter NReüraths Wort der wichtigſte Aktivpoſten
des Heukſchtums im Auslande aufgegeben werden.
Es würde die über reiche Mittel verfügende römiſche
Miſſion ſofort in die von Uns aufgegebenen Gebiete
einrücken. Es würden vor allem die deutſchen evan
geliſchen Chriſten damit aus dem Gehorſam und aus
der Gefolgſchaft Chriſti ausſcheiden.

Auf dieſe ernſten Ausführungen folgten Chorlieder
des Frauenchores und des Schulchores, An Solb
gefänge wurden von einem Mitglied geboten Durch
ne Anzahl Gedichtborträge würde neue Liebe zur
Miſſton geweckt. Sogar eine kleine Tänzerin, käuſchend
nachgemacht, zeigte ſich im Saale.Fn zweiten Teil des Abends wurden noch Lichtbilber

über Götzendienſt und Gottesdienſt in Indien gezeigt
Wie lichtboll iſt der durch die Miſſton dort eingefuhrte
Gottesdienſt chriſtlicher Art, mit ſeiner Fürſorge für die
Jign ſeiner Pflege der Kranken Und ſeiner Ver
edelung des Familien und ganzen Voltskebens Das
Schlußwort hielt Pfarrer Schöne, Benndorf. Aus
dem Ertrag der Verloſung wurden kund 9 RM. dem

Rund um Querfurt,
Weihnachtsabend für die Alten.

S Niedereichſtgdt. An Sonntägabend hatte die
NS.Frauenſchäft die alten Leitte von Ober und Rie
dereichſtädt Zu einem Weihnachtsabend eingeladen.

relndliche Hände bewirketen die Gäſte mit Kaffee und
uchen, den die NS.Frauenſchaft geſpendet hatte. Ein

reichhaltiges Programm ſorgte für nen Unter
tung. Die Schulkinder brachten ein Krip, enſpielr Hebürt zur Aufführung. Außerdem vehſt önken

der BDM. der Kirchenchor und die Frauenſchaft den
Abend durch zahlreiche Lieder Mit dem Geſang Nun
vanket alle Golt“ fand die Feler ihren Abſchluß

Aus dem Unſteuttat.

Für das Winterhilfswerk. gO Freyburg. In einer Kundgebung der RSAP,
Landesobmann Krauſe, Zu über das

interhilfswerk. In mitreißenden Worten zeichnete
der Redner die Aufgaben der Pflichtgemeinſchaft aller
Deutſchen zur Bekämpfung von Not und Elend wotwie

t Schaffung der wahren n haft. Im Anu an die gen ſte der Landesobmann
für das WHW. 26 26 RM.

Advenk in der BDM.-Führerinnenſchule.
H. Freyburg. Auf Schloß Neuenburg jſt Adventsſtimmüng eingezogen. Die Mädels der gen

am Freitagabend zu liner vor
Eingeladen waren auchweihnachtichen Feterſtlinde.

die Hillerſügend, das Jungvolk, ſowie Eltern uns An
)örige ber Mädels. Die Leikerin der Schule Frl.rn ſprach Begrüßüungsworte, worauf eine wechſel

volle Vorkragsfhlge begann. Sprechchöre, muſikaliſche
Harbielungen (Geige Und Flöle), ärchenſpiele Undſch ehch das uftreten des Weihnachtsmannes riefen

reude nd Beifall hervor. Die Mäbels jeigten ein
üßerſt lehendiges Spiel in ſchichter, aber ſchöner GeS Der wen der Feterſtunde, den Gäſten ſichten
z in den grälten Alltäg mitzugeben, dürfte voll

ſtändig erflüllt worden ſein.

Weißenfels und Amgebung.

Raſch tritt der Tod den Menſchen an!
weil Perſonen kot zuſammengebrochen.

3 Weißenfels. Am Montag gegen 11 Uhr
geliff eine etwa jährige männliche Perſon in der
Raumburger Straße einen Herzſchlag. Der herbei
gerufene Arzt konnie nur noch den Tod feſtſtellen.

Gegen 1415 Ahr brach in einem Geſchäft am Markt

e n h netet jetroffen, zu 3Le n t n Le feſtſtellen.

Beim Schlagballſpiel verunglückt,
Weißenfels. Im übereifer des Spiels lief ein

12jähriger Schüler beim Schlagballfpiel auf dem Schul
hof gegen einen Hydranten. Durch die Wucht des
Anpralls war der Junge ohnmä chtig zuſ am
men gebrochen. Ein ſofökt hetbeigerüfener Arzt
ſtellte Darmquetſchüngen feſt.

Vom Weißenfelſer Ferkelmarkt,
Weißenfels. Auf dem am Montag abgehaltenen

Ferkelmärkk waren 153 Saugſchweine angefahren,
Die Nächfräge war aber derart ſchwach, daß ekheb
licher Uberſtans zürtickblies, Es wutden für das
Paar je näch Alter Und Größe 16—30 RM. bezahlt
Graf Luckner kommt nach Weißenfels.

AK Weißenfels. Dem Marineberein iſt es gelungen,
hen bekannten „Seeteufel“ Graf Luckner für den
8. Januar 1935 zu einem Vortrag zu verpflichten.
Jn den Stadthallen wird der alte Seemann übet

Neue Hebammenſchweſter.

g Sizf ir die Ortſchaften Otzſch, Treben undgen iſt Fr Sarg r e Kötzſchat, als
Hebammenſchweſter angeſtellt worden.

Erhängt aufgefunden
HeblesSchlechtewitz. Der als vermißt

gemeldete Auszügler Karl Benndorf wurde am
Sotinabendmiktag im Goddulger z am Fußwege
nach Dürrenberg erhängt aufgefunden. Was den
Z7jährigen Mann zu dem verzweifelten Schritt ge
krieben hat, iſt unbekannt

Aus dem Geiseſta/
Winterhilfswerk überwieſen, zum Zeichen, Miſſionan der Not der eignen Volksgenoſſen nicht Merget

Fröhliche Stunden im Geiſeltal.
Arveitsvienſt vezieht Ouartier tn

Müchel k.
„S, Mcheln. Am Sonnabend, gegen 17 Uhr,

erhielt Mücheln und Umgebung Einquartierung
der Lehrabteilung des Deutſchen Arbeitsdienſtes
Merſeburg.

Unter Voratitritt des Spielmannszuges und der
ar Gaukabelle Unter perſönlicher Leitung des

uſikmeiſters Niemand Zog die Abteilung mit
fröhen Geſichtern zum Marklplatz, wo die Quartiere
verteilt wurden. Leider konnten nicht alle Quartiere
belegt werden, denn bei wetem reichten die Soldaten
der Arbeit nicht aus ſo daß mancher bergebens
waärtet haben wird. Die SS., Slurm Mücheln,
ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt und ſchon
wochenlang vorher Freiquartiere geſammelt. Nach dem
Wegtreten brachten ſie die Kameraden vom Arbeits
dienſt in ihre Quartiere.

Am Abend fand im Gaſthof „Goldener Anker“ in
Möckerling Mücheln ein Deutſcher Abend ſtatt. Muſik
ſtücke und heitere Vortrage wechſelten ab. Star
Beifall lohnte die Darbietungen Beim Tanz blieben
die Kameraden mit ihren Gäſten lattge beiſammen,
Der Sonntag früh ließ ſehr wenig Arbeitsſfoldaten
im Ort ſehen, die meiſten befanden ſich „wohlweislich
ch in ihren Quartieren. Punktlich 18.80 Uhr fanden

ch dann wieder alle auf dem e in
ücheln ein. Vollzählig war wieder alles zur Steht

auch mit den Quartierleitten.
Hell und freudig ſtimmten alle ein in den Dank an

die Müchelner Bebölkerung, die ihre Gäſte wie ihre
eigenen Angehörigen bewirtet hatten. Viele der Ouar-
tierleuke begleiteten ihre Gäſte noch vis W
nd bei einer Zwangspalfe wurde raſch noch der
ſchiedsſchoppen“ getrunken. Viel zu früh mußte das
Kommando Fertigmachen und Abſchiednehmen“ gegeben
werden. Mancher mußte das Verſprechen geben, ja
recht bald wieder die Gaſtgeber zu beſuchen

Mit Geſang und Muſik rücte die Abteilung gegen
45. Uhr wieder ab in Richtung Merſeburg alle t
e Bewürßtſein, ein paar ſchöne Stunden verlebt zu
aben.

Die Bevölkerung bot Mücheln aber hat gezeigt
daß jederzeit die Soldaten unſeres Führers das Geiſel
tal betreken können mit der Gewißheit, hier eine
Stätte der Kameradſchaft und der Opferfreudigkeit vor
zufinden.

„Wie ſieht Deutſchland von draußen aus Und „See
teufels Kaperfahrten im Weltkriege ſprechen.

Im geſegneten Alter.
n werben. Den 84. Geburtstag feierte

ginn Montag der Einwohner Ferdinand Berhold.
Auch unſeren Glückwunſch

Feuerwehr ſäubert die Straßen
A e Dürch die unbeſtändige Witterung

befanden ſi ie Straßen in einem ſehr ſchmutzigen
Zuſtaänd. Dieſem Ubel hat jetzt die Feuerwehr gründ
lich abgehölfen. Sie iſt mit der Spritze gegen die ver
ſchlammten Straßen vorgegangen und hat die Fahr
dämme gereinigt. Auch als Schrubber betätigten ſich
die Feuerwehrmänner, ſo daß die Straßen einen blitz
ſauberen Eindruck machen. Beim nächſten Regen wird
es aber ſchon wieder Schlammbäder geben.

Werivolle Kaninchen geſtohlen.
Heumen. In die Kanitnichenſtälle eines Züchters

verübken unbekannte Täter einen Einbruch. Die
Diebe ließen vier wertvolle Zuchtkaninchen mitgehen.

Zunge Obſtbäume geſtohlen.
S Oeglitzſch. Vor einiger Zeit wurden die ein

gegangenen Bäume an der Kleinkorbelhger Straße
Zurch neue erſetzt. Jeht wurden davon ſchon wieder
einige Kirſchhäunne geſtohlen. Trotz der Bemühungen
der Pollgei ſind die Tater noch nicht ermittelt

Die RS.Volkswohlfahrt wirbt!
Gröben. Die Ortsgrüppe der NS.Volkswohl

fährt veränſtalkete eine großzügige Werbegktion für
ihre Ziele Ein ar ünker Vorantrittdes Spielmännszüges bewegte ſich durch die Hrte
Gröben und Rünthal, worauf im Gaſthauſe eine Ver
ſammlung ſtattfand. Gauredner Pg. Berkich ſprach
aufrüttelnd über die Bedeutung der Nationalſozialiſti
ſchen Volkswohlfahrt.

Ein Wohnhaus in Flammen
Die Feuerwehr vhne Waſſer.

A ter Auf Ungeklärte Weiſe brach amMontagmorgen in dem Hauſe eines Schweigers er
Aus Rach kürzer Zeit ſtand das Hans vollſtändig in
Flammen. Die Bewohner konnten nur ſich ſelbſt und
einen kleinen Teil ihrer Habe ketten. Die Wehren von
Meineweh und Thierbach rückten an, konnten jedoch
nicht itt Tätigkeit kreten, da kein Waſſer da wen
So mußte tatenlos zugeſehen werden, wie das Häuschen
vollſtändig in Schutt und Aſche gelegt wurde

70jährige Fran angefahren.
A. Hohenmölſen. In der Lützener Straße wurde

eine 70fährige Witwe beim Uberqueren des Fahr
dammes von einem Perſonenauto angefahren und er

eblich verletzt. Sie müßte äarzlliche Behandllng ine n Die Schuld rage an dem Unglück
iſt noch nicht einwandfrei geklärt.

Aus dem Saalkreis

Die Vermißte wiedergefunden,
Ammendorf. Wie wirt berichteken, wurde eine

Ammiendorfer Schülern als vermißt gemeldet Die
Angelegenheit hat ſich jetzt inſöfern aufgeklärt, als das

ädchen Verwandte in Halle aufgeſucht
hatte, ohne die Eltern vorher davon in Kenntnis zu
ſetzen. Die Verwandten erfuhren von dem unüber-
legten Handeln des Kindes erſt durch

behälten zu ſeinen Eltern zurück

Den Fuß zweimal gebrochen!
2 Lochan,. Die Ehefrau des Einwohners Paul H.

wär mit ver Wäſche veſchäftigt. Als ſie nach dem
v wollte glitt ſte auf den Haustürſtufen aus
und fiel ſo unglücklich daß ſie einen Knöchelhruch ſowie
einen Stchienbeinbruch davottrug. Die Verunglückte
mußte in das halliſche Krankenhaus überführt werden.

Zeitungsmeldungen. Das verlorene Töchterchen kehrte wohl

e
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Merſeburger gorreſpondent (Mikteldeutſche Neueſte Rachrichken). Dienskag, den 18. Dezember 1934. Re. 208.

Aeus Mitteldeutzehland
Tödlicher Ausgang eines Sturzes.
Eilenburg. Der Beſitzer des hieſigen Gaſt„Brauner Bär“, S u r in ſeinem Keller

ngskonſervenbüchſe,

an derem Rande er ſi nd verletzte. Es entſtand
eine hitzige Blukvergiftung, ſeinen alsbaldigen Tod
ur Folge hatte. Schulze, ein noch jüngerer Mann,hatte ſich erſt vor wenigen Wochen verheiratek.

Tödlicher Arbeitsunfall
auf dem Bahnhof.

f Kökthen. Auf dem Bahnhof Kökhen wurde der
Rangierarbelker Wilhelm Marx, der ſchon eine Reihe
von Jahren im Dienſte der Reichsbahn ſteht, in den
Gleiſen kok aufgefunden. Marx war dabei beſchäftigt
geweſen, fünf Perſonenwagen aneinanderzukuppeln.
Es wird vermulket, daß vielleicht eine der Kupylungen
geriſſen iſt und der Verunglückte dadurch einen
ſchweren, ködlich wirkenden Schlag erhielt. Marx
hinterläßt Frau und fünf Kinder.

Er kam nicht weit
Coswig. Der aus der Strafanſtalt Coswig ent

wichene Strafgefangene Senft iſt nicht weit gekommen e er in der Nacht nach ſeinem Aus
bruch bereits vergeblich durch einen Raubüberfall die
erſten „Speſen“ zu decken verſucht hatte, konnte er
jetzt in Déeetz bei einem Einbruchsdiebſtahl auf friſcher
Tat erwiſcht und feſtgenommen werden.

Wo iſt RNeichsbankinſpektor Sauerland?
Nordhaufen. Die Rätſel um den ſeit einiger Zeit

ſpurlos verſchwundenen Reichsbankinſpektor Sauer
land ſind noch immer ungelöſt. Jetzt wird bekannt,
daß vor etwa zwei bis drei Wochen ein 10 bis 13jäh
riges Mädchen in der Reichsbank nach Sauerland in
ſeiner Abweſenheit gefragt und dabei angegeben hat,
daß ihn jemand ſprechen wolle. Es iſt bisher nicht mit
Sicherheit feſtgeſtellt, ob es ſich um einen Mann oder
eine Frau handelte. Auch das Kind, das nach Sauer
lband fragte, konnte noch nicht ermittelt werden. Die
Polizei hat feſtgeſtellt, daß ſich Sauerland in einem
Nordhäuſer Konfektionsgeſchäft Mitte November noch
einen neuen Mantel kaufte, den er nach einer kleinen
Anderung dann am Tage ſeines Verſchwindens ab
holte. An dieſem Tage hat Sauerland auch bei einem
Reiſebüro Auskünfte eingeholt, deren Gegenſtand ſich
allerdings nicht mehr feſtſtellen läßt. Jmmerhin laſſen
die bis jetzt vorliegenden Ergebniſſe der Ermittlungen
den Schluß zu, daß Sauerland, der ſich übrigens weder
dienſtlich noch privat auch nur das geringſte hat zu
ſchulden kommen laſſen, noch am Leben iſt.

Das tauſend jährige Nordhauſen wirbt.
Nordhauſen. Jm Zuge der modernen Werbe

maßnahmen hatten die Stadtverwaltung und der neu
Meer Heimat und Verkehrsverein einen Photo

ettbewerb veranſtaltet mit dem Ziele, neues Bild
material für die Verkehrswerbung zu erhalten. Die
Beteiligung war ſehr ſtark, rund 400 Einſendungen
ſind zu verzeichnen. Es wurden 17 Preiſe im Werte
von 480 RM. verteilt und 148 Belobigungen aus
eſprochen. Den 1. Preis erhielt der Photograph W.
teinmann, den zweiten Karl Nägeli (Aſchersleben).

Die Beteiligung von auswärts war ſehr rege, unter den
Preisträgern befinden ſich auch Einſender aus Berlin
und Halle uſw. Es iſt geplant, eine eigene Lichtbilder
ſerie vom alten und neuen Nordhauſen anfertigen zu

h

und fiel dabei in eine geöffnete H
a

laſſen.
Gefängnisſtrafen

wegen Verbreitung falſcher Gerüchte über den
Reichsſtalthalter.

Schönebeck a. d. E. Der in Welsleben wohnende
Arzt Dr. Kalthoff hatte in ſeiner Sprechſtunde
dem Einwohner Buſſe beleidigende Gerüchte über den
Reichsſtatthalter Loe per erzählt. Dieſer trug dieſe
Gerüchte weiter. Jetzt hatten ſich beide vor dem
Schöffengericht wegen Verunglimpfung des Reichs
ſtatthalters zu verantworten. Dr. Kalthoff wurde zu
neun Monaten, Buſſe zu fünf Monaten Gefängnis
verurteilt. Es wurde ſofort Haftbefehl erlaſſen.

Der elektriſche Tod.
f. Gommern. Der Fleiſcher Erich Dekkmer

war auf der Ladeſtraße mit dem Enkladen von Stroh
beſchäftigt. Dabei kam er der Starkſtromleitung zu
nahe, erhielt einen ſchweren Schlag und ſtürzie von der
Lore herunker, wobei er ſich noch eine ſchwere Kopf
verletzung W ilfe war on zur Stelle,
doch konnte erunglücte trotz ſtundenlanger
Wiederbelebungsverſuche nicht mehr gereklet werden.

ber Tod
f Leipzig. Die Juſtizpreſſeſtelle Leipzig teilt mit

Zu dem hier gegen Markin Keil aus Iſchoppach
wegen Mordes an feiner Ehefrau anhängigen Ermitk
lungsverfahren wird milgekeilt, daß am 14. Dezember
1934 auf dem Felde, an deſſen Rand der Kraftwagen
mit der Leiche verbrannt iſt, 32,70 Meter feldeinwärks
ein Gaspiſtole aufgefunden worden iſt, in deren beiden
Läufen ſich noch zwei abgeſchoſſene Pakronenhülſen be
fanden.

Man wird ſich bei dieſem Fund, der von außer
ordentlicher Bedeutung für die Überführung des Keil
iſt, an die Ausſage erinnern müſſen, die der Bäcker

Weimar. Der Bezirk Mitteldeutſchland der Deut
ſchen Angeſtelltenſchaft, die am 1. Januar 1935 auch
organiſatoriſch in die Deutſche Arbeitsfront eingegliedert
wird, hielt in der Weimarhalle eine große Arbeits
tagung. Sie erhielt ihre beſondere Bedeu durch
die Anweſenheit des Staatsrats Pg. Forſt er, dem die
Leitung des Berufsgruppenamtes der DAF. übertragen
wurde. Unter den Ehrengäſten ſah man u. a. Gau
ſchulungsleiter Pg. Hilgenfeldt, den Vertreter des
Landesarbeitsamtes Dr. Pommernelle, die Vertreter
der Handelskammern Halberſtadt und Weimar, den
Hiſtoriker Dr. Scheffer (Bad Berka) und Bezirksleiter
Pg. Bergner (Dresden).

Die Tagung ſtand im Zeichen der Berichterſtattung
über die Arbeit der Deutſchen Angeſtelltenſchaft wäh
rend der 8 Monate ihres Beſtehens auf den ihr zu
gewieſenen Gebieten der Berufserziehung, der welt
anſchaulichen Schulung, der Volkstumspflege und Frei
zeitgeſtaltung. Die Deutſche Angeſtelltenſchaft wird
am 1. Januar 1935 mit einer größeren Aufgabe be
traut. Darum bedeutete dieſe Tagung mehr als ein
üblicher Jahresbericht. Sie war eine Rechenſchaft über
die aktive Mitwirküng der deutſchen Angeſtellten an
den Aufgaben des h n StaatesZunächſt ergriff Bezirksleiter Pg. Ahrend das Wort
zur Begrüßung und ſeinen Rechenſchaftsbericht. „Er
gebniſſe und Folgerungen aus unſerer Arbeit“. Es iſt
nicht möglich, alle Einzelheiten dieſes hochintereſſanten
Berichtes zu bringen. Die folgenden Zahlen laſſen aber
ein Bild von der großzügigen Arbeit erkennen.

Im Vordergrund der vergangenen Arbeit ſtand die
Berufserziehung. Uber 180 Arksgruppen brachten ge
druckte Arbeitspläne heraus. Jnsgeſamt 905 Lehrgänge
mit rund 16 000 Teilnehmern fanden ſtakk. An rund
300 beruflichen Arbeitsgemeinſchaften nahmen 5600
Berufskameraden keil. Berufliche Vorkragsabende
wurden 1100 mit 53 000 Teilnehmern veranſtaltet.
Durch Beſichtigungen und Fachgruppenabende wurden
über 50 000 Teilnehmer erſaßt. Dabei iſt zu berück
r daß der größte Teil dieſer Veranſtaltungen
n letzten 10 Wochen fällkt. Jnsgeſamt haben an

Exploſion in einer Feunerwerkerei.
F Rokkleberode. In einem Arbeitsraum einer

hieſigen Feuerwerkerei ereignete ſich eine Exploſion
Zwei Frauen erlitten ſchwere Brandwunden, eine
dritte kam mit leichteren Verletzungen davon. Durch
den Druck der Exploſion flogen die Fenſterſcheiben des
Arbeiksraumes heraus. Zum Glück entſtand kein
Brand, ſo daß größerer Sachſchaden nicht enk
ſtanden iſt.

Scheune mit Stroh niedergehrannt
f Wulferſtedk. Früh entſtand aus noch nicht

eklärter Urſache in der ſtrohgefüllten großen GenoſſenKhaftoſchenm in Wulferſtedt ein Brand, der die
Scheune in Aſche legte. Obwohl die Orkswehr und der
Kataſtrophenſchütz des FAD. Reuwegersleben bald zur
Stelle waren, konnte m mehr gerettet werden, doch
gelang es zum Glück, die Nachbargebäude, die ſtark
See waren, vor den Flammen zu ſichern. Die

ſcherslebener Feuerwehr, die ebenfalls alarmierk war,
brauchte nicht mehr einzugreifen.

Meſſerſtecherei.
Staßfurt. Jn einer hieſigen Gaſtwirtſchaft ge

rieten zwei Zechkumpanen in Streit. Auf den Zuruf
des einen, er möge alte Bierſchulden bezahlen ſich
ehrlich machen, geriet der andere ſo in Wut, daß er
über ſeinen Gegner mit dem Meſſer herfiel und ihm
mehrere Stiche in Kopf und Hals beibrachte. Der Ver
letzte brach blutüberſtrömt zuſammen und wurde ins
Krankenhaus gebracht. Der Meſſerheld wurde zur An
zeige gebracht.

im brennencden Kraftwage
Ein wichtiger Fund zum Fall Keil.

Durch Berufsschulungò
zu deutscher Weltgeltung!

Eine bedeutungsvolle Arbeikskagung in Weimar.

e

eſelle der Gendarmerie in Leisnig m KeilFatue ihm ſeinen Mordplan entwickelt. Er hatke geſagt,

er wolle ſeine Frau in der Wohnung mit einer Gas
piſtole bewußtlos machen, dann erwürgen und die
Leiche im Kraftwagen wegbringen. Der a
ſollte den Wagen dann ſo zuſchanden fahren, daß dieſer
in Flammen aufgehe. Der Zeuge hatte dies abgelehnt.
Offenbar war Keil darauf zu dem Entſchluß gekommen,
die Tat allein auszuführen. Jn der Wohnung iſt ihm
dies wahrſcheinlich zu ſchwierig erſchienen. Er hätte
guch bei dem Herausbringen der Leiche beobachtet wer
den können. So hat er vermutlich die Tat auf die freie
Straße, die nicht ſonderlich befahren iſt, verlegt.

den berufsbildenden Veranſtaltungen 120 000 Volks
genoſſen keilgenommen.

In dem Beſtreben, die Berufskameraden total zu
erfaſſen, ſtellte der Bezirk der Berufserziehung eine
großzügige Freizeitgeſtaltung und Volkstumspflege zur
Seite. Dieſe Veranſtaltungen belaufen ſich auf rund
900 mit über 130 000 Teilnehmern.

Bezirksjugendleiter Wieſe ſprach über das Thema
„Unſere Ubungsfirmen“. Er ſtellte die Wechſelbezie
rin zwiſchen Beruf und Jugend dar. Das bisherige

ehrlingsſyſtein garantiere keine ideale Berufsausbil
dung. Es müſſen neue Wege gefunden werden. Die
Ubungsfirmenwirtſchaft ſtellt eine ideale Berufs
erziehung der Jugend dar. Jm Bezirk Mitteldeutſchland
würde die Zahl der Ubungsfirmen von 97 im Jahre
1933 auf 320 im 1934 erhöht. Jm geſamten
Reichsgebiet arbeiten heute über 3000 Kbungsfirmen.
Die Bezirksleitung war beſtrebt, die Arbeitsmethoden
ſtändig zu verbeſſern.

Die ſich anſchließende Ausſprache gab Einblicke in
die Sorgen der Mitarbeiter, auf die Staatsrat Pg.
ſig r ſt er in ſeiner Schlüßrede ausführlich einging. Er

ührte aus,
daß es darauf ankomme, die Größe der Zeit zu
begreifen und ſich nicht durch kleinliche Bedenken
und Zweifel die Arbeit zu erſchweren.

Nicht die Vergangenheit beſtimme unſere Arbeitsricht
linien, ſondern die JZukunft. Um über die Sorgen
und Nöte der Gegenwart hinaus zu kommen, muß
das ganze deutſche Volk eine einzigeOpfer gemeinſchaft ſein. Die Aufgaben ſeien
nur langſam zu löſen. Dazu muß Geduld aufgebracht
werden. Gerade die Mitarbeiter der Deutſchen Ar
beitsfront ſeien dazu berufen, bei den Volksgenoſſen
das Verſtändnis für die Aufgaben zu wecken und ſie
durch Beiſpiel zu einer heldiſchen Lebensgeſtaltung zu
vevanlaſſen. Die Tagung ſchloß Bezirksleiter Ahrend
mit dem Gelöbnis zu weiterer treuer Mitarbeit, und
einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer.

Bulgariſche Rettungsmedaille
für einen deutſchen Kriegskeilnehmer.

Magdeburg. Dem auf dem Bahnhof Magdeburg
Rothenſee bedienſteten EiſenbahnRangieraufſeher Wil
helm Berth aus Barleben wurde durch den Reichs
verband der Inhaber der Rettungsmedaille am Bande
in Berlin die Königlichbulgariſche bronzene Rettungs
medaille feierlich ausgehändigt. Dieſe Auszeichnung
wurde Berth vom König von Bulgarien als Dankdafür verheyen daß er im Jahre 1917 als deutſcher

Eiſenbahnſoldat der Armee Mackenſen auf dem Bahn
hof Kaspitſchau 15 bulgariſche Soldaten vor dem Tode
bewahrt hat. Auf dieſem Bahnhof wurde ein Trans
port bulgariſcher Truppen ausgeladen. Jn dem Augen
blick, als 18 bulgariſche Soldaten auf den Gleiſen

nahte unbemerkt eine Gebirgslokomotive.
erth ſprang geiſtesgegenwärtig hinzu, riß mehrere

Mann zur Seike und konnte die anderen durch Zu
rufe rechtzeitig warnen. Er ſelbſt wurde von der Ma
ſchine erfaßt und etwa 40 Meter weit mitgeſchleift.
Von ſeinen ſchweren Verletzungen konnte er ſich aber
glücklicherweiſe wieder erholen.

1944 Haſen zur Strecke gebracht.
100 Haſen dem WHW. überwieſen.

Barby. Die zweitägige Haſentreibjagd bei dem
Rittergutsbeſitzer von Dietze, an der 12 Schützen
teilnahmen, hatte ein gutes Ergebnis 1944 Haſen
wurden zur Strecke gebracht. Einhundert Haſen wurden
dem Winterhilfswerk überwieſen

Kein Arbeiksloſer mehr.
f Eckarisberga. Nach Beendigung der bisherigen

Arbeiten iſt mit dem Ausbau der Straße Wiſchroda--
Gottfriedsroda m n worden. Bei dem Straßen
bau erhalten ſämtliche erwerbsloſe Volksgenoſſen von
Eckartsberga und den umliegenden Orten Beſchäfti
gung.

Die erſte Arlaubs- und Skihütte
der Polizeibeamken im Harz. Weiheakt in der Hülfe

Braunlage (Harz). Jn der Nähe des Forſt
hauſes Königskrug bei Braunlage im Harz hatte der
Kameradſchaftsbund Deutſcher Polizeibeamten eine
Skihütte erbaut, die in Anweſenheit von rd. 60 Gäſten,
unter ihnen der Bundesleiter des Kameradſchafts
bundes Deutſcher Polizeibeamten, Standartenführer
Luckner, des braunſchweigiſchen Miniſterpräſidenten
Klagges und des SS.Gruppenführers Jeckel,
geweiht wurde. Die Hütte bietet Unterkunft für
52 Perſonen und hat Sonderkojen für 4 Familien
und 4 Doppelkojen. Bei dem Weiheakt in der Hütte
erklärte der Bundesführer des Katneradſchaftsbundes
Deutſcher Polizeibeamten, Standartenführer Luckner,
daß der Kameradſchaftsbund noch mehr ſolcher Hütten
erbauen werde, ſo am Bodenſee, im Schwarzwald und
an anderen Stellen des Vaterlandes.

SS.Gruppenführer Jeckel, der Kommandeur der
braunſchweigiſchen Landespolizei, nach deſſen Namen
die Hütte benannt iſt, erklärte in einer Anſprache,
er faſſe dieſe Hütte auf als eine Stätte, in der die
Polizeibeamten nach ihrer ſchweren Arbeit einen Ur
laubstag oder Sonntag verbringen können.

Vom Zuge tödlich überfahren.
t Leipzig. Auf der Gleisanlage der Reichsbahn

unter der Schwartze- Brücke wurde der 30 Jahre alle
Lokomotivführer-Anwärter Albin Hahn vom Zuge
überſahren aufgefunden. Mit ſchweren Arm und
Beinverletzun wurde er in bewußkloſem Zuſtande
ins Diakoniſſenhaus gebracht. Dort iſt er ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen. Hahn hat die Gleiſe
überſchritten um ſich nach ſeiner Dienſtſtelle zu be

eben, und haf dabei vermutlich das Herannghen des
uges nicht bemerkk.

Der LeopoldProzeß
Die räuberiſchen Brüder

zu je neun Jahren Zuchthaus verurteilt
F. Chemnigtz. Wie wir damals berichteten, wurde

am 24. Dezember 1924 auf einer e begangenen
Straße der bei der Sächſiſchen Webſtuhlfabrik, vorm.
Louis Schönherr AG., beſchäftigte Kaſſenbote
Richter überfallen, beraubt und durch Piſtolenſchüſſe
tödlich verletzt. ar vergingen, ehe die Täter,
Walter und Willy Leopold aus Chemnitz, er
mittelt und feſtgenommen werden konnten. Sie waren
im Juni 1934 vom Chemnitzer Schwurgericht wegen
Totſchlages und ſchweren Raubes zu je 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden. Gegen dieſes Urteil
hatten die Brüder Reviſion eingelegt. Das Reichs
gericht verwies die Sache zur nochmaligen Verhand
lung an das Schwurgericht zurück. Nach dreitägiger
Sitzung wurde am Donnerstagabend die Reviſtonsver
handlung zu Ende geführt. Die Angeklagten hatten in
ofern Erfolg zu verzeichnen, als das Gericht jetzt nur
chweren Raub und fahrläſſige Tötungals gegeben erachtete. Die Raubgeſellen wurden zu je

neun Jahren Zuchthaus und ſieben Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Walter Leopold wurden vierzehn
Monate, Willy Leopold ſechs Monate Unterſuchungs
haft auf die Strafzeit angerechnet.

Aus Male und Emgebung
Zwei Jahre Zuchthaus

wegen verſuchten Galtenmordes.
F. Halle. Jn dem Prozeß vor dem Halliſchen

Schwuvgericht, vor dem ſich der 28jährige Hermann
Stroich aus Belleben bei Sandersleben wegen ver
ſuchten Mordes zu verantworten hatte, brachte die
Beweis aufnahme keine neuen Momente Lediglich das
Gutachten des mediziniſchen Sachverſtändigen über die
geiſtige Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten war von
Bedeutung. Der Sachverſtändige ſtellte den Angeklagten
als einen Mann hin, der zur Hemmungsloſigkeit neige
und für ſein Tun nicht voll verantwortlich gemacht
werden könne. Das Gericht verurteilte den Angeklagten
zu zwei Jahren Zuchthaus und ordnete nach Ver
büßung der Strafe die Unterbringung in einer Heil
und Pflegeanſtalt an.

NIVEA-
mwitd, leicht
sehsumend,
ganz wundervoll
im CGeschmack

S e
Der Kaiserwalzer

Ein Liebesroman
aus der Zeit des Walzerkönigs Johann Strauß.

Von Helmuth Kayſer.
24] (Nachdruck verboten.)„Pringeſ eine Frage müſſen Sie mir beandwer können 2 wegt Ganz offen
müſſen Sie antworten!“

ſteht ihn an und nickt.

Di inzeſſine e ehe er was man mit uns
beiden vorhat?

„Ja aber j laß mi net verheiraten! J.
Ich auch nicht!“ fällt Alexander freudeſtrahlend ein.
Da lachen ſie beide hellauf.
„Sie mö mich net? Das iſt gut von Jhnen,

Baron! Sehens, t n mir gut! Und jetzt
n mit Jhnen den Walzer gern.“

nd dann ſchüttet ſie ihm ihr kleines Herzchen aus.
s ehe einen Vetter, der einer verarmten Linie an
gehö

Alexander redet ihr zu. Nicht nachgeben, auf
trumpfen, nicht zwingen laſſen.

Jhre n ſind fröhlich geworden, dankbar ſieht
ſie auf den Mann.

Der Ergherzog beobachtet das Paar. Schüttelt den

as ging ihm zu unheimlich raſch, die Verſtändigung Na für helle Augen das Prinzeßchen macht!

er Kaiſer wird ſich freuen, wenn er es ihm mel
den

Auch Teſſa, die eifrig zum gebeten wird, hat
Alexander mit der kleinen Prinzeſſin beobachtet. Jhr
Herz iſt ruhig. Sie weiß, daß Alexander ſie liebt.

Sie weiß, daß ſich die beiden einig im Widerſtand
e e nd er berichtet's ihr dann auch und

hachen ſröhlich

üh in den Morgen.Das Feſt geht bisa agen vor und der Aufbruch
Dann fahren die

der Gäſte beginnt.
e De und Maroſch mit Tochter ſind die erſten

Gäſte, die ſich zurückziehen.
Und am andern Tag dann der Abſchied.
Sie ſprechen noch einmal alles durch. Wohl eine

Stunde unterhalten ſie ſich, dann bricht Alexander auf
Er hat die Uniform mit dem Zivil vertauſcht.

Der Abſchied iſt einfach und herzlich.
Ganz ſtill iſt er vorüber
Die beiden Menſchen merken es erſt, als ſte allein

im Zimmer ſind. Da fällt Teſſa dem Vater ſchluchzend
in die Arme.

„So lieb haſt ihn, Kinderl?“
über alles, Vaterl! J weiß ja net, wie ich leben

ſo lange ſo lange ohne ihn!“
Da lächelt Graf Maroſch gütig und ſtreicht ihr über

gar.Haag

„Kindl biſt tapfer?“
ſagt ſie feſt.

„Liebſt du ihn ſo, daß du alle Brücken abbrechen
könnteſt daß du von mir ſein könnteſt, wenn du
ihn haſt?“

S t r dich recht eingeſchätzt, Kinderl! Hi
„Siehſt, ab dich recht eingeſchätzt, Kinder erchau hier haſt du eine Karte für den „Monte

ello“! Wirſt du mit ihm nach drüben ehen?“
Sie verſteht ihn nicht gleich, dann aber fällt ſie dem

Vater jubelnd unter Lachen und Weinen um den Hals.
„Ja, ja, Vaterl ich fahr mit ihm nach drüben

und ich werd dir ihn bald wieder herüber bringen!
Das verſprech' ich dir Aber dann biſt du allein!
Was was wirſt du allein tun?“

„Jch? Nach mir darfſt jetzt nix fragen! Um dein
Glück gehts! Ich werd' daheim auf euch warten und
den Herrgott bitten, daß er mir die Jahre noch ſchenkt,
be ich das Glück erleb' euch beide wiederzu
ehen!“

Aufgelöſt vor Glück und Wehmut hing ſie an
ſeinem Halſe.

ann erfahren, daß Graf Maroſch für Alexander einen
uslandspaß beſorgt hat.

Er meldet es ſofort dem Kaiſer.
Der Kaiſer iſt im Jnnerſten empört, läßt Nachfor

ſchungen anſtellen und man ſtellt feſt, daß Baron Bat
tenberg nach Trieſt gefahren iſt.Sofort ſendet er den Major Grabenau nach Trieſt,

gibt ihm alle Vollmachten mit und befiehlt ihm, daß
er den Baron von Battenberg wieder nach Wien zu
rückbringen und ihm den Auslandspaß abnehmen ſoll.

Major Grabenau fährt ſofort ab.
Alexander ſitzt nichtsahnend im Hotel in Trieſt, als

ihn aſch Major Grabenau begrüßt.
„Was machen Sie hier, Herr Major!“ fragt er

beengt.

muß Sie ſprechen, Herr Baron! Ein kaiſer
licher Auftrag zwingt mich dazu.“

Alexander iſt erbleicht und bittet ihn auf ſein
immer.

Dort angekommen, zeigt ihm Major Grabenau die
kaiſerliche Order.

Alexander lieſt ſie und lacht bitter auf.
„Es wird Jhnen ſchwer fallen, Herr Major, dieſe

Order auszuführen!“
„Jch bitte Sie, Herr Baron, mir meinen

mehr als unangenehmen Auftrag nicht unnütz zu er
ſchweren!“ dringt der Major in ihn.

„Jch bedaure, Herr Major! Jhre Order berührt
unſer freundſchaftliches Verhältnis nicht! Aber ich
denke nicht daran, Jhnen meinen Auslandspaß auszu
händigen, ich denke nicht daran, nach Wien zurückzu
kehren. Jch bin ein freier Staatsbürger des Landes
Wenn die Majeſtät einen Skandal vermeiden will,
dann wird ſie mich reiſen laſſen!“

„Ich bitte Sie, Baron!“
„Jch, hab's ſatt!“ ſchreit Alexander auf. „Jmmer

auf Kommando hören! Jch will weder dienen, ich
will weder auf Kommando heiraten. Wenn ich was
27 will, dann ſoll's freiwillig ſein, ich bin kein

lave!“

Jn Wien hat am nächſten Tage der Erzherzog Jo „Nichts wird ſich klären! Jch ſelber kann nur end
lich einmal eine Klärung in mein Leben bringen! Mich
reigt die Karriere nicht, die man mir ſo freigebig an
bietet! Jch will mein Leben leben, nicht ein aufge
zwungenes, und das ſchwöre ich Jhnen, Grabenau
das ſchwöre ich Jhnen, ich mache ein Ende mit dieſer
Qual, wenn man mich jetzt zwingen will.“

Er zieht die Waffe aus ſeiner Taſche.
Grabenau erbleicht. Er will ſie ihm entreißen.
„Jch warne Sie, Herr Major! Sie haben eine

Frau und haben Kinder. Der Schuß kann Sie kreffen,
wenn Sie mir die Waffe entreißen wollen! Jch
warne Sie!“

Der Major iſt aſchfahl geworden.
„Spielen Sie nicht mit Jhrem Leben, Herr Baron

Jch bitte Sie! Ich will an die Majeſtäten telegra
phieren, neue Order erbitten! Verſprechen Sie mir,
daß Sie hier bleiben!“

„Das kann ich Jhnen verſprechen! Jch bleibe im
Hotel und werde morgen früh mit dem „Monte Bello“
abreiſen. Oder tot ſein! Eins von beiden!“
Wien Major verläßt ihn und telegraphiert nach

ien.
Dem Kaiſer wird das Telegramm gebracht und er

lieſt entſetzt: „B. weigert ſich, Paß auszuliefern und
nach Wien zurückzukehren. Droht mit Schlußmachen.
Erbitte neue Order, da ich Sorge um das Leben B.
habe. Grabenau.“

Der Kaiſer findet vor Aufregung zunächſt keine
Worte.

Dann konferiert er mit dem Erzherzog Johann und
kommt zu keinem Entſchluß. Jn die Ausſprache tritt
die Kaiſerin ein, die davon gehört hat.

Sie iſt ſehr erſchrocken und macht einen entſprechen
den Vorſchlag, den ſie alle als den richtigen empfinden

Es iſt ſpät in der Nacht.
Ein Wagen fährt vor dem Hotel Europa in Trieſt

vor und eine Frauengeſtalt tritt in die Halle des
Hotels und begehrt den Baron von Battenberg zu
ſprechen.

„Herr Baron, es wird ſich in Wien alles klären!“ Man führt ſie nach ſeinem Zimmer.
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zw. 25. Merfebueger Korreſpondent (mikteldentſche Neueſte Nachrichten). Dienskag, den 18. Dezember 1934.
Kr

Aus alſer Welt
Kraftwagen mit Berlinern

in einen Kanal geſtürzt.
Auf der Chauſſee Mikkenwalde- Zofſen

hat ſich, wie Berliner Blätter melden, nachts ein
furchkbarer Anglücksfall ereignek. Ein Perſonenkraft

wagen, in dem ein Berliner Fabrikbeſitzer, ein Berliner
Gaſtwirtk und ein Polizeioffizier ſaßen, fuhr infolge
des dichlen Nebels in den Galluner Kanal unweit
von Mikkenwalde. Der Wagen überſchlug ſich beim
Skürz in das Waſſer. Die drei Inſaſſen konnten ſich
krotz verzweifelker Bemühung nicht befreien. Sie
fanden den Tod. Erſt Sonnabend morgen wurde der
verunglückke Wagen enkdeckt. Man konnke die Leichen
der drei Jnſaſfen bergen.

Die ſterblichen Aberreſte
des Polarforſchers Andrée und ſeiner Begleiter

in Skockholm beigeſetzt.
Auf dem Nordfriedhof in Sto ckholm fand unter

oßer Teilnahme der Bevölkerung, namentlich der
Enthüllung einesAndrée Denkmals und die Beſtattung der Urnen mit

t e e der g. Jahre 1897 im Nord
Aareiſe umgekommenen drei ſchwediſchen Fo rndrée, Strindberg und Fraenkel ſtatt. e

Eine feurige Kugel am Himmel.
Zeugen eines ſeltenen Naturwunders waren am

S die Einwohner von Nangis bei Provins
üdöſtlich von Paris. In geringer Höhe bemerkte man
am Himmel eine feurige Kugel die ſekundenlang einen
e aueſtrente. Eine weithin hörbare Exploſion

gleitete dieſes ſeltene meteorologiſche Ereignis

Bier mit Sacharin geſüßt
In Nordböhmen ſind zwei Schmuggelaffären bekannteworden, die großes Aufſehen e Jn Bilin

ei Teplitz-Schönau wurden 500 Gramm Kokain in
Blechbüchſen aufgefunden, die offenbar auf dem
Schmuggelwege nach der Tſchechoſlowaket gebracht
worden waren. Unter dem Verdacht des verbotenen
Rauſchgifthandels wurden in Bilin zwei Perſonen und
ein bekannter Schmuggler verhaftet Der Wert des
beſchlagnahmten Kokains beträgt 242 000 Kronen
Die zweite Schmuggelaffäre ſpielt in Zwickau
r n Den Brauereien in Böhmen iſt es ver

oten, Sacharin bei der Biererze. zu verwenden.
Das Verbot war im Intereſſe der Zuckerraffinerien
ergangen. Die Kontrollbeamten hatten nun im Brau
auſe in Zwickau (Nordböhmen) an Hand der Ge

äftsbücher feſtgeſtellt, daß das verbuchte und durch
Zelege nachgewieſene Quantum an Zucker in keinem

richtigen Verhältnis zu der Biererzeugung ſtand. Es
lag daher der dringende Verdacht vor, daß trotz des
Verbots Sacharin als Zuckererſatz für die Bier
herſtellung verwendet worden und daß das Sacharin
durch Schmuggel in die Dſchechoſlowakei gekommen
war. Der Verdacht wurde bei einer chemiſchen Unter

des Bieres beſtätigt. Zugleich wurde feſt
geſtellt daß die Brauerei unberechtigterweiſe von der
Stadt Waſſer entnommen hatte, wodurch der Gemeinde
ein Schaden von 20 000 Kronen entſtand. Gegen die
Schuldigen iſt das Verfahren eingeleitet worden.

Tombola für die öſterreichiſchen
Nundfunkhörer.

Anläßlich ihres lojährigen Beſtehens hat die Hſter
reichiſche Rundfunkgeſellſchaft, die Ravag, en
Hörern eine ganz beſondere Uberraſchung bereitet. Der
Berechtigungsſchein jedes angeſchloſſenen Hörers gilt
nämlich als Los für eine von der Ravag für ihre
Hörer veranſtaltete große Tombolag, deren Ziehung nach
den Nummern der Teilnehmerſcheine erfolgen wird. Die
Hörer müſſen bis zum 31. Januar 1935 ſich bei ihrem
Poſtamt als Rundfunkteilnehmer angemeldet haben.
Wer alſo jetzt noch neu hinzütritt, kann trotzdem noch
an der großen Rundfunk Lotterie teilnehmen. Voraus
ſichtlich wird in der zweiten Februarhälfte die Ziehung
ſtattfinden. Die Zahl der Gewinne beträgt mehrere
Tauſend. Den öſterreichiſchen Rundfunkhörern bieten
ſich dabei ganz erfreuliche Chancen. Mehrere Autos
ſtehen auf der Gewinnliſte, Motorräder, Nähmaschinen
und natürlich eine große Anzahl herrlicher Radio
Apparate. Daneben ſind unzählige kleinere Gewinne
vorhanden. Das Jubiläum der Ravag wurde zunächſt
mit einer großen Ausſtellung und einer Rundfunkfeſt
woche begangen. Die Lotterie für die Hörer bildet den
Abſchluß. Vorausſichtlich dürfte ſie ein gutes Werbe
mittel für den Rundfunk darſtellen.

Alexander ſchreibt eben einen Brief an Teſſa. Da
klopft es.
Er ſchrickt zuſammen, denkt, daß es Grabenau ſein

könnte und faßt unwillkürlich zur Waffe
Die Tür geht auf und eine tiefverſchleierte Frauen

Se T ein.Sie ſieht ihn mit der Waffe ſtehen und geht auihn zu, will ihm die Waffe aus den Händen ren
„Madame meine Freiheit oder der Tod!

Was führt Sie zu mir?“
Da lüftet die Frau den Schleier.
Als Alexander in das unverhüllte Antlitz ſchaut,

da erſchrickt er maßlos

Sie Sie kommen zu mir?“ ſtößt erhervor.
„Ja!“ ſpricht die Frau. „Jch mußte zu dir kommen,

weil ich fühle, daß du in Not biſt Ich bin deine
Mutter!“

Alexander iſt plötzlich zu Mute, als wanke der
Boden unter ſeinen Füßen, als müßte ihn im nächſten
Augenblick ein wohltätiger Herzſchlag niederſtrecken.

Meine Mutter!“ ſtöhnt er auf. Seine Lippen
ſind trocken, ſeine Stimme iſt ohne Klang, nur die
Augen ſind voll Leben

Dann wankt er wie ein Trunkener zum Fenſter
Hier iſt ſeine Mutter! Er will's begreifen und

kann es doch nicht. Sie oh er kennt ſie genau,
hat ſie oft geſehen, fremd ſind ſie aneinander vorbei
gsgangen, manchmal nur hat er den fragenden Blick
geſpürt.

„Mein Sohn!“ hört er die Stimme der Frau weich
8 en „Willſt du mir nicht deine Hand
geben
Er dreht ſich um und ſieht ſie an, dann tritt er zu
ihr und gibt ihr die Hand

„Du ſollſt mich nicht mehr haſſen, ſollſt nicht mehr
deinen Eltern fluchen, mein Sohn! Drum bin ich ge
kommen!“

Da packt's den ſtarken Mann und zwingt ihn in
die Knie und ein hartes, trockenes Schluchzen ſchüttelt ihn.

„Haſſeſt du mich noch?“ Eine weiche Mutterhand
fährt über das gelockte Haar des Mannes.

Das deutſche Luftſchiff Graf Zeppelin hatauf ſeiner n Fahrt nach Südamerika über Frank

reich geſtern den einmillionſten Fahrtkilometer zurück
gelegt. Das iſt ein einzig daſtehender Rekord. Bis
her wurde dieſe Zahl noch von keinem Luftfahrzeug er
reicht. Sie iſt nahezu gleichbedeutend mit dem 2 fachen
Erdumfang und bringt das ſechſte Betriebsjahr des
S „„Graf Zeppelin“ zu einem gewaltigen

olg.
Die Beförderungszahlen ſeit der Indienſtſtellung

am II. Oktober 1928 beweiſen überzeugend, welche
oße Bedeutung die Luftſchiffahrt im Dienſte derPoſe iere und der Frachtenbeförderung. hat. Der

Graf Zeppelin“ führte insgeſamt 423 Fahrten aus,
darunter etwa 90 Ozeanüberquerungen bei einer Fahr
dauer von insgeſamt 9815 Stunden 27 700 Perſonen,
über 5,5 Millionen Poſtſendungen und 22 000 Kilo
gramm Fracht wurden ohne Unfall befördert Die fahr
planmäßig vorgeſchriebene Fahrdauer von 72 Stunden
für die Strecke Friedrichshafen Pernambuco wurde in
vielen Fällen unterboten. Es hat ſich vor allem im
letzten Jahre eine ſtändige Zunahme der Beförderungs-
zahlen herausgeſtellt. Während noch im Jahre 1932

VERPFIIGHTEſ!
„Es hat der Reichtum
ſürht nur höhere

Genußmöglichkeiten,
ſondern vor allem
auch höhere Pflichten

ſadoif ſieier, 34

Er fühlt die weiche, warme Hand und hält ganz
ſtill. Jhm iſt zu Mute, als löſe die liebevolle Bewe
gung allen Schmerz der Jahre und ganz ſtill und
friedvoll wird ſein Herz

„Nein, Mutter!“ ſagte er leiſe

Mutter und Sohn in die Arme.
Sie küßt den Sohn und drückt ihn an ſich, hat

tauſend liebe, zärtliche Worte für ihn
Wie ein Wunder iſt es über ihn gekommen.

Sie aber nimmt ſeine Hand und führt ihn zum
ch.
„HKomm, ſetz dich gegenüber, mein Sohm! Ich will

dir alles erzählen, mein Leben, mein Schickſall“
Jhre Augen treffen ſich.
„Nein, Mutter!“ ſagt der Mann ernſt und ſtill.

„Laß alles ruhen! Erzähle mir nicht! Du biſt ge
kommen, du M mir damit alles gegeben und ich
danke dir! Du ſollſt mir nicht ſagen wer mein
Vater war. Laß ihn unbekannt bleiben, ich will ihn
ſo ehren! Und was du einſt gelitten haſt, es ſoll über
wunden ſein. Wenn ſich auch unſere Wege krennen,
wenn wir einander fern ſein müſſen ich will dich
immer lieben.“

Die Frau ſieht ihn dankbar an, tiefe, mütterliche
Zärklichkeit ſtrahlt ihr Auge auf.

Dann weint eine Mutter und ihre Tränen fließen
und machen eine Seele, die lange und tief gelitten hat,
e ein ganzes Leben an dieſer Schuld trug, frei von

em.
Sie ſitzen ganz ſtill beieinander.
Bis die Mutter ſagt: „Jch will mit dem Kaiſer

ſprechen. Er wird dich nicht mehr zwingen, daß du
nach ſeinem Willen tun ſollſt! Du ſollſt frei ſein Nur
vergiß mich nicht, laß mir den Gedanken, laß mir die
Gewißheit, daß du mich lieb haſt daß du an deine
Mutter denkſt! Ich habe gelitten, in mir war jahre
lang die Sehnſucht, dich meinen Sohn zu nennen, dich
zu Umarmen, Und durfte es doch nicht. Was willſt du
jetzt tun, mein Sohn?“

Er antwortet nicht gleich, dann aber ſpricht er feſt.
„Jch will in der Heimat bleiben Mutter! Jch will

Die Millionen- Fahrt
des „Graf Zeppelin

Jn 6 Jahren hat das Luftſchiff 1 Million Flugkilometer zurückgelegt.

Sie richtet ihn wieder auf und dann fallen ſich

im Durchſchnitt rund vier zahlende Paſſagiere auf
den einzelnen Fahrten befördert wurden, 1988 die
Durchſchnittsbeſeßung 9 Paſſagiere pro Fahrt betrug,
zeigte ſich in dieſem Jahre zum erſten Male daß die
vorhandenen 20 Plätze bei den meiſten Fahrten nicht
ausveichten. Jm gleichen Maße, in dem die Zahl der
Paſſagiere zunahm, konnte der Fahrpreis geſenkt wer
den. Jm Jahre 1929 koſtete eine Fahrt mit dem Luft
Fiff über den Ozean noch 8400 RM. Inzwiſchen iſt
er Fahrpreis um beinahe 85 Prozent geſenkt worden

und beträgt heute noch 1500 RM. für die Strecke
Friedrichshäfen Rio de Janeiro

Göring gratuliert
dem Kilometer Millionär „Graf Zeppelin“.

Der Reichsminiſter der Luftfahrt Hermann Gö
räng hat der geſamten Beſatzung und allen Mit
arbeikern des Luftſchiffbaues Zeppelin ſeine herzlichen
Glückwünſche übermittelt.

Der Funkſpruch wurde von Berlin aus ſo auf
ben daß er das auf der Heimreiſe nach Deutſ
and befindliche Luftſchiff kurz nach Zurücklegung der
erſten Million Kilometer erreichte.

Millionär „Graf Jeppelin“.
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“, das hier bei einer Begegnung mit einem Ozeandampfer gezeigt wird, legte
auf der Rückkehr von ſeiner Weihnachtsfahrt nach Südamerika am 18. Dezember den millionſten Flug

kilomete r zurück.

ÄA—. e e e e en„Schluß damit!“

Humor noch auf dem Sterbebett.

Jn Oberſtaufen im bayriſchen Allgäu iſt dieſer
Tage der älteſte Ortseinwohner, der 91 Jahre alte
Ferdinand Hener, geſtorben. Der Alte, der wäh
rend ſeines langen Lebens ſtets einen ungewöhnlichen
Humor bewieſen hatte, verlor ihn auch in der letzten
Stunde nicht. Als ihm der behandelnde Arzt kurz vor
dem Ende einige Tabletten zur Schmerzlinderung
reichen wollte, wies Hener ſie zurück, indem er einfach
bemerkte: „Jetzt wird nichts mehr eingenommen.
Schluß damit. Jetzt wird geſtorben!“

Tragiſches Ende einer Hochzeitsfeier
Einen tragiſchen Abſchluß fand eine Hochzeitsfeier in

einem Hauſe in der Urbanſtraße in Berlin. An
dieſer Feier nahm auch der 22 Jahre alte Buchbinder
Walter Mielke, der Bruder der Braut, teil. Mielke
wollte friſche Luft ſchöpfen und begab ſich in die Küche
der im dritten Stockwerk gelegenen Wohnung. Er
öffnete das Fenſter und lehnte ſich hinaus, wobei er ſich
auf das Blumenbrett ſtützte. Das Brett brach plötzlich
ab, Mielke verlor den Halt und ſtürzte in die Tiefe. Mit
ſchweren Verletzungen wurde er nach der nächſten
Rettungsſtelle gebracht. Der Arzt konnte nur den Tod
infolge Schädelbruches feſtſtellen.

zurückkehren nach Thereſienthal, will dort in der Stille
glücklich arbeiten. Mein Herz braucht die Ruhe
Und es iſt dort eine Frau, die ich liebe, Mutter.
Eine Frau, die mein eigen werden ſoll!

„Die Teſſa?“ lächelt die Mutter.
„Ja. Jch liebe ſie! Der Kaiſer darf nicht mehr

daran denken, mich mit der kleinen Prinzeſſin zu ver
heiraten! Sie hat ihr Herz längſt einem anderen ge
ſchenkt! Soll ſie darum unglücklich werden Nein!
Willſt du mit dem Kaiſer ſprechen?

„Jal Du ſollſt glücklich werden, nichts will ich
onſt!“

„Siehſt du, Mutter, ſie haben mich alle nicht ver
ſtanden, die begreifen nicht, daß mich der Glanz nicht
lockt, daß nichts will, als das Schaffen in Freude und
Frieden“ Ich liebe Sſterreich und ſeine Menſchen Und
ich bin nicht abſeits geſtanden, ich bin mehr unter die
Menſchen gegangen und habe dem Herzſchlag des
Armſten gelauſchk und ſah ſoviel Elend auf der Welt
ſah ſoviel Willkür und Ungerechtigkeit, ſah, wie der
Machtteufel die Menſchen verführte. Erſt ſtemmte ſich
alles in mir dagegen und ich wollte aufſtehen wie ein
Prophet, wollte mein ganzes Jch einſetzen in der
Sffentlichkeit, daß man endlich an die Armſten denkt
Jch weiß, es gibt nur Menſchen, gute und ſchlechte
aber alle ſollte eins regieren: Das Menſchenrecht!
Das ſollte nicht haltmachen vor dem Rock, vor dem
Geld! Blieb ich Offizier, nahm ich die hohe Karriere
an, die mir geboten ward, dann mußte ich einen Eiſen
ring um mein Herz ſchlagen, und das kann ich nicht.
Sieh, Mutter, ich kann nicht einem ganzen Volk helfen,
das kann keiner Aber ich ſtehe in einem Kreiſe von
einigen hundert Bauern mit ihrem gangen Anhang.
Der Kreis iſt klein. Aber ich will in ihm wirken mit
meinem Herzen, ich will mein Leben leben, ſo gerecht
umd aufrichtig, nur nach den ewigen Geſetzen der
Menſchlichkeit, und das ſoll mir genug ſein! Kann ich
nur einen Menſchen, der ſchlecht war, gutmachen,
dann habe ich meine Pflicht getan. Nicht aus den

orten, nur aus dem Tun kann Gutes ſtrahlen Viel
leicht wirſt du mich jetzt verſtehen!“

Grauenhafter Kindermord auſgeblurt

Mit der Verhaftung und dem Geſtändnis des 65ſähz
rigen Anſtreichers Albert Fiſh wurde ein grauen
hafter Kindermord aufgeklärt, der ſchon über ſechs Jahre
zurückliegk. Fiſh hat geſtanden, am 3. Juni 1928 die
zehnjährige Grace Budd in ein unbewohntes alles
Haus im Weſtcheſter Bezirk in Reuyork gelockt und
und dork auf ſcheußliche Weiſe ermordet zu haben.
Als Grund für den Mord gab der vertierke Verbrecher
ſeine „Blukgier“ an.

Das Geſſt ämdnis des Mörders fand durch die
Ermittlung der Polizei volle Beſtätigung. Man fand
im Walde in der Nähe des Mordhauſes ein faſt voll
ſtändiges Mädchenſkelett ſowie das Hackmeſſer und die
Säge, die Fiſh zur Zerſtückelung der Leiche benutzt
hatte. Um den Mordfall endgültig und einwandfrei
aufzuklären, iſt der Zahnarzt, der die kleine Grace
Budd behandelt hat, beauftragt worden, die Zähne des
aufgefundenen Skeletts einer genauen Unterſuchung zu
unterziehen

Die Polizei vermutet, daß Fiſh auch noch andere
Morde an Kindern, die in den letzten Jahren ſpurlos
verſchwunden ſind, auf dem Gewiſſen hat, jedoch leugnet
der Verbrecher hartnäckig, außer der Ermordung der
Grace Budd noch weitere Verbrechen begangen zu
haben.

Wenn man ſich nach ſeinem Steckbrief
erkundigt e t

Vor elf Jahren hatte der damals 21 jährige Elektro
techniker Johann Nevyjel zuſammen mit vier an
deren einen großzügigen Aktienſchwindel begangen,
bei dem ſie 69 000 illinge erbeuteten. Ein zweiter
Fiſchzug mit gefälſchten Kreditanſtaltaktien, die einen
Hurswert von 300 000 Schillingen beſaßen, mißglücte,
Während die Mittäter hohe Kerkerſtrafen erhielten,
gehang es Nevyjel, nach Südamerika zu fliehen. d
kehrte er wieder nach Wien zurück, begas ſich aufs
Gericht und ſtellte die naive Frage, warum eigentlich
ein Steckbrief gegen ihn erlaſſen ſei. Bequemer hätte
er es dem Gericht gar nicht machen können; denn da
ſein Verbrechen noch nicht verjährt war, wurde er
ſofort in Haft genommen. Seiner Behauptung, daß
er zur Teilnahme an den Aktienfälſchungen mit dem
Revolver gezwungen worden ſei, ſchenkte das Gericht
keinen Glauben, ſondern verurteilte ihn wegen Be
trüges zu acht Monaten ſchweren Kerker.
Große Mißſtände

in der Lebensmittelverteilung
an Bedürftige in Reuyork.

Nach Meldüngen aus Neuyork hat der Präſident
des Stadtrates große Mißſtände bei der Vertetlu
von Lebensmitteln für den notleidenden Teil der Be
völkerung feſtgeſtellt. Die Bundesbehörde, deren Auf
gabe es iſt, Bedürftige vor Hunger und Kälte zu
ſchützen, hat die Stadt Neuyork mit Lebensmitteln. im
wahrſten Sinne des Wortes überſchüttet,

Zwiſchen der Bundesbehörde, ihrer RNeuyorker
Zweigſtelle und dem Wohlfahrksamt der Stadt
Reuyork gab es fortgeſetzt Streitfälle über Zu
ſtändigkeitsfragen. Infolgedeſſen wurden viel zu
viel Rahrungsmitktel et Auch wurde keine
Vorforge für ausreichen Perſonal zur Ver
keilung der Lebensmittel getroffen. Ein Teil der
Vorräte iſt infolgedeſſen verdorben.

Die Stadt Neuyork hat jetzt rund 84 000 Zentner Kar
toffeln zur Verfügung, die genügen würden, um die
ganze Einwohnerſchaft mehrere Wochen ernähren.
Etwa 14000 Zentner ſind bereits verdorben der Reſt
ſcheint dem gleichen Schickſal zu verfallen. Die Stadt
Neuyork hatte ferner um 3000 Zentner Gemüſe gebeten
und rund 90 Zentner erhalten. Etwa 110 000 Zentner
Fleiſch und 50 000 Zentner Fleiſchkonſerven liegen eben
falls bereit. Ob ein Teil dieſer Vorräte den Armen der
Stadt zitgute kommen wird, iſt im Augenblick noch
zweifelhaft, da es, wie geſagt, infolge des Fehlens einer
ſachverſtändigen und energiſchen Führung an Händen
zu ihrer Verkeilung mangelt,

Großfeuer
in einer amerikaniſchen Hochſchule,

Ein Feuerwehrmann geköket, zwei ſchwer verletzt.
Die Hochſchule von Fitchburg (Maſſachuſetts)

wurde morgens von einem Großfeuer heimgeſucht, das
den größten Teil des Gebäudes zerſtörte. Bei den
Löſchärbeiten wurde ein Feuerwehrmann getötet, wäh
rend zwei weitere ſchwer verletzt wurden. Der Sach
ſchaden wird auf eine Million Dollar geſchätzt.

„Ja, ſie hat ihn verſtanden, ſie begreift, daß aller
äußere Schein dem Sohne nichts ſein kann.

Menſchlichkeit erfüllt ſein Herz, und er beugt ſich
dem großen Geſetz
9 Sie küßt den Sohn voll Glück und Dankbarkeit im
Herzen

Sie ſprechen noch lange zuſammen, bis die Scheide
ſtunde kommt.

„Vergiß mich nicht! Hab mich lieb! Denk dran
ein Gruß, ein Wort von dir laß mich's hin und
wieder hören!“
Ganz aufgelöſt iſt ſte, als ſie ſich zum letzten Male
umarmen. Dann geht ſie.

Der Mann aber ſteht mit gefalteten Händen, und
die Freudenzähren laufen ihm über die Wangen.

Zum erſtenmal in ſeinem Leben hat er Mutter
liebe erfahren. Seine Seele iſt beglückt für Ewigkeiten.

Teſſa iſt in Trieſt eingetroffen.
In vier Stunden geht der Dampfer Sie ſteht am

Kai, verſteckt unter der Menge, und ſieht die Paſſagiere
hinüberſtrömen.
Sie wird unruhig. Nur eine halbe Stunde fehlt

noch und Alexander iſt noch nicht an Bord.

Was ſoll ſie tun? JDie ganze Fahrt hatte ſie das Gefühl, er bleibt im
Land, fährt nicht nach drüben. Sollte er wirklich ſeinen
Entſchluß geändert haben?

Sie läuft nach der Agentur. Will fragen, ob
Alexander unter den Paſſagieren iſt

Als ſie in dem Raume ſteht, da ſtockt ihr das Blut,
denn ſie erblickt Alexander

Er hat ſie nicht geſehen, ſie verbirgt ſich vor ihm
und hört, daß er ſeine Schiffskarte Zzurückgibt.

Er fährt nicht! Jhr Herz ſchlägt ſtürmiſch.
Als er gegangen iſt, da folgt ſie ihm. Sie ſieht,

wie er unten in einen Wagen ſteigt und zum Kutſcher
ſagt: „Zum Bahnhof!“

Heller Jubel iſt in ihrem Herzen So frei und froh
iſt. ihr zumute geworden. Sie weiß, daß er wieder
nach Thereſienthal zurückkehrt.

Lachen iſt in ihrer Seele. Schluß folgt.)Jhre Augen leuchteten auf.
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Berlin. Amllüch wird bekannt gegeben
Nach der Verordnung der e kommiſſionvom 29 November 1934 gilt für d Litee e

Saargebiet für die Jeit vom 27. Dezember 1934 bis
zum 26. Januar 1935 einſchließlich folgendes:
Die Perſonen, die in der oben gugegebenen Feit
in das Saärgebiel einreifen, müſſen im Beſitz

1. eines ordnungsmäßigen Reiſepaſſes,
einer beſonderen Genehmigung zur Einreiſe indes Sauegebiei ſein. en e

Der Ankrag auf Einreiſegenehmigu unterUberſendung des Reiſepaſſes an die Keg erungs
kommiſſion, Abkeilung des Innetrn, in Sgaebräcken u
richten. Bei Skellung des Ankräges erfolgt zweckdien

Berakung durch die Verkrauensleute und Orks
gruppen des Saatvereins.
Die Ginreiſegenehmigung iſt innerhalb 24

Stunden nach der Einreiſe der Orkspolizeibehsrde des
Saargebietes vorzulegen. Sie berechtigt zu wieder
P Einreife in das Sgargebiet innerhalb des in

t S s e ZeitraumesPerſonen en die Genehmigung zum vorüberzhenden Aufenthalt im Sagargebiet hen t erkeilt

iſt. mäſſen dieſe Genehmigung vor dem 27. Dezember
etneuern. Die ernenerke Genehmigung berechtigt

Merſeburger Korreſpöndent (Mikteldeufſche Neueſte Nächrichten). Hienskag, den 18. Dezembet 1934.

Ach un J r l Einretse ins Sacor gebiet
Abſkimmungsberechtigte Perſonen bedürfen keiner Einreiſegenehmigung.

ſie u wiederholter Ein und Ausreiſe in das Säare
gebiet enMit Geldſtrafe bis zu 750 Frank oder mit enl
ſprechender e wird beſtraft, wer dieſen Beſtim
mungen zuwider
Die Gebühr für die Einreiſegenehmigung beträgt

20 Frant, die Gebühr für die erneuerte Genehmigung
2 Frant. Die Gebühr kann in begründeten Fällen
insbeſondere bei Bedürftigkeit der einreifenden
ſonen, falls ein dringlicher Anlaß zur Einreiſe ehkt,
erlaſſen werden.

iner Einrei hmigung bedürfen r nicht:
a) außerhalb des Saargebietes wohnende abre tie eren Für ſe genügt der von
Abſtimmungstommiſſion ausgeſtellte Abſtimmungs

austweis in d mit dem Kei
geh rfonen, die im Beſitz eines ſaarländiſchen

oder eines faarländiſchen Perſonenaus

Keglerungskommiſſion vom 27. Februar 1932 be
treffend die Arbeilszentraſſtelle für das Sagargebiel
ausgeſtellten Legitimakionskarten ſowie die Grenzans

rotokoll über die Gebrauchsrechte an dere ne ſchen Grenze vom 13. Rodembee
1926 beſten

Für Jeden etwas
Allerlei Merkwürdigkeiten,

Ein vernünftiges Urkell

In Leeds (England) wurde ein Mann namens
Durch Elmes zu drei Wochen Gefängnis wegen Grau
famkeit gegenüber ſeinem Hund verurteilt Ferter
würde ihm auf Lebenszeit das Recht aberkannt, ſich
einen Hund zu halten

n zehn Monaten 600 000 Unfälle.
Eine amerſkaniſche Statiſtik verrät, daß ſich in den

erſten zehn Monaken dieſes Jahres 600 0600 Verkehrs
arnfälle ereigneten. Dabei wurden 28 400 Petſohen

Und 740 000 verletzt. In 23 Prozent der Fälle
vannten Motorfahrzeuge gegeneinander.

u Reuſeeland drückt man auf den Knopf.
Der neue NeuſeelandDampfer, der bei Belfaſt (Eng

kand) vom Stapel lief, wurde zum Stapellauf los
gemächt, als in Neuſeeland der Generaälgouverneür
auf einen Signalknopf drückte. Der Stromſchluß und
das Signal über die 12 100 Meilen dauerten 4 Sekunden.

Zwillinge mit 24 Stunden Abſtand.
Hn Brackley London) gebar eine Frau nach fünfe kinderloſer Ehe Zwillinge. Die ling

ſamen jedoch mit 24 Stunden Abſtand, zur Welt. Sie
ſtnd beide geſund. Ein derartiger zeitlicher Abſtänd iſt
ganz ungewöhnlich.
Wie konnte ſie aber auch

Ein bekannter Prager Vegetarier hat auf Stheidung
e Ehe geklagt, weil ſeine Frau ungebührlich über
ie Prinzipien des Vegetarismus geſprochen und ihn als

„Gräsfreſſer“ verſpottet habe.
Weozu lange Haare gut ſind.

Im Hafen von Singapbre fielen fünfzehn Sergeanten
der britiſchen Armee, die mit ihren Frauen zu einem
Tangsfeſt auf einer nahen Jnſel, geweſen waren, bei der

Ken infolge Kenterns ihres Bovtes ins Waſſer.
e Sergeanten konnten ſchwimmen und vetteten ihre

Frauen, indem ſie ſie bei den Haaren nahmen.

Man muß „disponiert“ ſein!
Mehrere tauſend Experimente, die die Univerſität von

e vörnahm, brachten den Beweis, daß z einer
Erkälkng gar keine Kälte nötig ſei, und daß die Kälte
mit der Erkältung, wenn män für die Krankheit nicht
dispontert iſt, nichts zu kün hat. Alles komme auf die
Dispoſtkibn an.

Der Stein der Weiſen im Giftgaskrieg?
Ein belgiſcher Erfinder läßt zur Zeit eine von ihm

entdeckte e von der Regierung prüfen, mit deren
Hilfe er imſtande ſein will, jede Menge jedes beliebigen

„Jedem fein eiſernes Gebiß!“
Jn, der Moskauer Kieferklinik nimmt man neuer

dings Ehromſtahl als Füllung für die Zähne und ver
ferktigt auch Gebiſſe däraus. Alſo: „Jedem zur
eiſernen Geſundheit ein eiſernes Gebiß!“

Ein Königsbrief für die Fünflinge.
Die katädiſche Regierung hat an die DibnneFünf

linge bei Ottawwa kinen Brief geſandt, der die beſten
Wünſche des engliſchen Kbnigs und außerdem eine
Zehnpfundnote enthielt.

Diamantring im Staubſauger.
Jn Staädhampton (England) wurde der Vörſührer

einer Staubſaugerfabrik unter dem Verdacht feſt
gehommen, einen Diämantring aus einer Wohnung ge
ſtohlen zu haben. Er konnte jedoch nachweiſen, daß derRing auf dem Boden gelegen und mit der Mehine

eingeſaugt worden war. Das Gericht ſprach ihn frei

Giftgaſes zu paralyſieren, alſo unſchädlich zu machen.

Verordnung aber Preſsiiberweachung
Das Geſetz über die Erweiterung der Befugniſſe des
Reichskommiſſars d Preisüberwachung von 4. De
ember 1934 (Reichsgeſeßblatt 1, Seite 1201) hat auf
em Gebiet der Preisüberwachung eine neue Rechts

lage Heſchaffen; das Anwendungsgebiet der Vergtd
hungen über Preisbeſtimmungen kann jetzt auf alle
Güter und Leiſtungen ausgedehnt werden. Zu
dieſem Zweck und zum Weiteren Ausbau der mit der
Preisüberwächung betrauten Stellen hat der Reichs
kommiſſar für Preisuberwachung eine Verordnung über
Pheisuberwachung erlaſſen, die im Reſchsgeſetzblatt
und Reichsanzeiger erſcheint.

Die Verordnung hat folgenden Jnhalt:
Jn Abſchnitt J wird das Anwendungsgebiet der

Verordnung über Preisbindungen und gegen Ver
teuerung der Bedarfsdeckung vom 12. Rovember 1934
und der Verordnung über die Anmeldepflicht vhn
Se n en vom 19. Nopember 1934 auf alle

üter und Leiſtungen ausgedehnt. Die neue Faſſunß
der beiden Verordnungen wird ebenfalls im Reichs
gnzeiger und im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht. Danach

es nicht mehr nokwendig, zu prufen, ob beſtimmte
egenſtände oder Leiſtungen r die Befriedigung des

täglichen Bedarfs lebenswichtig ſind. Mit dieſer Neu
regelung ſind auch die Vorſchriften der Paragraphen 1

reden
S duech

Dieſe Weihnachtsmarke ſoll zu verſtärktem
Kauf von Geſchenken an Angehsörige, Bedürſtige
und Freunde antegen. Sie darf auf keinem Brief,
keiner Rechnung und keinem Paket fehlen und
iſt durch Nachnahme bom

Reichs ausſchuß für volkswirtſchaſtliche
Aujklärung, Berlin Wo Bellebueſtr.

zu folgenden Preiſen u beztehen? 500 Stück
n es 1000 Stück R 5000 Stück
RM 1550; 10000 Stück RM Die Preiſe
verſtehen ſith einſchl. Nachnahme, Porto und
Berſandkoſten.

und 3 der Verordnung gegen Preisſteigerungen vom
16. Mai 1934 außer Kraft getreten.

Im Abſchnitt II der neuen Verordnung werden die
Befügniſſe der Preisüberwachungs-
behörden zur Regelung der Preisverhäſtniſſe noch
mals klar geſtellt. Alle Beſugniſſe zu Eingriffen gemäß8. 1 der Verordnung vom 8. Dezember ſo und der

hierzu ſpäter ergangenen Geſetze hüt ſich der Reichs
kominiſſar zunächſt vorbehalten. Maßnahmen mit be
grengten räumlichen Auswirküngen können wie bisher
von den in S 5, Abſatz 2 der Verörönung genannten
Stellen im Einvernehmen mit dem Reichskommiſſar
getroffen werden. Die Verordnung des Herrn Reichswirtſchäftsminiſters und prenhhen Miniſters ür
Wirtſchaft und Arbeit vom N. Juli 1934 DeutſcherReichsänzeiger und Preußiſcher Staatsanzeiger Nr. 160)
iſt nunmehr auch arisdrütklich gufgehöben worden. zu ſein.

Hie Vorſchriften der Fäſerſtoffperordnung
wie der Verordnung über Preiſe für ausländiſche

aten und Unedle Metalle bleiben weiter in Kraft;
ebenſo hat ſich an den Befugniſſen der Rohſtoffüber
eſeenee he nichts geändert. Alle Preisfeſtſetzungen
dieſer Behörden bedürfen m auch, weiterhin der
Zuſtimmung des Reichskommiſſars, ſoweit ſie all
gemeiner Ark ſind und nicht lediglich Bewilligungen
von Allsnahmen bder Feſtſtellungen für den Einzel
fäll bekkeffen.

Auf dieſe Weiſe iſt die Einheiklichkeit der Preis
überwachung und die Verantwortung ſichergeſtellt. Die
Vorſchriften der Paragraphen 5—8 richten ſich an die
Preis überwachüngsbehörden und regeln deren Zu
ſtändigkeit; im übrigen gelten für die Feſtſetzungen,
Verabredungen der Empſehlüngen von Preſſen, Preis
i oder Zuſchlägen die bekannten Beſtimmungen

er Verordnung über Preisbindungen und gegen Ver
keterling der Bedarfsdeckung vom 12. November 1934,
deren Anwendungsgebiet jetzt erweitert worden iſt.

Im Abſchnitt II der fteuen Verordnung wird unter
Aufhebung aller früheren Veroördhiumngen und Ansrv
nüngen die Befugnis zur Betriebsſchlie r
den Preisüberwachungsſtellen übertragen. Nach
der Verordnung vom 8. Dezember 1931 känn die Be
driebsſchließung erfolgen, wenn Zuwiderhandlungen

ſegen Vorſchriften oder Anordnungen des Reichsoimnnſſar für Preisüberwachung vorliegen, oder wenn

ſonſt Takſachen die Annahme rechtfertigen, daß der Jn
aber oder Leiter des BVetriebes die für den Betrieb

Erforderliche Zuverläſſiſſgkeit nicht beſitzt. Für das Ge
Giet der Faſerſtoffveroröhung und der Verordnungen
über Preiſe für ausländiſche Waren und unedle Metälle
bleibt es bei der gegenwärtigen Regelung. Da in dieſen
Fällen die Zuwiderhandlungen ſich nicht gegen Ver
ord nungen des Reichskommiſſars für Preisüherwachung
richten, bleibt für die Anwendbarkeit des S 2 der Ver
ordnung vom 8. Dezember. 1931 nur inſöweit Raltm,
als die Unguverläſſigkeit des Betriebsinhabers oder
Betriebsleiters vorliegt. Das iſt der Sinn des S 12
der neuen Verordnung
Im Abſchnitt IV iſt beſtimmt wörden, daß künftig

Strafperfolgungen wegen Zuwiderhandlungen
gegen Vorſchriften des Reichskommiſſars für Preis
überwachung nür auf Antrag der Preisüberwachungs
ſtelle eintreten. Soweit ein Strafanträg nicht geſtellt
wird, haben die Preisüberwachungsſtellen das Recht,
in eigener Zuſtändigkeit Ordnungsſtrafen bis zum Be
trage von 1000 RM. für jeden Fall der Zuwider
handlung feſtzuſetzen. Auf dieſe Weiſe ſoll ermöglicht
Werden, daß Verſtöße leichterer Art, die zum Beiſpiel
eine Betriebsſchließung nicht rechtfertigen könnten, ſo
fort geahndet werden können.

Im Abſchnitt V und VI der neuen Verordnung don
Hie weiteren Aufgaben der Preislberwachungsbehötde
behandelt.

Beeheckee
Br. Jng. Johännes Riedel: Betriebsführung.“ (Wirtſchafts

lehre 19) Recelä m s UnitverſaleBiblibthek Nr. 7284. Fe
heftet 95 Pf., gebunden 75 Pf. Das Thema der Betriebs
führung iſt ſeit den epochemachenden Experimenten ind
Schriften Täylors und ſeiner übereifrigen Jünger von einer
ünbeachteten fachlichen zu eiter allgemeitt inkereſſterenden
öffentlichen Angelegenheit Zewbeden: Riedels ausgezeichnete
Schrift iſt weit mehr als eine bloße Einführung in die Dinge
einer Betriebsführung: ſie iſt vielmehr ein ganz vortreffliches
kurzgefaßtes Lehrbuch von der beſten Leitung und Organiſation
eines Betriebes ſelbſt

Kind ſein vor Gott.“ Schlichte Worte an eine ſchlichte
Seele Von Schweſter Angelg, Urſuline. 129 40 Seiten
Teht Und 8 Tieföruckbilder. 40 Pf., 50 Rappen. Verlag „Ars
sacra“ Joſef Müller, München 13, Friedrichſtraße 18.
Ein Büch'ein, das Wege des Friedens und der Liebe kennen
und lieben und gehen lehrt. Eines freilich muß man zum
Leſen mitbringen: den herzhaften Willen, das Großſein und
Großtun abzulegen und vor dem lieben Gott wirklich Kind

etwa

W Gr. III:

75797. Großes Nachmittagskleid, auch
für Theater und Geſellſchaft geeignet.
Es iſt aus Lindener Samt mit neuartig
eingeſetzten langen Aermeln. Zum
Kragen aus Litze gibt es das Aufbügel
muſter 30800. Vobach Schnitt Größe I
und III. Erforderlich für Größe III

Oben: Ein großer Schulterkragen aus
dicker Kordellite, dert jedes dunkle
Kleid reizvoll beleben wird. Auf

Unten haben wir einen jugendlichen
Kragen aus Litze abgebildet, der zu je
dem Kleid mit einem kleinen Ausſchnitt
paſſen würde. Aufbügelmuſter 30195.

75795. Nachmittagskleid mit intereſſant
aufgeſetzten Rockteilen, die kaſgkartig
wirken. Den einzigen Aufputz bildet der
amüſante Krägen aus Litze, der nach dem
Aufbügelmuſter 30198 anzufertigen iſt.
Vobach Schnitt Gr. O und III. Erf. für 45798

480 m Stoff 90 em breit

bügelmuſter 30201.

W

etwa 460 in Stoff 90 em breit.

er Charakter eines Kleides wird beſtimmt durch Schnitt und Mäterial, die brigittelle Note ver
D feiht ihm das modiſche Beiwerk ein farbiger Gürtel mit einer neuärtigen Schließe, eine bünte

Schärpe, eine Blume am Ausſchnitt oder eine intereſſante Garnitur. Wir zeigen Jhnen heute vier
elegattte Modelle, die als Gärnierung neuartige Kragen aus Litze aufweiſen. Die Herſtellung eittes
Kragens iſt die denkbar einfachſte: Man heftet die Litze nach dem Muſter auf Papier und verbindet

die zuſammentreffenden Stellen mit von rechts unſichtbaren Stichen. Es gibt Litze in verſchiedenſten
Farben und Breiten. Jmmer wieder hübſch iſt ſie in Weiß, oder man verwendet zur Ergänzung eines

eleganten Kleides Goldlite. Ein Vorzug dieſer Kragen aus Litze iſt, wie bei allen abnehmbaren
z

75794

e

75794 75799

Aufbügel
Vbbachs

Nr. 98

5794. Schlichtes Nachmittagskleis mit dreiviertel
langen Aermeln und eitle Zut Zearbeiteten Rock.
Der Kragen aus Bändcheharbeit wird extra um
gebunden Dazu Aufhügelmuſter 380197. Vöbbach
Schnitt Größe nd IV. Erfoederlich für Größe 1:

etwa 3 m Stoff 96 em breit.

75799. Vornehmes Tagesendkleid in ſchöner Schnitt
fökin mit einer kleinen Schlehpe. Seht hübſch dazu
ber Kragen aus heller Zückenlitze, den man nach dem

muſter 30202 leicht ſelbſt herſtellen kann.
Schutt Größe 9 Ah III. Etforderlich für

Größe O etwa 4,80 m Stoff 100 em breit

C

Gärniküuren, die Möglichkeit der Abtvechſlüng, dein eine neue Garſitklir gibt fedem Kleid ein neues
Geſicht. Unſer Modell 75797 könnte natürlich auch ohne den größen Schulterkragen getkagen werden,

es würde dänſt ſtreſiger Und geſchloſſener wirken Das kleidſame Nächtnittagstleid 75795 Und das
nebeniſtehende Mödell 75794 köfiſten auch durch andere Kragen ergänzt oder eintial bhne jede Gar
nur mit einem kleiftent bünten Schäl getragen Werdeſt. Dieſe beiden Modelle ſind ſo neutral, daß
ſie für viele Gelegenheiten verwendbar ſind und ſowohl nachmittags als auch für kleittere Veränſtal
tungen am Abend getragen werden können. Anſpruchsvbller wirkt ünſer Tagesendkleid 75799 mit
den ſchönen weiten Armeln Und der äpartett Garftitur aus heller Zatkentttze.

S
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Nr. 295. Merfeburger Korreſpondent (Mikkeldeutkſche Neueſte Nachrichten). Dienstag, den 18. Dezember 1934. Nr. 295.

See r es äer
Unentsehieden in Weißenfels

Diesmal ſtellte Naumburg 05 den einzigen Sieger!
In den Spielen der Bezirksklaſſe blieb am Sonntag

reußen
onnten.

Von den Gäſten hinterließ das Hinterdreieck unter Ein
ſchluß des famoſen Mittelläufers beſten Eindruck! In

eiß es auf der Radrennbahn einleidenſchaftlich durchgeführtes Spiel, welches mitunter
die Grenzen hart ſtreifte. TuR. konnte dabei gegen die
Zeitzer Sportvereinigung ein beachtliches 2:2 (10) er

der einzige Sieg Naumburg 05 vorbehalten, die
Merſeburg einwandfrei 3:1 (2:0) ſchlagen

Weißenfels gab

kämpfen, welches nicht unverdient genannt werden kann.
T. Da die Weißenfelſer SchwarzGelben wiederum mit zu hoch ausgefallen iſt.
Erſatz fahren mußten, waren von vornherein die Aus
ſichten auf Erfolg gleich Null! Spielv. Neumark ſtegte

denn n e tJn der Kreisklaſſe mußte der HerbſtmeiſterSportfreunde Naundorf mit er 4:2 e e
BfB. Bad Köſen zufrieden ſein, was Köſens Form
verbeſſerung beweiſt. Blau Gelb Burgwerben kam
gegen die Sportvereinigung Teuchern nicht zum er
warteten Sieg, ſondern nur zu einem 4:4 3).
Ganz unerhört iſt das Verſagen von SC. Theißen, der
bei Helios Eiſenberg 9:0 (4: 0) überfahren wurde!
Der SC. Grang konnte dem TV. Schmölln nur ein 2 2
(1 abnötigen, da er erſatzgeſchwächt antreten mußte.

g h überraſcht die 1:52) Niederlage, die ſt izei Weißenfel. eTaucha abhone e e wut e
Weiter ungeſchlagen.

Braunsdorf T ſiegt über Nietleben I mit 3:1 (121).
Es war ſchon von vornherein damit gere net, dadie Gäſte mit beſſerer Leiſtung gnſtockten en a

im Vorſpiel. Braunsdorf wurde daher gezwungen,
voll aus ſich herauszugehen. Schon nach 5 Minuten
eröffnete Kulpe den Reigen. Kurz darauf verſchoßNiederhauſen einen Elfmeter. Nach 26. Minute gelang
den Gäſten der verdiente Ausgleichstreffer Nach der
Pauſe machte ſich dann Braunsdorfs Feldüberlegenheit
ſtärker bemerkbar. Mit lebhaften Flügelanpirſchen
wurde das Seitetor bedrängt. Kulpe verwandelt eine
Ecke durch prächtigen Kopfball zum 2: 1. Erſt in der
35. Minute ſtellte Rüpuch das 3:1 her. Wild
b üh ler (Kaynag) leitete das in den Grenzen des Er
laubten bleibende Spiel zur Zufriedenheit. II II
13; Kn. Nietleben Kn. 0: 0, Jgd. Beuna Jgd. 4:2.

x

GBV. Meuſchau (komb.) TuspBV. Leung (komb.)

Dürrenberger Sporkverein ſpielte nicht in Neumark,
ſondern halte Gäſte aus Hohenmölfen, die ſehr zu ge
fallen wußten und mit 5:1 (3: einen ſicheren Sieg
errangen. Dürrenbergs Erſatzſpieler ſchlugen nicht voll
ein. Dürrenberg TI-Hohenmölſen II 3: 2.

Schlade ſchlug die Turnerſchaft Bad Dürrenberg
mit 4:0 (3 0), was dem Spielverlauf nach wohl etwas

Die Dürrenberger Stürmer
konnten aber nicht ſchießen. III 6:0.

In den Dienſt der Winkerhilfe hatten ſich am
Sonntag in Bochum ſo bekannte Fußballſpieler wie
Stuhlfaut, Hochgeſang, Dr. Bauwens, Wieder, Schmidt,
Flink und Swatoſch geſtellt, die als „AltNationale“
gegen Weſtfalia-Bochum antraten und mit 1:0 Sieger
blieben. Den einzigen Treffer ſchoß der Nürnberger
Hochgeſang. Dem Spiele wohnten 3000 Zuſchauer bei,
die von den zalten Kämpen“ begeiſtert waren.

r

430 Vereine beteiligt
Gau VI beim Wettbewerb um den Fußball

VereinsPokal 1935.

Das Meldeergebnis im Gau VI (Mitte) für die
Spielrunden um den Vereins Pokal des Deut
ſchen Fußballbundes iſt recht gut ausgefallen. Von den
870 am Pflichtſpielbetrieb des Gaues teilnehmenden
Vereinen haben rund 430 Vereine ihre Meldung ab
gegeben. Auf die einzelnen Spielklaſſen verteilt, er
gibt ſich folgendes Bild. Gauliga 10 Vereine, Bezirks
klaſſen 36 Vereine, 1. Kreisklaſſe 97 Vereine, 2. Kreis
kläſſe 277 Vereine, 3. Kreisklaſſe 9 Vereine, 4. Kreis
klaſſe 1 Verein; zuſammen 430 Vereine.

Die 15 Kreiſe des Gaues ſind wie folgt beteiligt:
Kreis 1: Altmark 20 Vereine; Kreis 2: Magdeburg 38
Vereine; Kreis 8: Harz 28 Vereine; Kreis 4: Anhalt
28 Vereine; Kreis 5: Elbe Elſter 15 Vereine; Kr. 6:
Mulde 28 Vereine; Kreis 7: Kyffhäuſer 65 Vereine;
Kreis 8:. Saale 4 Vereine; Kreis 9. Saale
Elſter 21 Vereine; Kreis 10: Oſterland 88 Vereine
Kreis 11: Oſtthüringen 81 Vereine; Kreis 12. Nord-
thüringen 29 Vereine; Kreis 13: Wartburg 19 Ver5:5 (2:1). Das Reſultat entſpricht dem Spiel

verlauf.

SCCCCACAHAHAHiAKkGKG)]è& on e
Die Feſersfunce n der Reſchshauptstackt

Am Sonntag wurden im ganzen Deutſchen Reich 4000 OlympigAnwärter auf ihre große Aufgabe verpflichtet. Die hier gezeigte Vereidigung der Berliner Spo rtler und Sportlerinnen, die ren die neue Olympia
kleidung tragen, ſand im Deutſ

bereikungen geſtellt. Angefan von den monuDeutſche Olympig a er m die er Welt
im nichts ähnli s zur Propaganda in denTrainingsmannſchaft vereidigt e Zu e r e e n a

ele, von usleſe au er Grundlagef d Den Hpernhaus in Sharlottensurg bis zur ſpeziellen Höchſtleiſtungsſchulung der dente e e e e e ede Dur Ret ar r um die Olymyiſchen Spiele in jeder Form zu einemnd ren per e ren de r Woriſchen Leegne n einem Markſtein auf den
anſt. r Gebiet des internationalen ſriedlichen Völkerr wurde e n in g. verkehrs zu geſtalteneich übertragen, wo gleichzeitig in allen Gauen die Der Rei 8 dannVerpflichtungsfeierlichkeiten ſtattfanden, ſo ß die eichsß ortführer wandte fich dann in ſeinermehrere wannd Man beth s Anſprache an be Hympiganwärter und forderte ſie

ympia
Trainingsmannſchaft auf dieſe Weiſe einheitl durch
den Reichsſportführer vereidigt werden konnte.

Der Veranſtaltung wohnten u. a. S
Dr. Pfundtner, Generalmajor von Reichenau,
Vertreter der Behörden, der Parteiorgantſationen und
der v e n QAympiganwärter waren
in dem neuen weißen portanzug erſchienenNach muſikaliſchen Darbietungen nahm der nei t
führer von Tſchammer und Oſten das Vort
zu einer Anſprache, in der er u. a. ausführte:

Noch niemals heben die Olympiſchen Spieleeine auch nur antkhernd ähnliche e erkee

gefunden wie die des Jahres 1936. Der national
ſozialiſtiſche Staat hat in allen ſeinen Gliede
rungen reſtlos in den Dienſt der Olympia- Vor

eine; Kreis 14. Weſtthüringen 15 Vereine; Kreis 15:
Südthüringen 16 Vereine; zuſammen 480 Vereine

chen Opernhauſe ſtatt

auf, alle geiſtigen und körperlichen Kräfte reſtlos ein
en und gute Kameradſchaft zu halten, da dies die

wichtigſten Vorausſetzungen für den Erfolg einer
Mannſchaft ſeien. Sodann ſprach der Berliner Leicht
athlet im Namen der Akkiven die Eidesformel,
die von n Anwärtern nachgeſprochen wurde. Der
Reichsſportführer ſchloß die Verpflichtungsfeier mit der
Aufforderung, nun an die Arbeit gehen mit demZiel, der Welt zu zeigen, daß Deutſchen in der Zeit

ſeines Aufbaues allergrößter Leiſtungen fähig iſt.

e

Jn Weißenfels leiſteten im Stadtverordneten

WHW.Schießen
des Schießklubs Merſeburg.

Zum Beſten des Winterhilfswerks veranſtaltete der
Schießklub Merſeburg im „Sächſiſchen Hof ein Preis
ſchießen, welches von 18 kleinkaliberſchießenden For
mationen von Merſeburg und Umgegend beſucht wurde.
Jede Formation beſtand aus 5 Mann, und jeder Mann
mußte 15 Schuß (5 Schuß ſtehend, 5 Schuß kniend
und 5 Schuß liegend) abgeben. Als I. Diplomſiegering hervor der Poltget Sport vere le

erſeburg mit 659 Ringen; 2. wurde der Sturm
19/153 mit 648 Ringen. uf die vom Schießklub
Merſeburg geſtiftete Ehrenſcheibe wurde Sonne
mann vom PolizeiSportverein Merſeburg als beſter
Schütze proklamiert. Der beſte Schütze der ganzen
Veranſtaltung war Dietrich vom Sturm 19/153.
Ein Uberſchuß von 20 RM. könnte dem Winterhilfs
werk überliefert werden.

Einen bemerkenswerten Sieg fuhr der Kölner Peter
Steffes in Brüſſel heraus. Jm Geſamtergebnis
des Fliegerkampfes verwies Steffes ſo gute Fahrer wie
Gerardin, Arlet, Richter, Weltmeiſter Scherens uſw.
auf die Plätze. Erich Möller beteiligte ſich an den

Preußen Sieg ungültig!
Handballſpiel Preußen MTV. Lauchſtädt muß

wiederholt werden.
Das Spiel Preußen MTV. Lauchſtädt, das den

Merſeburgern einen 8: 6- Sieg brachke, iſt für ungültig
erklärt worden. Es wird für den nächſten Sonnkag
neu angefetzk, weil der für den fehlenden Schiedsrichter
erſatzweiſe eingeſprungene Behelfsſchiedsrichter kein
geprüfter Handballſchiedsrichter war.

Fandvan

Handhall am „Tage der Polizei
Polizei Weißenfels zweimal gegen Polizei Halle.

Am 18. und 19. Dezember, den Tagen der deutſchen
Polizei, tragen die Polizei Handballer Spiele
für das Winterhilfswerk aus. Landespolizei Weißen
fels wird am Dienstag und Mittwoch gegen die
Landespolizei Halle zwei Spiele durchführen, und
zwar heute nachmittag in Halle und am Mittwoch
nachmittag in Weißenfels. Beide Mannſchaften
werden ſich in ſtärkſter Aufſtellung gegenüberſtehen
und es ſollte zwiſchen beiden Mannſchaften, die gegen
über den Mannſchaften der PolizeiSportvereine noch
verſtärkt ſind, einen guten Kampf geben. Jn Weißen
fels wird das Spiel auf dem TuR. Platze ausgetragen.
Vor dem Spiel in Weißenfels findet noch ein
Fußballkampf der Landespolizei Weißenfels gegen
die Mannſchaft des Arbeiksdienſtes Freyburg ſtatt.
Außerdem wird noch eine Mannſchaft des I. Polizei
Reviers Weißenfels gegen eine Mannſchaft der Polizei
in Naumburg ſpielen

Möckerling geſchlagen!
TBg. Merſeburg ſiegt wir 5 (3: 2) verhältnismäßig

gla
Die Turneriſche mußte in letzter Minute noch für

Giehl und Weber Erſatz einſtellen, alſo insgeſamt mit
5. Mann aus der II. Elf antreten. Die rotweißen
Möckerlinger hielten das, was man von ihnen meldete:
Der Sturm fabelhaft im Zuſpiel, doch im Torwurf zu
ungenau; dagegen war ihre Hintermannſchaft dem
Anſturm der „Turneriſchen“ nicht gewachſen, und der
gute Torwart Möckerlings mußte den Ball öfter aus
dem Netz holen als ihm lieb war. Der TVg.Erſatz
fügte ſich ſehr gut in das Mannſchaftsgefüge ein,

Dauerrennen, wurde aber hinter Seyngeve, Meuleman
und van Vlockhoven nur Vierter und Letzter.

(Pentsehe Turnereeh-

Beitragsermäßigung für 1935
Die Vereine der Deukſchen Turnerſchaft

rungen der kei verknüxpft, und ihre Mitgliederſomit wiſchen ſtatr in Anſpruch genommen. Der

Führerrat der DT. hat deshalb beſchloſſen, dieſer Lage
Rechnung zu kragen und für das Jahr 1935 erheb
liche Erleichkerungen in den Beikrägen ein
kreken zu laſſen. Anter ſtärkſter Einſchränkung aller
Ausgaben ſetzt der Führerrat der DT. hiermit die Bei
kräge für das Jahr 1935 wie folgt feſt: Für Milglieder
über 18 Jahre 90 Pfennig, für Mitglieder im Alker
von 15--18 Jahre 60 Pfennig, für Kinder 10 Pfennig
In dieſen Beikragsfätzen ſind 5 Pfennig Jahresbeitrag
für die Götz- Stiftung eingeſchloſſen. Nicht einge
ſchloſſen iſt der Beitrag für den Deutſchen Reichsbund
für Leibesübungen in Höhe von 1 Pfennig für Mil
glied und Mongk.

Germanig Kayng unkerlag im egen KöhſſchenBeung 6:9 (2: 4). Se Mannſchaften
iruen mit viel Erſatz, bei Kayna wirkten nur 6, bei

Beung nur 3 Mann der I. Stammannſchaft mit
Trotzdem bebam man einen flotten Kampf zu ſehen
Kayna führte zuerſt mit 2:0, doch glich Beung aus
hatte mit 4: 2 zur Pauſe die Oberhand, um dann mit
8 3 zu führen. Aber Kayna konnte bis zum 8:6
herankommen. Kurz vor Abpfiff gelang es Beung, auf
9: 6 zu erhöhen und ſomit als verdienter Sieger den
Platz zu verlaſſen. Kayna II Kötzſchen-Beung II
6 11

Reipiſch Neumark 12:4 (523). Eine über
raſchende und dabei recht hohe Niederlage mußten 52
nach ritterlichem Kampfe die Neumärker von Reipiſ,
gefallen laſſen. Neumark trat ſtark erſatzgeſchwächt
an, aber auch Reipiſch hatte nicht ſeine volle Elf ur
Stelle. Bis zum Stande von 4:3 für Reipiſch
hielten ſich die Gäſte recht gut, doch konnten ſie
Reipiſchs gut aufgelegten Torwart nur noch einmal
überwinden. Dagegen konnte Reipiſch durch aus
gezeichnetes Spiel auf 12:4 erhöhen. Reipiſch II
gegen Neumark I. Jgd. 13 6.

e

Weißenfels ſpielt unentſchieden

Warkurg Eiſenach erzwingt ein 323
Polizei VfL. Weißenfels mußte zum

letzten Punktſpiel der erſten Serie in Eiſenach gegen
die Turnerſchaft Wartburg Eiſenach antreten und war gezwungen, den Sturmführer Seiler
zu erſetzen. Dies machte ſich im Spiel auch recht be
merkbar, denn Löhning, der ſich mit Seiler gut ver
ſteht, kam dadurch nicht zur Geltung. So gab es nur
ein mageres Unentſchieden von 3: 3, wodurch Weißen
fels den 2. Platz in der Tabelle noch nicht erreicht hat.

PSV. Magdeburg--PsV. Halle 17:4 (92 3).
t

Handball im SaaleElſterKreis
Weißenfels 1861 unkerlag gegen Nepkun!

Neptun Weißenfels gewann gegen 1861 Weiſzen
fels mit 12:3 (6:0) und zeigte ſich dabei von einer
ſehr guten Seite. 1861 mußte allerdings ohne ſeinen
Strafrzurfſcüsen Schneider antreten.

ädt. Weißenfels konnte dem ATV. Granſchütz in
Granſchütz die erſte Niederlage mit 10 4 (5 2) beibringen
N immer liegen in Staffel A der 1. Kreisklaſſe 5 Mann

nur im Sturm konnte in der erſten Halbzeit das eigen
ſinnige Spiel nicht gefallen. TVg. II Möcker
ling II 5-12.

C
2. Gang auf den Holzbahnen.

Der 2. Gang auf den Holzbahnen brachte vor allem
auf Schere ſehr gute Reſultate. Aber auch auf
Bohle ſind im Durchſchnitt befriedigende Ergebniſſe
erzielt worden. Mit Intereſſe und Spannung wurde
von den zahlreichen Zuſchauern der Lauf jeder Kugel
verfolgt. Begrüßenswert iſt, daß im Merſeburger
Orksverband jeder Sporkkegler die Leiſtungen ſeiner
Sporkkollegen von anderen Klubs neidlos anerkennk,
denn ſchließlich iſt doch der Verbandsſporkwart be
rebt, die en und zuverläſſigſten Kegler zu Mann

ſchaften zuſammenzuſtellen, die
Kämpfen im Kreis, Bezirk uſw. die heimiſchen Farben

würdig vertreten können.
Bisherige Reſultate: DreibahnenVierermannſchaft: Weber

5955, Lehmann 5945, Klingbeil 5892, Schönfeld 5899 Ig.Verbandsmannf auf e: Weber 1322, Ellrich 1311,
Lehmann 1801, Eiſenbrandt 1298 Holz. Bohle: Patow ſky
1464, Ellrich 1402, Wengler 1387, en 1381 Holz.

Bei den Verbands Klubmeiſterſchaſtskämpfen auf Schere
hat „MKG.“ vor „Blau-Rot“ einen Vorſprung von 71Hagegen führt „Blaäu- Rot auf Bohle mit 60 Holg So

r

Der Schlußkampf
um die Verbands Klubmeiſterſchaften auf Aſphalt

findet am Mittwoch abend im Keglerheim Merſe
burg ſtatt. Es ſtehen ſich hier die beiden ſpielſtarken
Klubs „MKG.“ und „Blau-Rok“* gegenüber. Da
„BlauRot“ bis jetzt ohne Punktverluſt an der Spitze
ſteht, darf man auf den Ausgang dieſes Kampfes
geſpannt ſein.

C Kraftoport

Merſeburger Ringerſieg in Namſin!
TuspV. 1885 beſiegt Ramſin mit 11:7 P.

Die Kraftſport Abteilung des TuSpV. 1885 trug
am Sonntag vor zahlreichen Zuſchauern in Ramſin
ihren Pflicht-Ringkampf gegen „Kroton“ aus, der
durchweg auf hoher Stufe ſtand. Trotz Erſatzes für
Däne konnten ſich die 85erRinger erfolgreich durch

Sitzungsſaale 50 Mitglieder der Trainingsgemeinſchaftden nprieteueſche e ſetzen.Der junge Werner Genß im Bantamgewicht per

bei den bald folgenden

ſchaften na der Spitze. TV. Nellſchütz ſchlug den TV.
Balgſtädt mit 16 6 (8: 6) Staffel 8: V. Kayna gegen
V. un 8:4 Naumburg--Mittelſchüler Naumburg II 6 6; TuR. Rei hn Weißenfels 9

lor knapp nach Punkten. Auch Gebhardt erhielt eine
knappe Punktniederlage gegen den guten Vieweg. Ein
Unentſchieden wäre hier am Platze geweſen. Rudi
Ganß im Leichtgewicht legte den alten Kämpen
Aſchenbach nach 8 Min. auf beide Schultern. Funk
im Weltergewicht ſicherte ſich einen hohen Punktſieg
über Schulze. Langbein im Mittelgewicht erlitt eine
Schulterniederlage in 554 Min. durch Thäle; dagegen
konnte Golembiewfki im Halbſchwergewicht über
Funkel in 928 Min. einen Schulterſieg verzeichnen.
Wiegandt im Schwergewicht erhielt die Punkte kampf
los. Kampfleiter Müller (Halle) leitete die Kämpfe
zur vollſten Zufriedenheit.

Leiter des Amtes für körperliche
Erziehung,

das jetzt im Rahmen des Reichsminiſteriums für
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung als ſelb
ſtändiges Amt geſchaffen worden iſt, wurde Miniſte
rialdirektor Dr. Krümmel. Dr. Krümmel, der zugleich
Leiter des Berliner Hochſchulinſtituts für Leibes-
übungen iſt, iſt ein langjähriger Vorkämpfer für die
ſtärkere Bewertung der Leibesübungen in der Er

ziehung.

ſind durch ihre Leiter und Mikglieder mit den Gliede
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erm Fest entgegen
Heausfrauensergen n der Vorweiſhnachtswoche

Nur noch eine einzige Woche trennt uns vom
Weihnachtsahend. Unfaßbar ſchnell ſind die Wochen
und ſchließlich die Tage dahingegangen, und auf ein
mal ſteht Weihnachten greifbar nahe vor der Tür.
Gerade die letzte Woche vor dem Feſt bringt der
Hausfrau eine Fülle von Vorbereitungen. Diesmal
bleibt nach dem Goldenen Sonntag keine Zeit mehr
übrig, um Einkäufe zu beſorgen oder irgendwelche
anderen Vorbereitungen m treffen,

deshalb muß die Woche zwiſchen dem Silbernen
und dem Goldenen Sonntag doppelt ausgenutzt
werden.

Der erſte Gedanke gilt natürlich den
Weihnachtsgeſchenken

Man hat ſich ein wenig Zeit gelaſſen, immer in der
ruhigen r daß es ja nicht ſo eilig ſei. Nun
auf einmal ſehen wir mit Schrecken: noch eine einzige
Woche und der Heilige Abend iſt da! Jetzt heißt es
a ſein. Zu vieles ſoll und muß noch fertig ge
ſtellt werden. Da iſt der wollene Schal für den Vater,

deſſen voller Länge leider noch ein viertel Meter
ehlt, da iſt die geſtickte Kaffeedecke, an der ebenfalls

noch eine 9 anſehnliche Ecke geſtickt werden muß,
ollteund endlich ſ ja noch eine Puppe für das Töchter

chen angezögen werden. Da gilt es viele kleine Wäſche
und Kleidungsſtücke zu nähen, die reichlich Mühe ver
urſachen, aber ohne eine genügende Ausſteuer kann man
doch unmöglich die neue Puppe unter den Weihnachts
baum ſetzen. Deshalb heißt es für die Hausfrau,
fleißig die Hände zu vregen, um zunächſt einmal a
nötwendigen Handarbeiten fertigzuſtellen. Denn letzten
Endes müſſen ſie alle noch gebügelt und nett verpackt
werden, ebenſo wie die übrigen Geſchenke das alles
nimmt viel Zeit in Anſpruch!

Auch die Wohnung muß natürlich vor dem Feſt
ein wenig „überholt“ werden,

und es iſt vatſam, dies Reinemachen vor den Feier
tagen möglichſt nicht bis zum letzten Tag zu verſchieben.
Es iſt eine alte Erfahrungstatſache, daß ſich gerade in
den letzten Tagen vor dem Feſt die Arbeit häuft
alſo müſſen n derartige beſondere Arbeiten
bereits fertiggeſtellt ſein. Schließlich ſoll doch die
Wohnung am Feiertag auch in feiertäglichem Glanze
erſtrahlen. Neue Gardinen müſſen noch aufgeſteckt
werden, friſche Decken aller Art werden hervorgeholt.
Eine weſentliche Arbeit bedeutet für die Hausfrau

ſelbſtverſtändlich

das Backen zum Feſt.
Freilich, der bezw. die Feſttagskuchen werden auch
meiſt erſt unmittelbar vor dem Heiligen Abend her
n. aber da ſind alle möglichen Arten kleinen

ebäcks, Süßigkeiten für den bunten Teller uſw., die
Mer tagelang vorher fertiggeſtellt werden können. Diearzipanbäckerei macht ſt tverſtändlich die meiſte

aber auch das Backen von allerlei kleinen
eihnachtskuchen, die zum Teil mit luſtigen Formen

ausgeſtochen werden, bedeutet ſchon ein gut Teil weih
nachtlicher Vorfreude. Natürlich kann ſich die Haus

T das Geſchäft der weihnachtlichen Bäckerei und
er Bereitung der Süßigkeiten weſentlich erleichtern,

wenn ſie einen Teil all der leckeren Dinge fertig Fauft,

Die Bodenbenutzung

in der Provinz Sachſen
Die jetzt veröffentlichten Ergebniſſe der vom Stati

ſtiſchen Reichsamt angeſtellten Anbauflächenerhebungen
für das Jahr 1934 vermitteln eine intereſſante Uber
ſtcht über die Hauptarten der Bodenbenutzung. In der
Provinz Sachſen entfielen von der Geſamtfläche
von 2552 864 ha 1 778 890 ha auf die land wirt
ſchaftliche Nutzfläche. Von der landwirtſchaft
lichen Nutzfläche waren 1474 041 ha Ackerland; hier
von fanden Verwendung 960 244 ha für Getreide
und Hülſenfruchtanbau, 373 820 ha für Hackfruchtbau,
17 764 ha für den Anbau von Gartengewächſen, 7929
Hektar für den Anbau von Handelsgewächſen und
101 889 ha für Futterpflangenbau. Zur landtvirtſchaft
lichen Nutzfläche gehören weiter 30 911 ha Gartenland,195 229 ha Wien 70 537 ha Viehweiden und Hu

tungen, 7323 ha Obſtanlagen, 226 ha Weinberge und
623 ha Korbweidenanlagen.

Neben der landwirtſchaftlichen Nutzfläche wurden
feſtgeſtellt. 570 763 ha Forſten und Holzungen,fe

39 643 ha Haus und Hofräume, 1,325 ha unkultivierte
Moorflächen, 42 152 ha ſonſtiges Od und Unland und
120 091 ha Wegeland, Friedhöfe, Sportplätze, öffent
liche Parkanlagen, Gewäſſer uſw.

Von je 100 ba der Geſamtfläche entfielen auf die
landwirtſchaftliche Nutzfläche 69,7 ha, auf Forſten und
Holzungen 22,4 ha, auf Haus und Hofräume 1,5 ha
und auf die übrigen Flächen 6,4 ha.

Der Anbau von Garkengewächſen.
In der Provinz Sachſen wurden insgeſamt 17764

Hektar mit Garkengewächſen beſtellt.
Im einzelnen wurden angebaut: 1224 ba Weiß
kohl, 269 ha Rotkohl, 249 ha Wirſingkohl,686 ha Blumenkohl, 149 ha t
232 ha ſonſtige Kohlarten (Grünkohl u. a.),
201 ha Kohlrabi, 1997 ba grüne Erbſen,733 ka grüne Bohnen, 580 ha Mohrrüben,
2785 ha Zwiebeln, 17 ha Meerrettich, 4946
Hektar Spargel, 1731 ha Gurken, 160 ha Sag
lat, 159 ha Tomaten, 363 ha Spinat und
Mangold, 219 ha Sellerie, 549 ha Erd beeren
und 515 ha ſonſtige Gartengewächſe.

Die Erhebung bezieht ſich nur auf die et
Beſtellung und die Erwerbsgartenbaubetriebe, umfa
alſo nicht den Anbau von Gartengewächſen durKleinſiedler, Kleingärtner uſw. S 9

Allerlei vom Tannenbaum.
Unſer Tannenbaum, der dieſes Jahr das Weih

a e ſchmücken ſoll, muß recht ſchön friſch und
grün ſein, wenn wir ihn kaufen. Er wird zwei Tage
vor dem Feſt in lauwarmes Waſſer geſtellt (nachdem
man die Schnittfläche eingekerbt hat), dann gut ab
getrocknet und mit Siegellack verſchloſſen, damit die
aufgeſaugte Feuchtigkeit erhalten bleibt.
Schadhafter Baumſchmuck wird wieder verwendungs

fähig, wenn man die fehlende Oſe durch ein Stückchen
Watte, das man auf einen Faden gezogen hat,

erſetzt.

Um Feuersgefahr zu vermeiden, überſpritzt man
den Baum mit phosphorſaurem Ammonium. Die
Kerzen werden mehrere Stunden in Sälzwaſſer gelegt,
da ſie auf dieſe Art nicht tropfen.

Trotz aller Vorſichtsmaßregeln ſollte immer ein
Eimer mit Waſſer in Greifweite ſein. Man kann ihn
ſo geſchickt hinter dem Baum verbergen, daß er das
Auge nicht ſtört,

Wiſſen Sie das?
Wichtig für die Weihnachtsbäckerei.

Eisſchnee wird ſchneller ſteif, wenn er ſtatt
im warmen Raum am offenen Fenſter geſchlagen
wird. Auch der Zuſatz von einer Meſſerſpitze Sa
beſchleunigt das Skeifwerden. Zum Schneeſchlagen dar
nie ein Aluminiumtopf benutzt werden, da der Schnee

aber insbeſondere bei einer großen Familie muß ſchon
aus Sparſamkeitsgründen ein erheblicher Teil im
Hauſe bereitet werden. Für eine Reihe bunter Teller
ſind auch ziemliche Mengen an Pfefferkuchen, Mar
gen und anderen Leckereien notwendig, und je nach
der Größe der Familie muß deshalb die Hausfrau ihre
Vorbereitugen treffen.

Auch der Speiſezettel für die Feiertage muß ent
worfen werden.

Die Frage des Gänſebratens wird akut. Manche
Hausfrau ſcheut im erſten Augenblick die Koſten. Aber
beſonders für eine größere Familie lohnt ſich der Er
werb vollſtändig weil der Gänſebraten eigentlich immer
8 mehreren Mahlzeiten „ausgeſchlachtet“ werden kann.

ertvoll iſt es jetzt, wenn die Speiſekammer Vorräte
an eingekochtem Obſt und Gemüſe aufweiſen kann. Das
erleichtert die Arbeit weſentlich. Iſt das nicht der
Fall, ſo ſollte man ruhig e guten Fertigkonſerven

eifen. Denn gerade für die Weihnachtstage ſollte
ich die Hausfrau nach Möglichkeit die Arbeit des
vchens erleichtern. Es t mehr wert, daß ſie den

Weihnachtsmorgen im Kreiſe ihrer Familie verbringt,
als daß ſie in der Küche ein noch ſo kompliziertes
tig eſſen vorbereitet. Kompotts, ſüße Speiſen
bnnen alſo vorher fertiggeſtellt ſein, Gemüſekonſerven

werden uns die Sorge der Gemüſebeilage abnehmen,
die Suppe kann ebenfalls ſchon vorher bereitet werden.
So bleibt alſo nur die Sorge um den Feſttagsbraten,
und damit werden wir ja ſchließlich auch fertig werden.

Mit Schrecken fällt uns plötzlich ein, daß wir ja
nöch keinen Weihnachtsbaum haben.

Es heißt alſo ſchleunigſt einen beſorgen, und wenn er
erſt in ſeiner grünen Pracht härrend auf dem Balkon
ſteht, ſind wir mit unſeren Feſtvorbereitungen ſchon
wieder ein Stück vorwärtsgekommen. Die Arbeit, den
Baum in ſeinen dazu beſtimmten eiſernen Fuß zu
zwängen, iſt für die männlichen Familienmitglieder eine
nützliche Arbeit, die ſich die Frau nicht auch noch auf
bürden ſollte. re muß rechtzeitig der Baum
behang geſichtet werden. Vielleicht iſt er im Laufe der
Jahre ziemlich aufgebraucht worden, vielleicht hat
man auch in den letzten Jahren den Baum nur mit
Lichtern geſchmückt. Diesmal aber wollen wir davon
abſehen. Jeder ſollte daran denken, daß in Thüringen
viele deutſche Volksgenoſſen von der Herſtellung des
Ehriſtbaumſchmuckes leben müſſen, alſo werden wir
für unſeren Baum neuen Baumſchmuck aus der Thü
ver Heiminduſtrie erwerben.

ach und nach werden alle Weihnachtsvorbereitun
n, auch die umfaſſendſten, erledigt. Und in den letzten

Tagen beginnt dann wieder das unvermeidliche Rennen
durch die Geſchäfte. Jedes Jahr nimmt man ſich vor,
es das nächſte Mal anders zu machen es iſt immer
wieder das Gleiche. Stets ſtellt man kurz vor Heilig
Abend feſt, daß dies und das und jenes zu beſorgen
W wurde, und die letzten Geſchenke werden auch
wirklich wieder in allerletzter Minute eingekauft. Aber
was hilft's, das gehört eben dazu, und faſt macht uns

die letzte vorweihnachtliche Hetzjagd Spaß. Und endlich
kann man doch mit Ruhe und Freude ſagen:

Morgen, Kinder, wird's was geben.
L.

ehe Zum Mürbeteig muß die Butter ganz kalt und
feſt ſein. Nach dem Einkneten ſoll der Teig, ehe er

wird, möglichſt eine Weile an kalter Stelle
ruhen.

Hefe iſt mehrere Tage friſch zu erhalten, wenn
man ihr etwas geriebene gekochte Kartoffel zuſetzt.
Die Rührſchüſſel ſteht feſter, wenn man ihr

ein trockenes Tuch unterlegt.

Die Entwicklung der Baukoſten
Für die künftige Erſtellung von Wohnungen ſinddie Baukoſten von erheblicher Bedeutung. Nun iſt

leider feſtzuſtellen, daß der Bauboſtenindex ſeit dem
Oktober des Jahres 1933 etwas geſtiegen iſt. Wenn
man, nach der alten Berechnungsmethode, den Jndex
des e 1913 mit 100 anſetzt, dann betrug der
Jndex für Oktober 1933 126,6. Er iſt im Lauſe des
folgenden Jahres bis zum September 1934 auf 132,1
und im Oktober 1934 auf 132,5 geſtiegen. Das iſt eine
Vermehrüng der Baukoſten um annähernd 5 Prozent,
alſo immerhin eine durchaus fühlbare Erhöhung
Ubrigens ſind die einzelnen Großſtädte Deutſchlands
hieran ziemlich gleichmäßig beteiligt. Die Erhöhung
iſt nicht auf das Steigen der Löhne zurückzuführen,
denn dieſe m ſeit Oktober 1933 völlig gleich geblieben,
wohl aber ſind bei den Baumaterialien Preiserhöhun

n eingetreten. Verhältnismäßig am wenigſten bei
teinen und Erden und bei Baueiſen und dagegen ver

hältnismäßig ſtark bei Schnittholz. Die Bauſtoffe ins
geſamt haben eine Preiserhöhung um annähernd
10 Prozent erfahren.

Gerichtsverhandlungen

Kleine Strafkammer Naumburg.
Am 7. September iſt es in Bad Köſen in der

Unterführung der Eiſenbahn an der Saalebrücke zu
einem. Zuſammenſtoß zwiſchen dem Laſtauto des
Adolf K. aus Naumburg und dem Radfahrer E.
aus Bad Köſen gekommen. Das Amtsgericht hatte in
dieſer Sache K. nur wegen Schneidens der Kurve vor
der Einfahrt zu 16 RM. Geldſtrafe verurteilt. Da
gegen hatte E. als Nebenkläger Berufung eingelegt,
weil er einſchließlich Arbeitsverluſt 91 RM. Koſten geabt hätte und der Angeklagte nicht auch wegen ſohr:

äſſiger Körperverletzung und Nichtabgabe eines Hupen
zeichens kurz vor der Einfahrt verurteilt iſt. Das
Urteil wurde jetzt dahin abgeändert und der Ange
klagte zu 30 RM. Geldſtrafe verurteilt.

Das Amtsgericht hatte Werner F. wegen Tier
quälerei zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt. Jn an
getrunkenem Zuſtande hatte er in der Schönburg,
Ecke Marienſtraße, ein kleines Kätzchen zweimal gegen
die Häuſer geworfen, daß es als tot aufgehoben wurde.
Gegen das Urteil hatte er Berufung eingelegt und
e durch die Ausführungen ſeines Verteidigers,
daß an Stelle der 2 Monate Gefängnis auf eine
Geldſtrafe von 100 RM. erkannt wut

Weiße Wand
„Pat und Patachon ſchlagen ſich durch!“

Kammerlichtſpiele.
Da dieſer Film, der erſt vor kurzem in dieſem

Theater vorgeführt wurde, beim Publikum guten An
klang gefunden hatte, hat ſich die Direktion entſchloſſen,
ihn noch einmal für kurze Zeit hier zu zeigen. über
all, wo der Film mit den beiden luſtigen Geſellen zur
Vorführung kam, löſten die tollen Streiche dieſer
beiden Komiker bei groß und klein großen Beifall
aus. Ein gutes Beiprogramm vervollſtändigt den

Incdustrie Handel Börse
Du

Wirtschaftsgruppe Gaststätten-
und Beherbergungsgewerbe.

Nachkfrist zur Anmeldung
Denjenigen Firmen und Personen, die ihrer An-

meldepflicht bei der Wirtschaftsgruppe Gaststätten-
und Beherbergungsgewerbe bis zum 30. November
1934 nicht nachgekommen sind, wird eine Nachfrist
bis zum 31. Dezember 1934 gesetzt.

Kurze Wirtschaftsberichte.
Zum Vorsitzenden der Hauptvereinigung der

Deutschen Zuekerwirtschaft hat der Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft auf die Dauer
von zwei Jahren den Kreisbauernführer Gustav
Behrens in Abstedt, Kreis Marienburg, Hannover,
berufen.

Der sächsische Wirtschaftsminister hat die
Preisspanne im Faß-Bier-Großhandel in Sachsen neu
festgesetzt. Danach ist es im Paßbier- Handel im
Lande Saohsen verboten, bei Abgaben von Paßbier
eine höhere Preisspanne zwischen dem Binstands-
preis und einsehließlich Biersteuer, Pracht und Rück-
fracht einerseits und dem Veräuberungspreis anderer-
geits als 23 Prozent auf den ersteren zu berechnen.
Gegen Zuwiderhandelnde Können Preiheits- und
Geldstrafen verhängt werden. Auch Kann die Schlie-
ßung der Betriebs- und Geschäftsräume angeordnet
und der Handel untersagt werden.

e

Es Uegt Veranlassung vor, darauf hinzuweisen,
daß der Reichsforstmeistfer und der Reichsminister
des Innern die Abhaltung ötffentlicher Nutzholzver-
steigerungen jeder Art in den Staats- und Gemeinde
verwaltungen verboten hat.

Wie aus Brüssel mitgeteilt wird, beabsichtigt die
belgische Regierung mit der deutschen Regierung
erneut Verhandlungen über ein deutsch-bhelgisches
Kohlenabkommen aufzunehmen.

Innehaltung und Oberwachung
der Rundholzpreise.

Der Reichskommissar für Preisüberwachung hat
das Reichbsforstamt unter Übertragung seiner Be-
fugnisse ermäehtigt, alles Stellen der deutschen
Forstwirtschaft, so wohl der öffentlichen wie der pri-
vaten, mit entsprechenden binäenden Anweisungen
über Preisbildung zu versehen. Im Nachgang zu
den vom Reichsforstmeister und Reichsernährungs-
minister ergangenen Anweisungen vom 8. bis 20. OK-
tober 1934, betreffend Regelung der Rundholzpreis-
vildung, wird darauf hingewiesen, daß der Reichs-
Kommissar für Preisüberwachung die bisher getrof-
fene Regelung, soweit sie die Pestsetzung Von
Preisen betrifft, auch seinerseits bis auf weiteres
als alleinige Grundlage für die Preisbildung aner-
Kannt hat. Die Regelung ist von allen Stellen pein-
lichst innezuhalten. Jede Vberschreitung des ge-
hobenen Durchschnittspreises des Vorjahres (I. Ok-
tober 1933 bis 30. September 1934) mit den ge-
ebenenfalls zulässigen Zuschlägen bedarf der
enehmigung des Reiehbsforstamtes, die nur im Bin-

vernehmen mit dem Reichskommissar für Preisüber-
wachung erteilt werden Kann Das Verbot des Holz-
verkaufs im Wege öffentlicher Versteigerung vom
19. November 1934 III 157 wird dadurch nicht

Perührt. SBörsen, Devisen. Märkte
Berliner Börse Vom 18. Dezember.

Tendenz: Schwächer.
Die Börse war wieder überwiegend sehwächer.

Das Augenmerk war wieder auf den Varbenaktien-
markt gerichtet, an dem immer voeh. Küsland-
abgaben erfolgen. Parben konnten sich zwar anfangs
um Prozent erholen, verloren aber später wieder
1 Prozent. Von NMontan werten waren Harpener
2 Prozent niedriger, Kaliaktien waren behauptet
Reichsbankanteile lagen etwas freundlicher. Alt-
Ppesitz verloren Prozent. Auslandrenten bröckelten
ab. Tagesgeld erforderte unverändert 45-434 Prozent

Amtliche Deytsenkurse

Ohne Gewähr. (In Reichsmark. Ohne Gewähr

un 12. 2. e. 4.Lond. 1 Pfd. St. 12,235 12.29 Kopenb 100 K 44. 96 94. 88
Neuyerk 1 Doll 2.486 2.490 Oslo 100 K. 81.70 1.75Amsterd. 100 G. 166. 14 188. 23 Paris 100 Fru 16,40 16.40
Bräss. 100 Bel 58.17 58.17 Prag 100 K. 10.39 10. 39
Danz. 100 Gul 81.18 81.18 Schweiz 100 Frk 39.759 30.72
Hele. 100 M. 5,43 5.425 Stockh. 100 Kr. 3.40 53. 38
italies 100 Lire 21.80 21. 30 Budapest 100
Jagosl. 100 D. 5.664 5.684 Wien 100 Sebiit 9 8.85

Berliner Produktenbörse.

(Fär 1000 kg 14. 12. Für 50 kg) 14, 12.
Weizen caürk. 205.80 Viktoriaerbses 35.00-37.00
Roggea, caürk. 165.50 Kl. Speiseerbseo
Braugerste 194-203 PeluschkenNeue Winterg 5 Acekerbohnes 13.00 13.75
ladustrie- ad WiekenFuttergerste 154.50 Blaue Lapineno 8.50 8.75
Hafer märk. Gelbe Lupinens SWeizenmehl 26.65 SerradellaRoggenmehl 21.65 Leinkuches 7.65Weizenkleie 11.20 Trockenechaita. 4.85
Roggenkleie 9.65 Soja-Schrot 6.50Raps, 1000 kg Kartoffelfloekes 8.75Ceinsaat, 1000 ieg

Weizen märk. 76/77 Rg ſo Koggen nürk. 72/73 e i
Exkl. Monopol-Zuschlag

Berliner Getreidegroßmarkt vom 17. Dezember.
Die Nachfrage der Mühlen blieb auch am hiesi-

gen Platz für Weizen und Roggen einiger-
maßen rege. Neben den Anschaffungen für die
Deckung des laufenden Bedarfs war auch das Be-
ſtreben vorhanden, die Bestände wieder zu ergänzen.
Weizenmehl verzeichnete aus alten Abschlüssen
laufenden Abzug, im Hinblick auf die bevorstehen-
den Feiertage wurden Qualitätsmehle bevorzugt.
Roggenmehl war demgegenüber eher etwas ver-
nachlässigt, die Anschaffungen erstreckten sich hier
meist nur auf die laufende Bedarfsdeckung. Hafer
War meist nur im Austauschgeschäft gegen ölhaltige
Futtermittel zu haben, die Zufuhren Waren nicht er-
heblich, zum Teil wurde der Bedarf auch mit aus-
ländischem PFuftergetreide befriedigt. Am Ger-
stenmarkt wurden Ausstichqualitäten für den
Braubedarf gesucht, für abfallende Brauqualitäten
bestand weniger Kaufmeinung, ebenso für Industrie-
gerste, für welche die Forderungen und Gebote
schwer in Einklang zu bringen waren. Putter-
mittel waren im allgemeinen gesucht, reichlich
zu haben waren lediglich Kartoffeltlocken zur
pro pten Lieferung

Eiernotierungen.
Berliner Eierpreise vom 17. Dezember.

(Preisfestsetzungen in Keiehspfennig je Stück, für
waggonweisen Bezug, frachtfrei Berlin, verzollt und
versteuert. einsohl. Kennzeichnung, Verpackung. und

Banderolierung.
Inlandeier: G. l (vollfrische) Sonderklasse 65 g

und darüber 12, A große 60--65 g 11,50, B mittlere
55——60 g 11, G normale 50--55 e 10,25, D Kleine
45——50 8 9,50; G. II (frische) Sonderklasse 65 g und
darüber 11,50. A 11, B 16.50. C 9.75. D aus-
sortierte 9.

Auslandeier: Holländer, Sonderklasse 65 g und
darüber 11,75, A 11,25, B. 10,50, O 9,75; Dänen und
Sebweden, Sonderklasse 65 g und darüber 11,75,
A 11.25, Ba10,50, O. 9,75, Finnen, Sonderklasse 65 g
und darüber 11,50, A 11, B 10,25, C 9.75; Boelgier,
Sonderklasse, 65 g. und darüber 11,75, A. 11,25,
B 10,50, C 9,75; Estländer, Sonderklasse 65 g und
darüber 11,50, A 11, B 10,25, C 9,75; Bulgaren
B 10,25, O 9,75; Ungarn, A 11, B 10,25, O 9,75;
Jugoslawen, A 10,75, B 10,25, O 9,765.

Kühlhauseier: Sonderklasse 9,75, Klasse A 9,25,
B 9, C 8,25, D 7,50. Tendenz: Rubig.

Zuckernotierungen.
Magdeburg 17. Dez. Rohzueker vieht

notiert. Tendenz: Rubig.
Preis für Weibzueker (einschl. Sack und

Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für getto ab Ver-
ladestelle Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gemahblene NMelſis
bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 31,30,
bei Lieferung Dezember 31,50. Tendenz; Ruhig.

Die Notierungen verstehen sich für 50 kg brutto
für netto einsehl. 10,50 M. Steuer und einschl. 50 Pf.
kür Sack.

Terminpreise für Weißzucker einschl. Sack
frei Seeschbiffseite Hamburg. Dezember 8,40 Br.,
3,20 G., Januar 3,50 Br., 3,80 G., Februar 3,60 Br.,
3,40 G., März 3,60 Br., 3,50 G., Mai 3,80 Br., 3,60 G.
August 83,90 Br., 3,70 G. Tendenz: Ruhbig.

Amtlich festgestellte Preise des amtlichen Groß-
marktes für Getreide und Futtermittel zu Halle

vom 18. Dezember.

(Fäür 1000 kg) Neue Ernte (Für 100 kg) Neue Ernte

Weizen (76 kg hl 197.50 Viktoriaerbseo
Roggen (70 kg/bl) 159.56 Futtererbsen
Braugerste 212-222 Raps
Wintergerste 178--183 WeizenkleieFuttergerste 162. 50 (mittelgrob) 11.35
Hafer 8 160. 50 Roggenkleie 9.95Mais Malzkeime 14.56- 15., 060Trockenschnitzel 8.40Tendenz Ruhig

Berliner Börse vom 18. Dezember.
(Drahbtbericht d. Commerz- u. Privatbank Merseburg.)
Laufende Notierungen. Erste Kurss.

13. 12. 17. 1 19 17
Hapag 23.37 24.12 Manst Bergbauf 80. 40. 12
Nordd. Lioyo 27.7. Oberschl Koks 2. 32.Reichsbauk 4 67 Orenstein K 85. 66. 12Agcu 154 Phönix Bergbauf 86.25 46.87
AEG 25.87 26. Polyphon 11.12 11.50Berger 109.75 110.1/ Rhein Stablw 412 33. 50
Cont. Gummi 132. 69 132. 63 Riebeck Montan a S.
Dessauer Gas i27. d 117. Rötgerswerke 93 50
Hisch Erdö! s 5 100. Salzgetfurth 143 43.Dtsch lLinol 61. Schub K. SalzElekir L. u Kr U 6.50 112. Schuckert 41.75 92.52
1 G Farben 136. 131. Schultheiß 98.12 98.12Feldmühle Pap 111.50 112.2 Siemens H 1365.50 139. 12
Gelsenkirehes 568.75 69.12 Slöhr Co
Sekär! 104.75 108.50 Thär GasHacketal Verein Stahlw 39.12 338.37Harp Bergb- 98, 98.25 Westeregeln 107.251
ise Bergbau Zelle Valdhof 15.63 45. 0Ka Aschers 107.51 108. Aku 47. 650.Klöcknerwerke 71.12 71.76 Westd Kaufb 87 30.75
Mannesmann 2. 7

Berliner Börse vom Vortage
(Mitgeteilt von der Commerz- und Pri atbant Mersesurg

7. 12. (8. 12.

Oeunischo Anl, industrieaktien.
P Ausl.- Ammend. Papier 68. 67.75Werte einschl Anh. Kohleo 87.50 27.25

Abl. -Anl P Bemberg 113.50 11Nr. 1-90 000 103. 103. 63 Buderus Eisenw 683.75 64. 75
Chem Buckeunetn Chem, Gelsenk 88 50 86.iete 42.60 92.60u en r Cröll PapierZank Gp Daimler Motor 47.75 47. 75Em. 17 44.75 94.75 Engelbardt-Br 36.50 97.504 do Liqu Haſt Maschinen 73.75Spfabr. Ser 8 94. 34. Hildebr Mählen 688.Hoesch- Stahl 75.25 76.75Es 50 4.50 UIee Bergbav 146.50 a.

r. Bod. Kr Ise Genubß 117. 117.Se Em 21 84.75 34.75 Kyfth. Hütte h
4 52 Pr. Centr Manst. Bergbauſ 80. 680,
Bod -Kr. Liqu Masch. Buckau 97.25Goldptdbr 34.25 94, Phönix Braunk 46.50

Riebeck Montan 91.25 91.50ad Gr. 24 94.50 94.50

iqi Rositzer ZuckerGoiap fur 86.- Sangerh. Maseh 88. 86.
85 Pr l dptdbr Wangererwerke 123. 128.
Anst GM Pfd Wegel. HäboK. 10 Wersob.- Weiß. 95.

75 Pr. Udpkdbr
Kast. GM. Pfd Steuergutsed. IIK. 21 96. 98. izlug 1. 4 1934 o. s tun. 1s

1. 4. 1935 106. 50 106.40
Bankaktien U 4. 1936. 10s.63 (05. s0des 54.25 54.50 U 1937 (08.87108. sCommerz- Bank 68.50 68.25 U 1038102. 12 107.87

Dedi Bank 70 70.Hall. Bankv. 86. Steuergutsch.
1934— 1938 104.37104. 20

1935--19338 104.50 l 104. 80

Leipziger Börse Vom 17. Dezember.
(Drahtbericht der Commerz- und Privatbank. Filiale Merseburg.)

17. 12. 15. 12. 17. 12. 15. 12.
Cassel Jutesp 93. 3. PLeipz Landkr. a. 90.
Chromo Najork 51.25 Polyphon 11. 11.50Falkenst Gard 66.25 66.25 Riquet Co. 68,50 67.50
Kirchner Co 22. 22. Rudelsb Zement 102. 102.Kraftw. Sa.-Th 51.75 51.75 Thür Gas 118. 118.
Leipz. B. -Rieb 71.75 71.50 Zuckerraff Halle 74. 74.

Eleſkctrolytkupfer 39,50.

Hauptſchriftleiter: Franz Rößner.
Politik und Volkswirtſchaft: Kurt Goldhammer;Lokales Franz Gomm Sport Otto Georgi
Feuilleton und nichtpol Teil: Franz Rößner Anzeigen
und Reklameteil: Paul Kehlitz; ſämtlich in Merſeburg.

DA. 11./1934: 11 070.
Sonnabends allein 14 000.

Für die Auflage verantwortlich Eugen Bubel
Einſendungen nur an dte Schrtftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt deizufügen für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für deide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg
Mitglied des ne der Deutſchen Zeitungsverleger

(Landesverband Mitteldeutſchland
Zur Zeit iſt Preisliſte Nr. 3 gültig.

Die heuklige Rummer umfaßt 10 Seifen.

h
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n F Schmale Straße tn Le Bittenr San unſere Leihbibliothek Werbung Kchlachtetert
StreifSatin 7 9 8 verhilft zu ku e Th. Sünger Anf. 5 90 u. 8.10Bezug mit 2 Kiſſen nete r und HermannSezug a 2 ren 10. 45 h Rößnet Leung, Induftrieter— Erfolg Aauheetner

hängen vonefnander abTrikotagen, Gtrügnpfe, Sclafdecken verkaufen. Leung,
ohne Werbung e
keln Erfolg Ktubsaug.

wie neu, billig zuDer Ksufer Ist eben viel zu sehr an den wich- verkauf. Müller
tigen Ratgeber, die Zeltungs Anzelge, gewöhnt, h
Uncdh besonders die vlelbeschäftigts Hausfre u m 2 Akus, Batte

t rie,Lautſprecher u.achtet in erster Linie auf gänstige Angebo r

Heute morgen verſchied nach kurger Krankhelt aus einem arbeitsreichen

Leben mein innigſt geliebter Mann

Christian Schell
im 74. Lebensjahr

in der Zeltun vk. l. GBerta Schell und Angehbrige. 9 Se rMerſeburg, den 18. Dezember 1984 Des al b pelzſache. Raſch
Wer mit Vortell werben will, e

7

nimmt den Anzeigenteill desMerseburger Korrespondent „Kteke
(Mitteldeutsche Neueste Nachr.) zu vk. Clobicauer Eine ganz Harnignte Ausſtattungsoperette mit

Melodien v. Joh. Straußstets in Anspruch. Str. 21. Hinterh. l Man ſahſelten ein ſo ſpritziges Filmwerk wie dieſes,
H.mm eprsw. z. vk. od. geg. Ohr entzückt!en tauſ In weit. Hauptroll.: Hans Moſer, Rudolf Carl u. g.

Beerdigung Freitag, 21. 18, 15 Uhr, von der Kapelle des Stadtfriedhofes.

Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied heute, am 18. Dezember 1934
dem Tage der Vollendung ſeines 74. Lebensjahres, mein verehrter Teilhaber

Herr Christian Schell
Noch im vorgerückten Lebensalter gönnte er ſich nicht wohlverdienter Ruhe,
ſondern übernahm die Laſten und Sorgen eines eigenen Betriebes. Sein

Z.erfr. Luiſenftr. 20t

2 ſchöne große
Kugelgelenkpupp.
preisw. zu verk.
Ob. Breite Str. 7.

Familien Nachrichten

Vermählt:

w. Herr Man

Krea wetteLeinenkragen, Oberhemden, Ein-
satzhemden, Mako- Unterwäsche,

Groh und

Frau Annemarie geb. Abel. Damenſalon. Pullover, Handschuhe, Socken u.Glaube an den Aufſtieg war unerſchütterlich, ſelbſt in den troſtloſeſten Tagen Weißenfels. Herr Karl Walther r h Gamasch. sow. sämtl. Herrenartik.
des Niederganges wußte die Lauterkeit ſeines Weſens und ſeine Zuverſicht Ludwig und Frau Dolores geb. 1 Schwein

Vondran. Herr Willy Schulze
und Frau Jlſe geb. Rinke. Herr
Wilhelm Haberlah und Frau
Charlotte geb. Bebenroth.

Geſtorben:
e Herr Karl Behr, 88 J.Schkeuditz. Frau Anna Ohme geb.
I Heller, 34 J.
Zorban. Herr Robert Güther, 90 J.

ren Herr Hermann Ernſt,
61 J.

aufzurichten und alle Widerwärtigkeiten zu überwinden. Sein Glaube an
den endlichen Auſſtieg war unerſchütterlich, doch war es ihm nicht vergönnt,
den Erfolg ſeiner Arbeit und einen ruhigen Lebensabend zu genießen Er
bleibt mir nach dreißigjähriger gemeinſamer Arbeit unvergeßlich.

Paul Wilkendorf

r e n M e y Kr a g e naufsstelleSiſhreg s V. F. VIA. Adolf-Hitler-Str. 11. Fernruf 3006
r Vertretungder Hamburg Amerika Linie

brobgenehnde Anzeigen werben erfolgreich

Be Leuna neue Kundene eh ne Vereinsnachrichtenlungen, Beſchwer
den uſw. bei Autnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen l. Preisliſte.

9 tag 20 Uhr Kameradm r khem. 36er. ha eakeng Mi von en
Telefon 25823 Keller. Erſcheinen iſt Pflicht.

e Frig Hanke,Sattlerſtr. 17.Schnelzmargariue P Runckunh- Programm
19 G Trägerbezirk 1.

4. Fr. Hoffmann, 3 ivw2M. Butter geSta. 72 9 ren n Reichsſender LeipziEier Gew. D. Stck. 9 i Slechegen 382,2. rer Dresden 38
Gtollenenehl 5. Leipzig? Mittwoch. 19. Dezemder

6052 Mitteilungen für den Bauern. 6.19S Beutel 88 Trägerbezirk 3.1 Serin, Hanne. Dame Jerelle
n6. Marie Gaud der 36. SS.-Standarte. Ltg.:Auszugmehl, d Beutel 110 hre S e er 8 S h

20: epauſe. 10.00: r.Mondeln 7 nan Wirger Hrerdem Shuhunt Chorvene Joh. Seb.1 80 Bach. 10.45: Sendebauſe. 11.00: Werde
haus Bunſene gachrichten. 11530 Reachr en Wer

Roſinen 1626 Wabe 18. 45 Für den Bauern.

Heute verſchied unſer verehrter

Herr Christian Schell
Tief erſchüttert ſtehen wir an der Bahre dieſes edlen Mannes, der uns

ſtets ein guter Vorgeſetzter und im wahren Sinne des Wortes Arbeits
kamerad geweſen iſt, und deſſen Andenken uns unvergeßlich bleiben wird.

Die Gefolgſchaft der Fa. Schell Wilkendorf.

Merſeburg. den 18. Dezember 1934

Wo Kkaufe ſich
gut und billig zum Feſt ein 9

Votlobunge

deldene
Annahmeſtellen f.
Jnſerate, Druck

ägerbezirk 65. .00: in Unterhaltu d Funan e Sultauinen 25 n n h r So eſtellungen, Be vor in eiselirt, Suche einfache ultaninen 16 Ad HitlerStr. eit. 13.10. Vrrtuoſen. (Schallpl. aHerren Ulſter z 29.25.- hen ein. enrear Schlafſtelle Sailemuter 3Vat. 10 i ger e u r
t k. 15.10:. Der Einzelne und dLeder -Jachen 29 BVergner, Merſe ormen. Off. u. 746a.d. Gſt. Kortnthen 9. HelenesScheffler, Se W hrerigt von Liter is39.- 33.- Durger Str. 88 Masstv Gold und Jg. Kaufm ſucht 32 Göhlitzf Wirt haftsnachr. 1550: Für die Jugend

Hahnemann, Hohe Double zum 1. Januar 55 18 9 Rr. 16 b Z. Wir veſuchen die ſieben Zwerge. HöreJoppen 19. 15. 11.50 4 50 e e und in eng gut möbl. lützen goßosraſpel r o er 2. ws r Bener n d Somrer
Drif Eig. Fabrikatſon, ſaub. Zimmer Annghmeſtellen f. Mandelerſatz 7 18 42 10. Liesbeth Muſtk: a e Vlonfere Wer et

Verufskleidung ſowie alle e e e e eſ achen, Zeitungs er eabereiter moderner Geomorphologie.Herren Artikel in großer Auswahl Auge Urlaub. N. Voss Höh. mmer beſtellungen, Be ſener ſo Sie 322 Trägerbez. 8. 7.40: ter h e S

zarten e r n Aen Tante Aidegars i See We Ferner heers g/8. gb. u.745 a. d. G. men4 Markt 18 Lelpziger Straße Lerta Sleiſcher, e hat 28 L. Daspt wut a Ggchichte, Prof. Dr. Jahn: Dtſch.
Wtntrcnnnnnnnnnmn durger Raths, Tauben- Gohnung mit e Saumbehang I KFandſied i gen ine Senat

e ans Tel. 24624. Annahme von Trägerbezirko acht. 20.10: Stuttgart: Reichsſendung:e e reela n nf ſonen er e e2 c neu e NMedermefer eZeitungsbotin. nduſtrietor e es onteorMietern geſucht. Blumer. 22.10: Rachr. Sport. 22DAW-Cubriolet Scharen tie Agebuad. Burgſtraße 18 S 27 z Funktamtapelle. Lt. F. Jioner,
Goldene Traurinee Helpapier Junges Hädchen Deutſchlandſender

Wene 1571
für leichte Büroin allen Feingehalten und Preislagen ſteuerfrei. ſehr gut erhalten, Il m mm als Froſtſchu Suche ehrlich arbeit Dezem

en uſw. rbeiten für ſofortWilneim Scnüter z ein der Gehen Khhn re n her mr Jofen a r an a lleinmüdchen r e
oder ruh. ener, Leung iMarkt 27 Sernruf 28961 ſtelle d. v. bürgſtr. vir r. Th. Rößrer Mitte er 8. auch aller Kenntniſſe ne n et e e

III Il Dnner e n Stehen We reren er Afwarfünf e n enRerſeburg, Kl. Ritterſtraße 8 ſchriftl. Angebote m. lang. Zeugnis uſſels. In einer Pauſe gegen 7.00: Rach
e e e e ſof. zu vermieten. el 2323 abſchrift, Lichtbild u. Lohn An an wehtl. 3--4 Std., Sperrzeit. 8.45: Leibesübung für dtewinſr. s r W. Laubmann, Jnſeratenſt, VadKöſen. geſ. Zu erfr. i. d. G. n h n n

W Die bisher vom Llogd Reiſe achr.er Welten und Götter. V örpiet nach Mo
e u. Verkehrsbüro innegehabten en der Edda. 10.45: e inder

11.15: Seewetterbericht. 11arten.Verlobun g8- Karten e e1.50; Glückwünſcheunch

-Briefe, Dankkarten
1200 Jubel. Trubel und Tanz! (Schallpl.).b en F 1309. n Mliage

nzert. Es e die Funkſchrammeln; anſchl,e
Wetter. 13.45: Nacht. 14.00: Sperrze455; Programm. Wetter, Börſe. 1515

lte ſchöne Weihnachtslieder. 15.40: Etwas
gebe t unſerer Ptmpfe. Kurzſgenen mit

en.

W e e o eOrcheſters. d hyſoldt. 30. arcWittriſch und Erng Sack (S alt 17.50
nbericht aus der erzgebtraiſchen Krippenſchau
„Aue. 138.10: 25 Jahre Inſtitut f. ärztk.

Miſſion in Tübingen. Tropenarzt Dr. Huppen
auer und Curt Elwenſpoek (Aufn 18.802

e chlacht.18.40: Die interreiſe. Eine Schubertiade von
Dzcar Jétii. 19.25: Willy Fritſch Weihe

S einſchl. Schalter ſind
zu vermieten

Schriftliche Angebote an Buch
druckerei Th. Rößner, Merſe

V burg, Kl. Nitterſtraße 3ne
S 2-3-Famll.- Wohnhaus

in Merſeburg
Zu kaufen Lerucht,

ngebote unter 6643 an die
Geſchſt. d. Bl.

lHfewertäg
hält vorrätig

Buchdruckerei Th. Rößner
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 8

Leunga, Jnduſtrietor 1
Telephon 2823.

in reicher Auswahl und ge-

schmackvoller Ausfährung
zu haben In der

W

Buchdruckerel Th. RößSner,
Merseburg, Kl. Ritterstrebe s

Fernruf 2323

00: Kernſpruch; n

Reichsſendung: Hamburg. Stunde der z. Na

Deutſchlandſenders Ltg.: Sonntag 22.00Wetter Nachr. Sport. 2250 R. Meyer
Die Reichsbahn rüſtet zum Weihnachtsverkehr.

t e Se er v e nOrcheſter des chlSroen Sepnens eutſchlandſenders. Lig
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